
Zeitschrift: Schweizer Hotel-Revue = Revue suisse des hotels

Herausgeber: Schweizer Hotelier-Verein

Band: 37 (1928)

Heft: 36

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 01.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


** Tit.^Sc v/eiz. Kc-tel-Treu-
PI3.nv.i.i, ws vuscii:vi L.

SCHWEIZER HOTEL-REVUE
N9 36

BASEL,6.Septemberl928 REVUE SUISSE DES HOTELS N? 36
BALE, 6 septembre 1928

1MCCD ATP • Die einspaltige Nonpareillezeile oder deren Raum
11Ni3CiIx/A 1 Ej • 45 Cts. Reklamen Fr. 1.50 per Zeile. Bei Wieder¬

holung entsprechender Rabatt.

AUnMMFlV/IFMT SCHWEIZ: jähr!. Fr. 12—, halbi. Fr. 7.—,
/\DL-/1N1NEj1V1iL1N 1 vierteljährlich Fr. 4.—. monatlich Fr. 150.
Zuschlag für Postabonneinente 30 Cts. AUSLAND: bei direktem Bezug ;

jährlich Fr. 15.—, halbj. Fr. 8.50, viertel). Fr 5—, monatlich Fr. 1.80.
Postabonnemente: Preise bei den ausländischen Postämtern erfragen. Für i

Adressänderungen ist eine Taxe von 30 Cts. zu entrichten. j

Organ und Eigenl
des Schweizer

Hotelier-Verein.
Erscheint jeden Donnerstag
mit illustrierter Monatsbeilage

tum Etf Orj

Me
Siebenunddreissigster Jahrgang

Trente-septiöme annee

jane et propriete
la Societe suisse
des Hoteliers

Parait tous les jeudis
avec Supplement illustre meusuel

ANNONrF^l • *"a de 6 points ou son espace 45 cts.,
• reclames fr. 1.50 par ligne. Rabais propor-

tionnel pour annonces räpetees.

AUHMMPyCMTQ • SUISSE: douze mois fr. 12.—, six moisMDWlNlNC-lVldN i O fr. 7.-, trois mois fr. 4.-, un mois fr. 1.50.
Abonnements par la poste en Suisse 30 cts. en plus. Pour PETRANOER
abonnementdirect: 1 an, 15 fr.; 6 mois, 8fr. 50; 3 mois, 5 fr.; 1 mois, I fr. 80.
Abonnement ä la poste : demander le prix au* offices de poste etrangers.
Pour les changements d'adresse il est pergu une taxe de 30 centimes.

Postcheck- 8t Giro-
Konto No. V 85

Redaktion u. Expedition: Aeschengraben No. 35, Basel
Verantwortlich für Redaktion lind Herausgabe: Dr. Max Riesen

TELEPHONE
Safran No. 11.52

Redaction et Administration: Aeschengraben No.35,Bäle
Druck von Emil Birkhäuser 8t Cie., Basel

Compte de cheques
postaux No. V 85

Siehe Warnungstafel!

Verdienstmedaillen
an Hotelangestellte

Die verehrl. Mitglieder werden hiemit
ersucht, uns Bestellungen, deren Ausführung

auf Saisonschluss gewünscht wird,
rechtzeitig aufzugeben.

Zentralbureau S. H. V.

Mitglieder-Bewegung
Mouvement des membres

Neuanmeldungen.
Demanded d'admission. Betten

Lits

Hr. Hermann Marti, Hotel Krone, Alt¬
dorf 40

M. Charles Kopp, Dir., Gd. Hotel Beau-
Rivage, Geneve P.M.

Hr. Paul Müller, Hotel des Alpes, Gersau 25
Hr. Dr. H. A. Gurtner, Kurhaus Hotel

Steinbock, Lauterbrunnen 80
M. F. Fischer, Dir., Kursaal, Montreux P.M.
Hr. Alb. Fallegger-Werder, Hotel u. Pension

Bären, Oberegg (Appenzell) 50
Sig. Filippo Meroni, Hotel Metropole,

Pallanza P. M.

Gefl. Orientierung erbeten!
Ein Mitglied der Zentralschweiz ersucht

um Informationen über das Reisebureau
„En Route Service, S.A.", 4 Rue de
la Paix, Paris, mit dem das in Frage
stehende Hotel Geschäftsbeziehungen
angeknüpft hat. Wir bitten daher diejenigen
Hoteliers, die zur Auskunftgabe in der Lage
sind, uns ihre Erfahrungen mit genanntem
Bureau zwecks Orientierung ihres Kollegen
baldmöglichst bekannt zu geben.

Zentralbureau S. H. V.

Bündner Hotelier-Verein
Enter Vorsitz von Hrn. A. Stifflcr-Yetsch

hält der Bündner Hotelier-Verein nächsten
Samstag und Sonntag, den S./q. September, in
Flims den ersten kantonalen Hoteliertag ab, an
dem die wichtigen Fragen des Ruhetagsgesetzes,
des Hotelbauverbotcs, der Kursaalinitiative und
der Preisnormierung zur Erörterung gelangen
sollen. Für den Sonntag sind zwei Referate
vorgesehen von Dr. Münch über „Rationalisierung
im Hotelgewerbe" und Dr. Seiler über „Bund
und Hotellerie". Die Bedeutung der Traktanden
und Referate lässt einen starken Besuch der
Tagung erwarten.

Von der Entwicklung
des Autotourismus

Der Pullmann-Autobus
Ideen und Wünsche, die sich vor 10 Jahren

noch kaum hervorwagten, gewinnen
heute im internationalen Reiseverkehr
Gestalt und Form. War früher der von Land
zu Land kursierende Expresszug das Ideal
•des Vergnügungsreisenden und Touristen,
so hat sich in den letzten Jahren insofern
ein starker Wandel vollzogen, als mehr und
mehr das Automobil an Popularität
gewonnen hat und nachgerade zum belieb¬

testen Verkehrsmittel weiter Kreise,
namentlich der begüterten Klassen, geworden
ist. Das beweist die fortgesetzte Steigerung
des Weltbestandes an Automobilen, der
heute die Zahl von 30 Millionen
überschritten hat, und beweist vor allem auch
die stete Zunahme des Automobilreiseverkehrs

nach unserem Lande, der im
laufenden Jahre alle frühern Rekorde schlagen
dürfte.

Wie die Erfahrungen der letzten Zeiten
lehren, bewegt sich die Entwicklung des
Autoreiseverkehrs, wie einst bei der Bahn,
heute in der Richtung der Vergesellschaft-
lichung. Mehr und mehr begegnet man
auf unsern Strassen dem Autocamion, dem
Gesellschaftsreisewagen in- und
ausländischer Unternehmen. Mag zu dieser
Entwicklung mehr das Moment des Vergnügens
und der Unterhaltung oder das Moment der
Reduktion der Kosten des einzelnen
Teilnehmers beitragen, ist an sich gleichgültig,
Tatsache ist aber, dass das Gesellschaftsauto

immer weitere Kreise von Reisenden
an sich zieht, sich in absehbarer Zeit zu
einem ersten Machtfaktor im
Fremdenverkehrswesen auswachsen dürfte und
deshalb die aufmerksamste Beachtung auch der
Hotellerie verdient. Dies umso mehr, als
sich in der Ausgestaltung, im Bau der
Gesellschaftsreisewagen, bzw. hinsichtlich der
Schaffung von Bequemlichkeiten neue
Entwicklungen abzeichnen, deren Realisierung
dieser Reiseart fast unbegrenzte Möglichkeiten

eröffnet.

Mit der Erweiterung des Aktionskreises
der Gesellschaftswagen, mit den stets
häufiger werdenden Überlandfahrten wachsen
nämlich auch die Ansprüche an Bequemlichkeit

und Komfort dieser Reisemittel und
weiter macht siel}, ähnlich wie einst beim
Bahn- und Schiffsverkehr, die Notwendigkeit

der Teilung in verschiedene
Reiseklassen geltend, so dass 'man in naher Zeit
schon neben den bisherigen einfachen
Gesellschaftsreisewagen, die etwa der 3. Bahnklasse

entsprechen, zweit- und erstklassigen
sowie ausgesprochenen Luxusfahrzeugen
begegnen wird.

Der besondere Vorzug des Reiseautos:
seine Freizügigkeit,seine Unabhängigkeit von
festem Fahrplan und Schienenstrang,

_
dann

die bemerkenswerteste Tatsache: dass Reisen
im Automobil es ermöglichen, die Eigenart,
die Naturschönheiten eines Landes viel
gründlicher kennen zu lernen, als bei Fahrten
im Bahnwagen, leisteten in den letzten
Jahren der Entfaltung dieser Verkehrsart
grossen Vorschub. Damit steigerten sich
aber auch die Anforderungen an die
Bequemlichkeit des Reisens und so ist es denn
kein Wunder, wenn wir heute Gesellschaftswagen

antreffen, die hinsichtlich Komfort,
Raum- und Platzanordnung, Sitzgelegenheit,
geräuschlosem und ruhigem Gang den höchsten

Anforderungen der Reisetechnik
genügen. Die „Automobil-Revue", der wir
hier in wichtigen Einzelheiten folgen, schildert

in einem beachtenswerten Artikel „Der
Pullmann-Autobus" die Vorzüge derartiger
Reisewagen und prophezeit der damit fest
verankerten neuen Reiseart eine grosse
Entwicklung und glänzende Zukunft. In der Tat
ist zu erwarten, dass der Autotourismus in
derartig ausgestatteten und bequemen „Pull-
mann-Cars" noch gewaltige Steigerungen
erfahren wird. Die Schweiz als Reiseland par
excellence hat daher alles Interesse, diese

Bewegung und Entwicklung zu fördern und
ihr die volle Aufmerksamkeit der Verkehrskreise

zu schenken, denn gerade die
Naturschönheiten unseres herrlichen Alpenlandes
dürften auf die Autoreiscnden ihren
besondern Reiz stets nachdrücklicher
ausüben und uns dank der modernen Gesell-
schafts-Autoreiscn in den kommenden Jahren

Tausende begeisterter, neuer Gäste zu¬

führen. Wenn auch bei der Kleinheit unseres
Landes vielleicht nicht mit der Errichtung
von Autobus-Schlafwagen-Kursen zu rechnen

ist — wie sie kürzlich in England zur
Einführung gelangten, — so darf doch mit
aller Bestimmtheit auf eine starke
Intensivierung des Autotourismus auch in der
Schweiz gezählt werden.

Voraussetzung für diese Entwicklung und
den Bestand eines grosszügigen Autoreiseverkehrs

bilden aber gute, erstklassige
Strassen. Obwohl sich diesbezüglich die
Schweiz im grossen und ganzen vor dem
Ausland nicht zu schämen braucht, sind
uns ddch einzelne Staaten in gewissem Sinne
voraus. So England, dessen Strassen in
jeder Hinsicht dem Automobilverkehr an-
gepasät sind. Angesichts der Bestrebungen
unsere!: Nachbarländer, den internationalen
Fremhenstrom zu fördern und in vermehrtem
Masse auf ihre eigenen Mühlen zu lenken,
darf die Schweiz daher keine Anstrengungen
und Öjpfer scheuen, ihre bisherige Stellung
im Reiseverkehr zu bewahren. Dazu ist der
zweckmässige Ausbau und der Unterhalt
unseres Strassennetzes Vorbedingung. Wie
einst der Bau von bequemen Bahnen den
Reiseverkehr in unserem Lande sicherstellte
und zü hoher Blüte brachte, so müssen wir
heute än die Erstellung erstklassiger Strassen
herantreten, sofern uns unsere Vorzugsstellung

im internationalen Fremdenverkehr
erhalten bleiben soll. Der stets rührigere
uncWveite'rgreifende Wettbewerb, des
Auslandes weist hier, die gegebenen Wege und
zwingt zur äussersten Anspannung aller
vorhandenen Kräfte und Mittel. Es liegt denn
auch im Interesse der Hotellerie, sich von
diesen Gedanken leiten zu lassen und werktätig

mitzuarbeiten an ihrer Realisierung.
Stillstand bedeutet auch hier Rückschritt!
Die Schweiz ist es aber ihrer Tradition als

bevorzugtes Touristenland schuldig, mit an
der Spitze des Fortschrittes zu maxschieren
und allen voran sich den neuen Bedürfnissen
und Formen des internationalen
Reiseverkehrs anzupassen. —a.

Personal-Austausch
Aus Mitgliederkreisen wird uns geschrieben:

Gestatten Sie mir, in Stellungnähme zu
Ihren Artikeln betreffend Personalaustausch
mit England (No. 33 und 34 „Hotel-Revue")
nachstehend kurz die Gründe darzulegen,
die meines Erachtens für den geringen Erfolg
der zwischen den Behörden der beiden
Länder getroffenen Vereinbarung
verantwortlich zu machen, resp. ausschlaggebend
sind.

In erster Linie ist zu berücksichtigen,
dass der englische junge Mann, welcher sich
der Branche der Hotellerie gewidmet hat,
schwer zu bewegen ist, ins Ausland zu gehen,
selbst wenn dies zu seinem Vorteil wäre.
„An Englishman can't lern anything from
a foreigner" ist sein Standpunkt, zudem
ist der rasche und frühe Verdienst als Waiter
ihm wertvoller, als Perfektion im Beruf.
Dann nimmt der Schweiz. Hotelier nicht
gern so einen Austauschausländer ins
Geschäft, deren Kenntnisse des Berufes selten
sehr gross sind und namentlich im Hinblick
auf die Sprachbildung durchwegs viel zu
wünschen übrig lassen. Eine Stütze und
wirkliche Hilfe hat man an so einem
Austausch-Engländer in den wenigsten Fällen.
Anders verhält es sich mit den jungen
Schweizern, sie füllen sofort ihren Posten

aus, sprechen mindestens zwei, wenn nicht
gar drei Sprachen, wissen sich den \ erhält-
nissen in Kürze anzupassen und sind
demzufolge ein wertvollerer Ersatz als ein in
Bezug auf Branchekenntnisse oft sehr be¬

schränkter englischer Angestellter. Die
Austauschbasis sollte demzufolge, damit auch
die schweizer. Hotellerie einen Nutzen von
der Vereinbarung hat, zwei Schweizer gegen
einen Engländer sein. Ist jedoch die
Durchsetzung dieser an sich gewiss berechtigten
Forderung nicht möglich — was bei der
Mentalität der Engländer, die auf ihre
Tüchtigkeit bekanntlich grosse Stücke halten,
leider zu befürchten ist —, so wird das mit
dem britischen Arbeitsamt getroffene
Abkommen niemals befriedigend, wenigstens
für die Schweizer Hotels befriedigend
funktionieren. K. L.

Nachschrift ' der Redaktion. Die
vorstehenden Zeilen berühren den wunden
Punkt des Übereinkommens betreffend den
Hotelpersonalaustausch mit England. Es
ist Tatsache, dass das englische Austauschpersonal

beruflich und sprachlich nicht auf
der gleichen Höhe steht, wie die jungen
Leute, die wir nach England schicken.
Dieser Umstand hat schon wiederholt • zu
Scherereien Anlass gegeben und mag wohl
mit den Grund bilden, weshalb die zuständige
britische Austauschstelle die Vereinbarung
ihrerseits sehr zurückhaltend handhabt. —

Um die bestehenden Schwierigkeiten
möglichst zu beseitigen, sollen nun unserseits
Verhandlungen pro Revision des Abkommens
angeregt werden. Und zwar muss ein
ähnliches Arrangement zu erreichen gesucht
werden, wie es unlängst zwischen England
und Frankreich abgeschlossen wurde, mit
Erhöhung der gegenseitigen Austauschquoten

und Verdoppelung der Zahl der Schweizer.

Auch der Austausch Zug um Zug oder
Mann gegen Mann sollte endlich einer etwas
liberaleren Methode Platz machen, wodurch
sich namentlich die Austauschformalitäten
(Korrespondenz, Erteilung der Arbeitsbewilligung

etc.) rascher erledigen liessen. Die
Angelegenheit ist für die sprachliche
Ausbildung unseres jungen Nachwuchses und
damit für die gesamte Hotellerie
ausserordentlich wichtig. Sie bildet denn auch
Gegenstand der Beratungen des
Zentralvorstandes S.H.V. an seiner heutigen Sitzung.

Zur Aufklärung b.etr. die
Verhaftung des Comm. Cesare Rossi

in Lugano
Man schreibt uns aus Lugano:

Am 27. August a. c. stieg — von der
Stadt herkommend, nicht vom Bahnhofe —

im Hotel Adler-Lugano ein sehr distinguiert
gekleidetes und ebenso auftretendes Paar ab,
das sich unter den Namen Probo Bottoli
und Durand Marguerite, beide aus Paris,
eintrug. Die Herrschaften speisten am Abend
im Hause, empfingen auch gleich am folgenden

Tag Besuche von Herren, mit denen
das Paar im Hotelgarten Unterredungen
hatte.

Am folgenden Tage, also am 28. August,
speiste das Paar ebenfalls im Hotel und
ging am Abend nach dem Diner spazieren.

Am 29. August vormittags gegen 8 Uhr
telephonierte die Dame von irgendwoher, sie

hätten bei einer Autotour in der Nacht einen
schweren Unfall gehabt, der Herr sei
verletzt und sie könnten daher nicht in das

Hotel zurückkehren. Man werde eine

Vertrauensperson senden mit den Schlüsseln für
das Gepäck, das eingepackt werden solle.
Die Vertrauensperson werde die Hotelrechnung

begleichen und das Gepäck in Empfang

nehmen. Etwa eine Stunde darauf
erschien auch ein Herr mit den
Kofferschlüsseln, bestätigte auf meine Anfrage den



Unfall und ersuchte noch, etwa eintreffende
Post an das Hotel Plinius in Como nachzusenden.

Nach Regelung der Rechnung war
natürlich kein Anstand vorhanden, das
Gepäck zu verabfolgen.

Erst am' Nachmittage dieses Tages
erfuhren wir im Hotel, um wen und um was
es sich bei der ganzen Angelegenheit
handelte, indem die Luganer Geheimpolizei im
Hotel vorsprach. Das weitere ist durch die
Tagespresse bekannt.

Vielfach ist angenommen worden, die
Verhaftung des Paares sei im Hotel selbst

erfolgt. Dies ist jedoch nicht der Fall, und
damit fallen auch gewisse an das Hotel
gerichtete Bemerkungen hinsichtlich der
Auslieferung des Gepäckes dahin, was im
Interesse der Hotellerie festgestellt sei.

F. Kappenberger.

Nachsaison
j

M. Es wäre verfrüht, wollten wir nach
der herrlichen, der Entwicklung des
Reiseverkehrs so zuträglichen Witterung der
beiden Monate Juli und August heute schon
ein Urteil über die Saison abgeben. Wenn
man nach dem Sprichwort niemals den

Tag vor dem Abend loben soll, so auch keine
Saison vor ihrem Abschluss. Warten wir
daher, bevor wir das Fazit des diesjährigen
Sommerverkehrs ziehen, noch einige Wochen
ab, ob nicht, was Gott verhüte, unvorhergesehene

Ereignisse oder eine schlimme
Wendung der Witterung die Nachsaison
so ungünstig ausfallen lassen, wie die
Vorsaison war, eine immerhin mögliche
Entwicklung, die naturgemäss die Bewertung
resp. den Ausfall der ganzen Saison stark
beeinflussen würde.

Zwar hat die sonst als nass bekannte
und darum vom Landwirt gefürchtete
„Verena", der i. September, den Monat gut
eingeleitet. Man darf daher, soweit das
Moment der Witterung in Frage steht, den
kommenden Wochen mit Vertrauen
entgegenblicken. Aber auch sonst bestehen
beste Vorzeichen für eine gute Nachsaison.
Man begegnet dieser Tage noch vielen
Gesellschaftsreisen, namentlich aus Deutschland,
und man kann deren Organisatoren nicht
kräftig genug dazu beglückwünschen, dass

sie für diese Touren die ruhigere Verkehrszeit

des Septembers wählten, der nicht
nur in Bezug auf Beständigkeit des Wetters,
die unvergleichliche Reinheit der Luft und
Klarheit der Fernsicht sich auszeichnet,
sondern dem Reisenden auch insofern mehr
Behaglichkeit und Vergnügen verschafft,
als das Gedränge und die Hast des
Hochbetriebes auf allen Verkehrsmitteln einer

ruhigeren, gemütlicheren Abwicklung des

Arbeitsprozesses allerorten, auch im Hotel,
Platz gemacht hat.

Noch melden unsere Kurorte zu Berg
und Tal einen durchwegs erfreulichen Besuch
und es wird dabei vielfach ganz speziell
auf die Gesellschaftsreisenden aus Deutschland

hingewiesen, die nach zuverlässigen
Beobachtungen die verschiedenen
Landesgegenden noch in ziemlich starker Zahl
frequentieren. Wie wir schon in einer früheren
Nummer hinwiesen, orientiert sich der
deutsche Gesellschaftsreiseverkehr wiederum
in vermehrtem Ausmasse nach der Schweiz.
Neben der herkömmlichen Sympathie für
unser kleines Alpenland und zumteil der
Stammesverwandtschaft ist diese Erscheinung

vor allem auch der Tätigkeit der
deutschen Presse zu verdanken, die
mitunter mit ganz besonderer Wärme für die
Schweiz als bevorzugtes Reiseland eintritt.
So war es für uns ein ganz besonderes
Vergnügen, zu Beginn und im Verlaufe der
Saison konstatieren zu können, dass neben
der „Frankfurter Zeitung", der traditionellen
Freundin unseres Landes, auch die Scherl-
Blätter und weiter eine Reihe bekannter
führender Zeitungen wie das „Hamburger
Fremdenblatt", die„Kölnische Volkszeitung''
die „Düsseldorfer Nachrichten", die „Saar-
brücker Zeitung" usw. in Form von
Sonderbeilagen etc. eine äusserst intensive und
vorzügliche Werbearbeit entfalteten. Wenn
der Reiseverkehr Deutschland-Schweiz von
Jahr zu Jahr in steter Zunahme begriffen
ist, so haben wir das ausser der Reklamc-
tätigkeit unserer führenden Propagandastellen,

Verkehrsanstalten und regionalen

Werbeorganisationen zum Grossteil mit der
deutschen Tages-Presse zu verdanken, deren
Sympathie sich wieder unserem Lande
zugewendet hat. Die schweizer.
Fremdenverkehrskreise werdenihr diese Unterstützung
und Förderung nicht vergessen.

Bauern und Fremdengäste
(Eingesandt)

Es dürfte als unbestrittene Tatsache
gelten, dass an der Prosperität der Hotellerie
auch die Landwirtschaft profitiert, woraus
zu schliessen wäre, dass letztere sich
wohlwollend zum Fremdenverkehr einstelle.

Das ist nun nicht immer der Fall. Wenn
z. B. Ruhebänke, von Pensionsbesitzern,
Kur- oder Verkehrsvereinen errichtet, von
den Bauern demoliert oder wenn
Wegtafeln von ihnen wieder entfernt werden,
so beweisen diese Handlungen, dass
Unverstand gegen die Kurgäste hier die Triebfeder

der böswilligen Tat war, der jede
ruhige Überlegung fehlte.

Wenn wir jedoch den Ursachen solcher
Böswilligkeit nachforschen, so konstatieren
wir, dass dieses Verhalten einigermassen
zu verstehen ist. Es gibt leider immer noch
Kurgäste, die wegen ein paar Feldblumen
oder Erdbeeren mit Kindern sinnlos über
Wiesen mit üppigem Graswuchs schreiten,
manchmal auch, um eine Abkürzung des

Weges zu erreichen. Das ist auch unverständig,

zumal in trockenen Sommern, wo der
Landwirt sich mit einem spärlichen
Graswuchs behelfen muss. Solche Rücksichtslosigkeiten

erbosen unsere Bauern; uns
erginge es auch so.

Wir glauben nun, es wäre den
Landwirten wie der Hotellerie gedient, wenn
Letztere dort, wo es sich als notwendig
erweist, durch sichtbare Warnungstafeln,
auch in Form von kleinen Hinweisen in den

Ortsprospekten, die Gäste mit Nachdruck
ermahnen würden, nach dieser Richtung
den Landwirten gegenüber alle Rücksicht
zu üben. Das dürfte nicht unnütz sein,
obwohl zu sagen ist, dass man es als eine
Selbstverständlichkeit voraussetzen muss,
den. Bauern nicht ins Gras zu tretenr*

Bei einem gelegentlichen Spaziergang
passierte ich jüngst einen Fussweg über Land,
an dem ein pfiffiger Bauer eine Tafel mit
dem folgenden etwas grobschlächtigen, aber
zutreffenden Vers anbringen liess, der ganz
gewiss den erwünschten Erfolg haben dürfte:

Ihr heben Leute, merkt Euch das.
Geht auf dem Weg und nicht im Gras,
So dass man leicht und ohne Müh'
Euch unterscheiden kann vom Vieh.

v.

Annoncen- und Rabattbettelei
In diesen Tagen machen sich wiederum

die sattsam bekannten Beamten- und
Reisevereinigungen mit ihren Publizitätsofferten
an die Hotellerie heran. Es handelt sich
dabei meist um Organisationen, die neben
ethischen und angeblich gemeinnützigen
Zwecken auch geschäftliche Ziele verfolgen,
sogen. „Jahrbücher" oder „Reisehandbücher"

für ihre Mitglieder herauszugeben
und sich dafür die Hotels tributpflichtig
machen möchten. Und dazu noch in
doppelter und dreifacher Form! Es gibt Vereinigungen

solcher Art, welche an die Hotels
die Zumutung stellen, ihnen als Mitglied
beizutreten, dann sollen sie regelmässig in den
Druckschriften der Vereinigung inserieren
und zum Uberfluss deren Mitgliedern noch

Sondervergünstigungen oder Rabatte
gewähren. Der Deutsche Offizier-Verein mit
Sitz in Berlin, der momentan für sein

„Reisehandbuch 1929" bei unsern Mit-
gliedcrhotels weibclt, geht sogar noch weiter,
indem er neben dem Verlangen von
Vergünstigungen an die Hotels das Ansinnen stellt,
dass sich seine Mitglieder und deren
Familienangehörigen zwecks Erlangung dieser

Vergünstigungen erst bei Bezahlung der
ersten Rechnungdurch die Mitglicder-
karte auszuweisen haben, eine Bestimmung,

durch die den Hotels hinsichtlich

der Preisgestaltung erst recht die Hände
gebunden würden.

Vor der Gewährung solcher Bedingungen
und Zusagen ist mit aller Dringlichkeit zu
warnen. Es ist, vom geschäftlichen
Standpunkte aus betrachtet, direkt unerfindlich,
welche Gründe den Hotelier eigentlich
veranlassen sollten, derartigen Gästen
Sondervergünstigungen einzuräumen. Denn
dadurch, dass diese Leute Mitglied einer
Offiziers- oder BeamtenVereinigung geworden,
sind sie noch lange keine bevorzugten
Menschen, die eine Extrabehandlung
beanspruchen dürfen. Zumal anderseits diese

Verewigungen absolut keine Garantien
für Zuweisung einer grössern Gästezahl

übernehmen können.
Da ausserdem diese Rabatte im Widerspruch

stehen zu den.
Preisnormierungsvorschriften des S. H. V., so darf
angenommen werden, dass unsere Mitglieder
nicht auf den Köder anbeissen, sondern die
mit solchen Zumutungen verbundenen
Publizitätsofferten derartiger Vereinigungen
einfach ignorieren. In derlei Fällen ist keine
Antwort wohl die beste Antwort, denn
schliesslich sind die Hotels keine Wohlfahrtsanstalten,

die sich selbst zu Ausbeutungsobjekten

für geschäftslüsterne Reiseorganisationen

erniedrigen.

Aus dem Gerichtssaal
Entschädigungspflicht des Hotelgastes bei

Nichtbezug bestellter Zimmer.
Bei einem Zürcher Hotel lief im Juli letzten

Jahres ein Expresschreiben folgenden Inhaltes
ein: £

„Bitte vielmals, für mich und meine
„Familie für Dienstag, den 26. ds„ nach-
,,mittags, zwei schöne Zimmer vorzubereiten.
„Wir kommen gegen 7 Uhr mit dem Schnellzug
„von Bahn an und wollen bei Ihnen absteigen.
,,— Indem ich für ihre Liebenswürdigkeit
„bestens danke und auf die besten zwei
„Zimmer sicher rechne, zeichne"

Unterschrift.

Die zwei Zimmer wurden reserviert. Statt
aber in dem in Frage stehenden Haus
abzusteigen, bezog der Besteller ohne Gegenbericht
oder Abbestellung ein anderes Hotel in Zürich
und weiter stellte sich auf Grund von Erkundigung

heraus, dass derselbe Reisende das gleiche
Expresschreiben auch noch an drei andere Hotels
gleichen Ranges in Zürich gerichtet hatte.
*. Die geschädigten Hoteliers forderten hierauf
von dem Reisenden Schadenersatz in Höhe der
Zimmerpreise für eine Nacht, indem sie sich auf
das einschl. Regulativ des S. H. V. betreffend
Entschädigungspflicht des Hotelgastes bei Nichtbezug

bestellter Zimmer stützten. Der Reisende,
der damals noch in Zürich war, bestritt jedoch
die Entschädigungspflicht. Hierauf nahm sich
der Hotelier-Verein Zürich seiner Mitglieder an
und unterbreitete dem Reisenden einen
Vergleichsvorschlag auf der Basis der Hälfte des
verursachten Schadens von Fr. 128.50, d. h.
es wurde dem Herrn die Bezahlung von Fr. 64.25
vorgeschlagen. Allein der fehlbare Hotelgast
lehnte auch diese Forderung ab, worauf der
Streitfall, nachdem der Reisende nach St. Moritz
verreist und dort von den Zürcher Hoteliers ein
Arrestbefehl auf sein Gepäck erwirkt worden
war, zum rechtlichen Austrag gelangte mit
Zahlungsbefehl, Rechtsvorschlag und Verhandlung

der Anwälte der Parteien vor dem Einzelrichter

des Kreises Oberengadin, der die
Schadenersatzforderung der vier Zürcher Hotels im
Betrag von je Fr. 32.50 schützte und dem
Beklagten neben den Gerichtskosten auch noch
die Rückvergütung der aussergerichtlichen
Kosten der Kläger überband.

Am Rechtstage erhob der Beklagte die
formelle Einrede, mit seinem Wissen und Willen sei
bei den klagenden Hotels keine Zimmerbestellung
gemacht worden. Möglicherweise habe sein
Bureaufräulein von sich aus auf dem Zirkularwege

an verschiedene Hotels nach Zürich
geschrieben, eine eigenhändige Unterschrift des
Beklagten sei jedoch auf diesen Schreiben
nirgends zu finden. Im weiteren sei keine
Bestätigung der Bestellung erfolgt, ja nicht einmal
die Mitteilung, dass seine Offerte akzeptiert sei
und die Zimmer reserviert würden. Auch materiell

wurde die Klage bestritten mit der Begründung,

dass die Schadenersatzforderung von
Fr. 32.50 pro Nacht für zwei Zimmer viel zu
hoch sei.

Mit diesen Argumenten vermochte der
Beklagte jedoch beim Richter nicht durchzudringen.

Vielmehr führt dieser in seinen
Erwägungen aus, der Einrede des Beklagten, dass
die Briefe nicht mit Wissen und Willen
geschrieben wurden und dessen persönliche Unterschrift

nicht tragen, sei die Tatsache entgegenzuhalten,

dass er nicht nur die Absicht hatte,
nach Zürich zu reisen, sondern auch wirklich
dort abstieg. Beim Reisepublikum sei es jedoch
üblich, vorher für Unterkunft zu sorgen. Aus
diesem Grunde dürfe angenommen werden, der
Beklagte habe seiner Burcauangestellten Auftrag
gegeben, nach Zürich an die verschiedenen Hotels
zu schreiben und Zimmer zu bestellen. Ohne
Auftrag des Prinzipals werde ein Bureaufräulein
schwerlich für die Herrschaft Zimmer zum voraus
bestellen. Ob sodann die Unterschrift persönlich

vom Beklagten herrühre odernur JcnStempel-
abdruck derselben trage, sei zur Beurteilung
des Streitfalles nicht wesentlich, latsache sei
aber, dass die Unterschriften der Bestellbriefe
und eines weitern an ihn (den Richter) adres¬

sierten Briefes die gleichen Schriftzüge
aufweisen. Somit müsse die Argumentation, der

bezügl. Brief an die Zürcher Hotels sei nicht
im Auftrage des Beklagten geschrieben worden
und trage nicht seine persönliche Unterschrift,
abgewiesen werden.

Desgleichen die weitere Einrede, in den ge-
nannten Schreiben sei gar keine definitive
Zimmerbestellung enthalten, sondern nur eine
Anfrage oder Offerte, die einer Bestätigung bedurft
hätte. Diesem Einwand gegenüber sei auf den

Wortlaut des Schreibens zu verweisen, der eine
direkte Bestellung auf zwei schöne Zimmer für
einen bestimmten Tag und Stunde darstelle.
Eine Bestätigung des Antrages sei nicht
verlangt worden, so dass gemäss Art. 6 O. R. der

Vertrag als stillschweigend angenommen gelten
könne. Aus dieser stillschweigenden Annahme
des Antrages, Zimmer vorzubereiten, folgere
aber nach Art. 257 O. R. auch die Verpflichtung
des Bestellers zur vollen Gegenleistung, d. h.

zur Bezahlung von wenigstens des Zimmer-
preises für eine Nacht. — Weiter betonte der

Richter, die Art des Vorgehens des Beklagten,
in mehreren Hotels Zimmer zu bestellen und'
dann ein anderes Haus zu beziehen, könne
unmöglich als eine im Geschäftsverkehr richtige
oder dem Gesetze entsprechende Handlung
bezeichnet werden, sondern es müsste, wenn dieses

System überhandnähme, im Geschäftsverkehr
eine grosse Unsicherheit Platz greifen.

Auf Grund dieser Erwägungen gelangte der
Richter, wie oben bereits bemerkt, zur
Gutheissung der Schadenersatzklage, die auch
materiell in der Höhe der klägerischen
Forderungen geschützt wurde. — Der „vierfache"
Zimmerbesteller hat damit einen Denkzettel
erhalten, den er nicht so leicht vergessen dürfte.
Angesichts einer Reihe ähnlicher Fälle, die sich
im Laufe der soeben abgelaufenen Saison
konstatieren Hessen, ist überdies zu hoffen, dass auch
das übrige Reisepublikum aus dieser Geschichte
die Lehre ziehen möchte, dass es nicht angeht,
ins Blaue hinein Zimmer zu bestellen und dann
jede Ersatzpflicht abzulehnen. Es müsste in
der Tat zu unhaltbaren Zuständen in der Hotellerie

führen, wenn das Vorgehen des Beklagten
im vorstehend behandelten Prozessfall Schule
machen sollte. Glücklicherweise ist aber dem
Grossteil unserer Gästewelt eine derartige
Mentalität völUg fremd.

Technische Rundschau

Von der Duo-Sparlampe.
(Mitget.)

Die Gasbeleuchtung von Wohnräumen ist
in unserem Lande wohl nahezu im Verschwinden
begriffen. Immerhin gab es bei den alten,
offenen Gasflammen einen Vorteil, den man beim
elektrischen Licht hie und da vermissen mag,
nämlich das „Kleinstellen" der Flammen. Damit
konnte man in den Korridoren und Toiletten,
im Schlafzimmer und Keller das Licht ständig
brennen lassen, genügend hell, um sich
orientieren zu können, aber auch stets betriebsbereit
für die volle Beleuchtung.

Um etwas Ähnliches zu erreichen, hat man
vielerorts besondere Fassungen mit eingebautem
Regelwiderstand verwendet, wodurch man dann
zwar weniger Licht hat, aber nicht mit einer
entsprechenden Ersparnis im Stromverbrauch
— und darum ist es doch in der Regel zu tun,
wenn man das Licht im Korridor, in der
Toilette oder im Kinderschlafzimmer kleinstellen,
anstatt ganz ausdrehen will.

Eine neue, vollkommenere Lösung dieser
alten Aufgabe wird jetzt durch die Philips Duo-
Sparlampe geboten. Wie der Name besagt,
soll mit dieser Lampe eine Stromersparnis
erzielt werden. Sie ist zu diesem Zweck mit zwei
Leuchtkörpern versehen, die man nach Belieben
einschalten kann. Einer dieser Leuchtkörper stellt
die eigentliche Sparlampe dar. Sie gibt nur wenig
Licht und verbraucht ungefähr 4 Watt! Mit dem
anderen Leuchtkörper brennend ist die Duo-
Sparlampe jeder anderen Lampe von 25 Watt
gleichwertig.

Als Sparlampe wird man diese neue Lampe in
zahllosen Fällen gebrauchen können, wo man
bis jetzt kein Licht verwendete, weil bei langer
Brenndauer (z. B. während des ganzen Abends
oder während der ganzen Nacht) ein zu starkes
Steigen der Elektrizitätsrechnung befürchtet
wurde. Die Nachtlampen im Kinderschlafzimmer

oder im Krankenzimmer, im Schlafzimmer
des Arztes oder der Pflegerin, die Lampen

im Korridor, — sie alle sollten Duo-Sparlampen
sein. Denn nur bei diesen Lampen hat man die
Möglichkeit, durch leichtes Ziehen an der Schnur
sofort das volle Licht einer 25 Wattlampe zu
erhalten. Man spart hierdurch nicht nur an
Strom, sondern auch an den Installationskosten
für eine zweite Fassung mit Lampe.

Dass die Philips Duo-Sparlampe mit einein
weissen Ballon aus Argentaglas versehen ist,
verleiht ihr eine weitere wertvolle Eigenschaft.
Sowohl das volle Licht als das gedämpfte Licht
der Lampe sind dadurch vollkommen diffus und
sehr angenehm für das Auge. Deshalb eignet
sich die Philips Duo-Sparlampe auch vorzüglich
für dekorative Zwecke, z. B. zur Verwendung
in Stehlampen, Ampeln und Wandbeleuchtungskörpern,

die zuweilen Licht zum Lesen, Schreiben
usw. hergeben sollen, daneben auch der Stim-
mufigsbeleuchtung dienen. Ein Zug an der
Schnur macht sie für diesen Zweck geeignet.

Die schöne Stehlampe kommt im Zimmer nur
zur Geltung, wenn eine Lampe darin leuchtet.
Die Duo-Sparlampe bietet die Möglichkeit, mit
einem verschwindend kleinen Stromverbrauch
sämtliche Steh- und Zierlampen des Wohnzimmers

brennen zu lassen. Dadurch wird die
Beleuchtung des Wohnzimmers zu einem Faktor,
der wesentlich zur behaglichen Stimmung
beiträgt.
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Lugano-Lido.
(Mitget.)

Das mit einem Kostenaufwand von über
Fr. 300,000.— im Laufe weniger Monate
errichtete Strandbad Lugano-Lido ist am 26.
August offiziell eröffnet worden. Ein strahlender
Sonnentag gab der Feier Licht und Wärme. Der
Lago Ceresio trug sein schönstes, stahlblaues
Festtagskleid zur Schau. Farbenfroh und elegant
breitet sich das weitläufige Bade-Etablissement
am teilweise künstlich geschaffenen sandigen
Strande aus. Das Gebäude ist einfach und zweckmässig

erstellt worden. In langer Reihe sind
über 200 Einzelkabinen um den Strand gruppiert.
Drei eigenartige, graziöse, in ihrer Form an
römische Muster erinnernde Schalenbrunnen
dienen als Zier und zugleich als vielbegehrte
Gelegenheit zu erfrischenden Duschen. Im Zentralgebäude

mit seiner nach vorn ausladenden,
schattigen Terrasse hat das Cafe-Restaurant
Platz gefunden. Der Blick von diesem gemütlichen

Plätzchen ist wahrhaft einzigartig und
überaus schön. Langsam senkt sich der
tiefsandige Strand gegen die Wasser des Sees.
Grosse, venezianische Lampen auf farbigen
Pfosten zeigen die Grenze für des Schwimmens
unkundige Gäste. Der hohe Gerüstbau des
Toboggan schliesst gegen Osten das Bild ab.

Der Eröffnungstag des Strandbades gestaltete
sich zu einem Ereignis, an dem die ganze
Bevölkerung Luganos und die zahllosen Fremden
teilnahmen. Stadtrat Advokat Bixio Bossi entbot

Behörden und Gästen den Willkommgruss.'
In kurzen markigen Worten schilderte er den
Werdegang des Strandbades, dessen Bau nach
Überwindung sehr vieler Schwierigkeiten endlich
im Mai dieses Jahres in Angriff genommen werden
konnte. Aus einer öden, verwahrlosten Ufer-
landschaft ist nun ein kleines Paradies
geschaffen worden, das der Stadt Lugano wirklich
zur Ehre gereicht. Der Besuch des Bades hat
denn auch bei weitem alle Erwartungen
übertroffen und schon während der provisorischen Er-
öffnungszeit hat sich gezeigt, dass das
Unternehmen einem wirklichen Bedürfnis entgegenkam

und einer glänzenden Zukunft sicher sein
darf.

Ein aufrichtiges Wort der Anerkennung
verdient der Bauleiter, Architekt Amcrico Marazzi,
der die Pläne bis in alle Einzelheiten ausgearbeitet
hat. Seinem guten künstlerischen Geschmack
verdanken wir diese wirklich gelungene, elegante
und farbenfreudige, geschickt in die Landschaft
hineingebaute Anlage. Die treibende Kraft war
Präsident Direktor Guido Petrolini, der mit einer
kleinen, aber eifrigen Gruppe tatkräftiger Männer
das grosse Werk durch alle Klippen führte.

Deutscher Gastwirtstag.
Der diesjährige Deutsche Gastwirtstag mit

vorausgehender Versammlung der Delegierten

findet an den Tagen vom 17. bis 21. September
in Bremerhaven statt.

Werbearbeit Englands in Übersee.
England entfaltet in den überseeischen Staaten

eine fortgesetzt gesteigerte Werbearbeit,
um seinen Fremdenbesuch zu fördern und zu
heben. Wie man vernimmt, hat kürzlich die
englische Propagandazentrale mit verschiedenen
Reklameorganisationen der Union eine Vereinbarung

getroffen, um speziell die britische
Reiseverkehrspropaganda in den Mittelstaaten
Nordamerikas zu forcieren, d. h. in den Staaten
mit vorwiegend landwirtschaftlicher Bevölkerung.

Erfurt. Am 28. August beging der bekannte
deutsche Hotelier Kommerzienrat Georg
Kossenhaschen, Besitzer der Hotels Erfurter Hof und
Haus Kossenhaschen in Erfurt.sowie der Hotels
Magdeburger Hof und Kaiserhof in Magdeburg,
des Schlosshotel und des Reichskaffees in Chemnitz,

seinen 60. Geburtstag. Die deutsche
Fachpresse widmet dem verdienten Hotelfachmann
warmherzige Glückwünsche, denen auch wir uns
anschliessen. Ad multos annos!

Grenzübertritte.
Im Monat Juli sind im Autoverkehr 18,967

Fahrzeuge nach der Schweiz gekommen, davon
9463 Autos mit prov. Eintrittskarte, 887 mit
Freipass, 8150 mit Triptyk oder Grenzpassierschein,

sowie 467 Motorfahrräder. Im Juli
1927 wurden 13,663 Fahrzeuge gezählt; es ergibt
sich demnach für 1928 eine Steigerung um 5300
Fahrzeuge oder 40 Prozent.

Knatternde Motorräder und Nachtruhe.
Um seinen Kurgästen einen ruhigen

Kuraufenthalt zu sichern, hat das Bad Kösen
(Deutschland) geeignete Vorkehren gegen
knatternde Motorräder getroffen. Die Polizeibeamten
wurden angewiesen, unnachsichtlich gegen
Motorradfahrer vorzugehen, deren Vehikel durch starke
Knallgeräusche sowohl tags wie nachts die Ruhe
der Einwohner und der Kurgäste stören.

Bekanntlich trägt man sich auch in
verschiedenen Schweizer Städten, so z.B. in Zürich,
mit der Absicht, gegen rücksichtslose Motorradfahrer

einzuschreiten, und ähnliche Massnahmen
wären wohl auch in manchen Kurorten am Platze,
deren Hotelgäste sich durch das ewige Geknatter
unvernünftiger Fahrer belästigt fühlen und daher
zu vorzeitigen Abreisen schreiten. Mit
Automobilfeindlichkeit 'haben derartige amtliche
Vorkehren nichts zu tun, gelten sie doch dem Schutz
von Einheimischen und Fremden vor zweifellos
vermeidbarer Ruhestörung durch gewisse jugendliche

Elemente.

Autostrasse in England.
Wie aus London berichtet wird, dürfte England

schon in absehbarer Zeit seine erste
Autosonderstrasse haben. Unter dem Vorsitz von
Lord Asquith hat sich die Motor Roads Limited
gebildet, um „private Handelsstrassen" für den
Schnellverkehr zwischen den hauptsächlichsten
Zentren des Landes einzurichten. Der Bau der

ersten Strasse dieser Art soll zwischen London
und Brighton, dem bekannten Seebad beginnen,
sobald das Parlament prinzipiell solche Strassen
genehmigt hat. O. T.

Eine vernünftige Stimme.
Der Motorradfahrerklub Glarus richtet

im „Motorrad" einen Appell an die schweizerischen
Motorradfahrer, den glarnerischen Bestimmungen

des Strassengesetzes besser nachzuleben,
um den Einwohnern des Landes, die bei der letzten
Landsgemeinde das Sonntagsfahrverbot beseitigten,

entgegenzukommen. Es mussten in der
Zeit nach der Landsgemeinde eine Menge Bussen
ausgefällt werden für Überschreitung der gesetzlichen

Geschwindigkeit. Für die straffe
Handhabung der bestehenden Vorschriften verdient
das Glarnerland nicht denVorwurf eines „Fallen-
Betriebs", denn die Sonntagskontrollposten, die
aus zwei bis drei uniformiertenPolizisten bestehen,
sind nicht versteckt, sondern jedem Motorfahrzeuglenker

sichtbar plaziert. Hoffentlich hat
der berechtigte Appell entsprechende Wirkung!

„91 Anzeigen wegen Übertretung der
Fahrgeschwindigkeiten an Sonntagen von 18 km
innerorts bezw. 30 km ausscrorts am Pfingst-
sonntag durch Fahrer von Motorfahrzeugen
sind eingelangt aus unserm Kanton; sie werden
mit Bussen geahndet werden. Die amtlichen
Organe müssen gemäss dem Versprechen an die
Landsgemeinde strenge Kontrolle ausüben." —
So stand nach Pfingsten in der glarnerischen
Presse zu lesen. Die Auto- und Motorradfreiheit
an Sonntagen im Lande Fridolins hat damit
gerade keinen erhebendenAnfang genommen, und
die Aufrufe des Autos- und Touringsklubs
scheinen nicht viel Wirkung ausgeübt zu haben.
Immerhin braucht man die Hoffnung auf
Besserung und Mässigung der Motorfahrzeuglenker
nicht ganz aufzugeben; dafür werden schon die
ausgefällten Bussen sorgen. Mo.

Finanz-Revue

Hotel Carlton, St. Moritz. Der Betriebsgewinn

des Geschäftsjahres 1927—28 hielt sich
auf dem befriedigenden Niveau, das im Vorjahre
erreicht wurde, er ist von 280,000 auf 282,000
Franken gestiegen. Die Last der Passivzinsen
hat sich von 120,000 auf 114,000 Franken
vermindert, weil die Nachtragshypotheken von
0,50 auf 0,45 Millionen zurückgingen und zwar,
wie unterstrichen werden muss, bei
gleichzeitiger Vermehrung der Bankguthaben von
108,000 auf 127,000 Franken. Das Anleihen
erster Hypothek von 1,3 Millionen Franken ist
sechsprozentig, zu diesem Zinssatz bis 1933
fest und wird an der Bündner Börse zum Nennwert

gesucht. Die Abschreibungen betrugen
61,000 Franken, ihnen entsprechen Ausgaben
für Unterhalt, Erneuerung und Modernisierung,
die ein moderner Hotelbetrieb ununterbrochen
erfordert. Der Reingewinn beträgt 78,000 Franken

gegen 70,000 im Vorjahr. Er erlaubte der
Generalversammlung, die Dividende auf das
Aktienkapital beider Kategorien, zusammen 1,05
Millionen Franken, von sechs auf sieben Prozent
zu erhöhen. („Finanz-Revue", Zürich.)

Bäderwesen

Bäderkunde. O. T. Bis vor kurzem war
man noch allgemein der Ansicht, dass die
unversehrte Haut feste Stoffe oder gasförmige
Bestandteile aus dem Bade nicht aufnehmen
könne und dass die Wirkung der Bäder lediglich
eine Einwirkung auf die äussere Haut sei. Die
neuesten Untersuchungen von Professor Dr.
Groedel aus Nauheim, die in der „Zeitschrift
für wissenschaftliche Bäderkunde" (Juli 1928)
zur Veröffentlichung gelangt sind, haben ergeben,
dass das kohlensaure Gas aus den Bädern durch
die Haut in die Blutbahn eindringt und von ihr
in die Lunge zur Ausscheidung gebracht wird. —
Auch vom Schwefel haben Untersuchungen von
Professor Dr. Maliwa in Baden bei Wien
ergeben, dass er vom Bade aus durch die unversehrte

Haut in die Blutbahn und in den Körper
gelangt. — Diese Frage soll noch weiter erforscht
und auf andere wichtige Stoffe in den Bädern
ausgedehnt werden.
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Verkehr

Die Schnellzugszuschläge.
(Mr.) Die Besserung der Betriebsergebnisse

der Bundesbahnen hat vielfach neuerdings den
Wunsch auf Beseitigung der Schnellzugszuschläge
geweckt,; dabei ist auch ihre Höhe beanstandet
worden.

Ein Vergleich der Schnellzugszuschläge der
S. B. B. mit denjenigen der Deutschen Reichsbahn,

wie sie anlässlich der bevorstehenden
Tarifreform in Geltung treten werden, ergibt das
nachfolgende Bild, wobei die schweizerischen
Ansätze in Rappen, die deutschen aber in Pfennigen
zu verstehen, d. h. für die tatsächliche
Gleichsetzung um rund ein Viertel zu erhöhen sind:

Reichsbahn S. B. B.
Entfernung II. Kl. III. II. Kl. III

km
5° 200 IOO 75 5°

IOO 400 200 150 IOO
15° 400 200 225 150
200 600 300 300 200
300 800 400 300 200
400 1000 500 300 200

Dabei sind die Fahrpreise bei uns von ca. 200
km an ermässigt und wir besitzen verbilligte
Retourbillette, während bei der Reichsbahn beides
nicht zutrifft.

Bei den Österreichischen Bundesbahnen gehen
die Schnellzugszuschläge noch über die neuen
Ansätze der Reichsbahn hinaus.

Familienbillette der S.B.B.
Die seinerzeitige Vorlage betreffend

Einführung von Familienbilletten ist bekanntlich
vom Verwaltungsrat der Schweiz. Bundesbahnen
zur nochmaligen Prüfung an die Generaldirektion
zurückgewiesen worden, da die vorgeschlagene
Lösung als zu kompliziert erschien. — Nun wird
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Zürich Täbris Berlin

RORWOBEL

25jährig, gut deutsch,
französisch und englisch
sprechend, seit zwei Jahren in
Hotel I. Ranges in Stellung

sucht Saisonstelle.
Gefl. Offerten unter Chiffre
G D 2245 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Obersaaltochter
gewandt und energisch, mit

besten Referenzen

sucht Winterengagement

event, als HALLENTOCHTER.
Offerten unt. ChifT. K S 2215
an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

JUNGE TOCHTER
gut präs., deutsch u.
französisch in Wort u. Schrift,

sucht Stelle als
Saallehrtochter

in gutes Hotel. Gell. OlTertcn
unter Chiffre A K 2235 an

die Hotel-Revue, Basel 2.

Concierge, Cond.
30 Jahre, sprachenkundig,
mit prima Zeugnissen und

Referenzen

wünscht Engagement
für die Wintersaison. Gefl.
Offerten u. Chiffre C C 2198
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Concierge oder

Concierge-Conducteur

zurzeit in erstklass. Hotel
in Interlaken tätig, sucht

Wifltersaison- od. Jaliresstelle.

Gute In- und Auslandsrefe-
renzen. Gefl. OlTertcn unter
Chiffre 2212 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.
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HIRSCH & STERN
Edmund Street BIRMINGHAM England 1

Versilberte
Taffelgeräte
und Bestecke

Services
et Couverts

argentös
Rostfreie Messer Coutellerie inoxydable

Maison fondäe en 1864
M.M.n.nffl

Oberkellner
Schweizer (mit Amerika-Praxis) verheiratet, sucht
auf Mitte Oktober Halbjahresstelle (event, ganzes
Jahr). Prima Referenzen. Offerten u. ChifT. B L 2286

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

K Ä
Si "Gesucht nach Bombay x

Chefde-Service
für den kaiserlichen Y^chLGlub daselbst.
Ehemaliger Koch bevorzugt. "Hofier Gehalt, Jahres-
stelle. Offerten mit nur «rstklassigen Referenzen
unter Chiffre D R 223275ft' die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.'

I

*
%

^
- Revue, Basel 2. ^

TiiTinmr-rTi—m —r»—in»—rwTinrTimrd—irnn^M'-Tnfanrg'ar'TfTBBrwi

Gesucht von Grosshotel des Engadins
für Wintersaison (event, auch Sommer) verschie¬

dene tüchtige

Chefs de restaurant
Commis de salle
Commis de restaurant
Commis d'etages

Angebote mit Zeugniskopien und Photographie.pnter
Chiffre A G 2267 an die Schweizer Hotel-Revue, BJteel 2.

Jeunc hommc iessfitois
25 ans, connaissant les quatre langues, cherche une place

ä fin Novembre dans un hötel commc

secretaire, chef de reception,
aide du Direcfeur.

Ii a fait ses etudes ä I'ecole de l'Hötellerie ä Lucerne
et se trouve actuellement en Angleterre. OfTres sous

ciiiffrc A S 2273 a la Revue Suisse des Höfels ä Bäle 2.

l Gesucht für Herbst
® selbständige

j Etagen-Gouvernante
| in ganz erstklassiges, grosses Hotel mit Jahresbe-
i trieb. Offerten mit nur Ia. Referenzen und Photo
r an Chiffre D 0 2231 an die Schweizer Hotel-Revue,
• Basel 2.



laut neuesten Mitteilungen gegenwärtig geprüft,
ob sich eine Ermässigung für Familienreisen
nicht auf der Grundlage des Gcsellschaftstarifs
durchführen liesse, in dein Sinne, dass die in
diesem Tarif vorgeschriebene Zahl von Personen
herabgesetzt würde. Der geltende Gesellschaftstarif

verlangt eine Mindestzahl von 12 Personen.
Eine Herabsetzung auf vier Personen dürfte
jedenfalls auf die Familienfahrten den erstrebenswerten

fördernden Einfluss ausüben. '

Winterbetrieb der Braunwaldbahn.
Wie verlautet, ist die Fin ein zierung der

Braunwaldbahn, über die wir kürzlich berichteten,
nun perfekt; damit ist der Winterverkehr
gesichert. Die Glarner Bergterrasse wird sich
sicher in den nächsten Jahren zum beachtenswerten

Winterkurort entwickeln; sie bietet auch
für den Wintersport beste Möglichkeiten, da von
ihr aus die Skifahrer über ein prächtiges
Skigelände verfügen. Mo..

Berninabahn.
O. T. Die deutsche Schlafwagen- und

Speisewagengesellschaft „Mitropa" hat mit der Ber-
ninabahn einen Vertrag-"abgeschlossen, wonach
sie die Bewirtschaftung der Berninabahn
übernimmt. Sie wird besondere Speisewagen bauen,
die bei der schmalspurigen Berninabahn
verwendet werden sollen.

Alpenposten 1928.
Reisendenzahl vom 20.—26. August.

1928 ^927 1928
+ od. —

Martigny-Champex 365 549 - 184
Martigny-

Grand St-Bernard 571 223 4- 348
Sion-Hauderes 361 313 + 48
Sierre-Ayer 399 297 + 102
Simplon 333 169 + 166
Grimsel*) 3.374, 1,502 +1,872
Furka 1,862 1,002 + 860
Gotthard 442 303 + 139
Zürich-Klausen Rundfahrt

117 — —
Klausen 391 239 + 152
Chur-Tiefencastel 1,891 i,549 + 342
Tiefencastel- Julier-

St. Moritz 536 466 + 70
Chur-Tschiertschen 484 606 — 122
Küblis-Castels-St.

Antonien 352 304 + 48
Flüela (Davos Platz-

Süs) 391 213 + 178
Reichenau - Waldhaus

Flims 1,026 919 + 107
Thusis-Bernhardin-

Mesocco 925 813 + 112
Lukmanier 734 596 + 138
Maloja 5,111 4,056 +1,055
Ofen 312 318 — 6
Umbrail (Sta Maria-

Stilfserjoch) 62 44+18Schuls-Landeck 1,218 920 + 298
Ragaz-Vättisund

Sonderfahrten 306 190 + 116
Nesslau-Buchs 2,697 2,io9 + 588

Total 24,262 17,700 +6,445
36%

*) 1927 war der durchgehende Verkehr
wegen Schneefall 1 Tage unterbrochen.

HERBSTFAHRPLAN IMFLUGDIENST
(S.V. Z.) Am Montag, den 3. Sept., trat der Herbstfahrplan in Kraft. Die wichtigsten Änderungen

auf dem Flugnetz Schweiz-Ausland sind folgende:

1) Genf-Zürich-München-Wien (bis 13. Okt.):
7-3° ab Genf- ' an 17.30 12.25 ab München an 12.20
9 °5 an Zürich ab .15-55 15.10 an Wien ab 8.30
9-3° ab Zürich an I5-I5 15-25 ab Wien an 8.05

ii.3° 1 ' an München ab 13-15 17.10
" r an Budapest ab 6.20

Der Anschluss nach Prag-Breslau fällt weg.

Genf-Basel-Ma.nnheim-Frankfurt (bis 13. Oktf
7.40 ab Genf an / 17.30 12.40 ab Frankfurt an A 12.35
9-25 an Basel ab 15-45 14.50 an Hannover ab 10.25
9-45 ab Basel an 15-25 15.10 ab Hannover an 10.00

11.30 an Mannheim ab 13.40 16.10 an Hamburg ab 9.00
H-45 ab Mannheim an 13-25 K3-35 ab Hamburg —
12.15 " an Frankfurt ab I2-55 18.25 ' ' an Kopenhagen —
Der Anschluss Erfurt-Berlin fällt weg.

3)

Der Anschluss Malmö fällt weg.

Flugplan unverändert. Wegfall von AnschlussBasel-Zürich-München (bis 15. Sept.
in München nach Prag-Breslau.

4), Zürich-Berlin, Express ((is 15. Sept.): Flugplan unverändert.
5) Zürich-Basel-Brüssel (bis 29. Sept.): Flugplan unverändert.
6) Zürich-Basel-Paris-London bis 29. Sept. nach der Schweiz, bis 1. Okt. nach England,

Flugplan unverändert.
7)

8)

9)

10)

Zürich-Stuttgart-Berlin (bis 13. Okt.):
7.30 ab Genf an ^ 17.30
9.05 an Zürich ab 15 55
9.20 ab Zürich an 15.40

10.35 an Stuttgart ab 14.25
IO-55 ' ab Stuttgart an 14.05

Zürich-Stuttgart-Frankfurt (bis 13.
12.00
10.45
10.25

12.45 ab Zürich an
14.00 an Stuttgart ab
14.20 y ab Stuttgart an
Anschluss nach Krefeld fällt weg.

Genf-Lyon-Paris (bis 31. Okt.):
Genf-Marseille (bis 13. Okt.):
7.30 ab Genf an

10.00 an Marseille ab
10.30 y ab Marseille an

13.20 an Erfurt ab
13.35 ab Erfurt an
14.20 an Halle-Leipzig ab
14.35 ab Halle-Leipzig an
I5-45 ^ an Berlin ab

Okt.):
15.35 an Frankfurt ab
15.50 ab Frankfurt an
17.00 Y an Köln ab

Flugplan unverändert.

11.40
11.25
10.40
10.25
9-15

9.10
8-55
7-45

17-30
15.00
14.30

Gotthard-Pullman Express-Zug.
S. V. Z. Der Gotthard-Pullman-Zug,

bestehend aus Salonwagen I. und II. Kl. der
Internationalen Schlafwagengesellschaft, verkehrt
seit 1. September wieder. Dieser Pullman-Zug,
welcher den Anschluss an die Nachtschnellzüge
von London, Calais, Paris, Ostende, Brüssel,
Amsterdam, Köln, Hamburg, Berlin aufnimmt,
verlässt Basel morgens 7.10 und Zürich um 8.15
und trifft in Mailand um 13.55 e'n- In der
Gegenrichtung verlässt er unter Aufnahme der
Anschlüsse von Neapel—Rom—Florenz, Venedig,
Nizza—San Remo—Genua um 16.10 Mailand
und erreicht Zürich um 21.37 un<f Basel um 22.44.

Fahrvergünstigung für die Besucher des
«Comptoir Suisse» in Lausanne, 8. bis

23. Sept. 1928.
Den Besuchern des „Comptoir Suisse" in

Lausanne wird eine Fahrpreisermässigung in
der Weise gewährt, dass die gewöhnlichen
Billette einfacher Fahrt nach Lausanne auch zur
Rückfahrt nach der Ausgangsstation ev. Grenz¬

station berechtigen. Dabei ist Bedingung, dass
die Billette in der Ausstellung auf der Rückseite
abgestempelt werden. Die Begünstigung
erstreckt sich auch auf die schon am 6. und 7.
Sept. gelösten Billette einfacher Fahrt in der
Meinung, dass diese frühestens am 8. Sept. zur
Rückfahrt benützt werden. Die Gültigkeitsdauer

der Billette beträgt 6 Tage, mit der
Einschränkung immerhin, dass die vom 21.—23.
September gelösten Billette nur. bis und mit
25. Sept. 1928 gültig sind. Auf dem
Schnellzugszuschlag wird eine Ermässigung nicht
bewilligt.

Schweizerische Verkehrszentrale. Die
Schweizerische Verkehrszentrale, Zürich, hat im
Monat Juli folgende für Schweizerreisen
praktische Broschüren herausgegeben: Touristenkarte

der Schweiz in deutsch und englisch;
„Der Bergsport in der Schweiz", deutsch und
französisch; „Auf dem Fahrrad durch die Schweiz'',
deutsch, „Fusswanderungen durch die Schweiz",
deutsch. Auf Anfrage werden diese Drucksachen
an Interessenten auf Wunsch kostenlos zugesandt.

Fremdenfrequenz
Basel. Im Laufe des MonatsAugust sind in Basel

33807 Fremde abgestiegen, gegenüber 32,224im gleichen Monat des Vorjahres.

Graubünden. Die kantonale Fremdenstatistik
verzeichnet für die Woche vom 12./18.

August 170,114 Logiernächte gegenüber 150,538
in der gleichen Woche des Vorjahres. Im Total
werden für die laufende Saison (bis 18. August)
1,581,481 Logiernächte angegeben, gegenüber
1,446,445 im Sommer 1927. Das grösste Plus
gegenüber 1927 weisen prozentual die Italiener
auf, ihre Logiernächtezahl ist von 25,000 auf
40,000 gestiegen, sie haben ausser den Schweizern,
Deutschen und Briten alle anderen Nationen,
auch die Amerikaner überflügelt. Dies hängt
wohl mit dem regen Autoverkehr zusammen,
der viele italienische Familien über die Alpenpässe

nach Graubünden führte. Während die
Logiernächtezahl der Schweizer von 501,555 auf
574.328 gestiegen ist, zeigten die Deutschen eine
Zunahme von 561,718 auf 580,763 Logiernächte.
Zusammen stellen Deutsche und Schweizer 750/0
aller Hotelgäste.

I Warnungstaffel

Unterschlagung.
Wie uns gemeldet wird, ist der bisherige

Direktor des Hotel de France in Krakau (Polen),
Rudolf Masnik, am 21. August unter
Mitnahme von zirka 100,000 Zloti und der Geschäftsbücher

durchgegangen. Masnik ist
tschechoslowakischer Herkunft und besitzt einen Reise-
pass seines Heimatlandes. Das allerdings etwas
dürftige Signalement lautet: Grosse Statur,
kleine Glatze, braune Haare, starkes,: rundes,
gerötetes Gesicht.

Der Mann wird steckbrieflich verfolgt. Er
soll sich nach der Schweiz gewandt haben, um
hier einen Posten in der Hotellerie oder im Wirt-
scliaftsgewerbe zu suchen. Auf seine Ergreifung
ist eine grössere Prämie ausgesetzt. Es wird
ersucht, Masnik im Betretungsfalle verhaften zu
lassen, unter telegraphischer Meldung an • die
Staatsanwaltschaft oder an das Hotel de France
in Krakau. — Eventuelle Mitteilungen über
dessen Aufenthaltsort nimmt auch die Redaktion
„Hotel-Revue" zur Weiterleitung entgegen.

Redaktion — Redaction:

Dr. Max Riesen
A. Matti Ch. Magne

HOTEL HOFER BASEL
Direkt gegenüber dem Schweiz. Hauptbahnhof u. Elsässerbahnhof

Renoviert im Winter 1927/28. 50 Zimmer mit fliessend
Wasser. 75 Retten. Appartements mit Bad und W. C.
Altbekanntes Familien- und Passantenhotel. Mittelpr.
Für kurzen oder längeren Aufenthalt best, empfohlen

Der Besitzer A. R. CUSTER.

In allen guten Hotels erhältlich

STEPPDECKEN
NEUANFERTIGUNG-UMARBEITUNG

r

wsteeUmar
<J5ern~y

Zu vermieten
in Locarno:

mit 10 Betten, vollstünd.
möbliert,

Fr: -4000.—;
Anmeldungen sofort tin
die Agentur Danzi, Lonarno.

Hoteliersohn
aus Dortmund, 23 .labre
alt, im clterlieiien Hotel

tätig,
wUnscht

Zwecks weiterer Ausbildung

mit Schweizer Hoteliersohn

Tätigkeit auszuwechseln.

OfTertcn erbeten unter
0 0 2510 tili Ala-Haasen-

yStein & Vogler, Dortmund^

CIGARETTES

TUkMAö

ieder Art
15 Patente

schützen unsere
Ausführung

Uober
15,000 Anlagen

ausgeführt

AufzöPR-Fabrik

Schindler & Cie.v Luzern
Gegründet 1874

BARMAN
Schweizer, perfekt in Beruf und Sprachen, mit In-
und Auslandpraxis und mehrjähriger Tätigkeit in
grossen intermit. Luxushotels, sucht Winterengagement.
Beste Referenzen. Offerten unter Chiffre Z R 2614

befördert Rudolf Masse, Zürich.

Junger tüchtig. Kellermeister
(gelernter Küfer) mit Zeugnissen und Referenzen erster

Häuser

sucht sich zu verändern.
Gefl. Offerten wenn möglieh mit näheren Angaben unter
Chiffre A K 2296 1111 die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Wir suchen für unsere sehr tüchtige, bilanzsichere

Sckrctörin-BudHialferin i
gewandt in deutsch, franz., englisch und Reception

passende Winterstellung-
Gcfl. Offerten unter Chiffre 2297 K an die Schweizer •

Hotel-Revue, Basel 2. :

aoa oooooooaooooootioooooooooooooooo
g B

i Gesucht zu sofortiuem Eintritt §

§ jungen. tüchtigen, intelligenten, deutsch und fran¬
zösisch sprechenden

Sekretär
Offerten begleitet von Zcugniskopicn und Photo an

Direktion HAtel Baur au Lac, Zürich.

aaooaaonon

ENGLAND
ECOLE INTERNATIONALE — HERNE BAY

— Gegr. 1900 —
Englisch in 3 Monaten. Garantiere durch Einzelunterricht

die genügende Erlernung der Sprache für das
Hotelfach etc. Prima Pension und Familienleben
zugesichert. Nächster Kursbeginn ab 1. September. Prospekte

und beste Referenzen auf Verlangen durch
A. H. Cutler, Principal, 18, Downs Park.

MAIM D'HOTEL
tres capable et serieux est demand§ par Maison de
ler ordre, Saison d'ete et d'hiver. Ofl'res avec
references et photo sous chiffre D R 2269 ä la Revue

Suisse des Hötels ä Bäle 2.

O 'Oli.-O-''Hn'O-"')!!'O-'|||l.^.»||l^O'"l|u-00*"'lK-0,wtbro''Olli'o'"llieO '"Hu-O"•RlieO-'tlieO"•irO'^UirO i

CHEF DE CUISINE;
0 gesetzten Alters, in allen Partien 4

f bewandert, Entrcmetskundig, j
1 sucht Winterengagement oder Jahresstelle.

Gute Referenz, u. Zeugn. zu Diensten. Gefl. Offerten f
an N. BILL, Chef de cuisine, Hötel Baumen, WEGGIS. i

.-O'-Mll.'A"lbir0'"llu'0^!ln-0'"l|r.-0-"ttirö-<il|i<'0''llk<'0

GefellfdiaNstanzpaar j
crstkl. Festarrangcure, mit Ia. Garderobe, 5 Spra- :
dien, Referenzen erster europ. Häuser, sucht sofort

oder Wintersaison-Engagement. Event. :

Tänzer und malfre de plaisir \
allein. Gefl. OlTerten unter ChiiTre C C 2295 an die :

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2. f

Suche nach Florenz
in erstklass. Haus für
Oktober selbständige, gewandte

nun
die die italienische 11.

englische Sprache beherrscht.
Geil. Ofleiden unter Cliill're
K T 2276 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Concierge, Cond.
27 Jahre alt, sprachenkund,,
mit prima Zeugnissen und

Referenzen

fuditEngagement
für die Wintersaison, Gefl.
Offerten u. Chiffre E R 2294
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Deutscher Hotelier sucht für
seino Tochter, 24 Jahre alt,
in einem Schweizer Hotel
Wlrilersafsonslelle"

als

Stütze der Hausfrau,
Büro- od. Kochvolontärin
OlTerten 11. CliifTre L R 2280
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

FRÄULEIN,
24 Jahre alt. deutsclie.Wirts-
tochter, sucht Stelle in

guteni Hotel

als Saaltochter.
Kenntnis in Stifnfiigtfipliie
11. Maschineiiselirciheü. .Re¬
ferenzen Sum! 5üoI'lvsifideii,
Anfragen 1111t. K R 3748 an

Ala-Haasenstein & Vogler,
Singen-Hohentwiel.

Inserieren bringt Gewinn!

„Sitmarü Societä Italiana di

Servizi Marittlmi

Regelmässige Eil- und Postdampferdienste nach

AEGYPTEN
LEVANTE

SYRIEN
KONSTANTINOPEL

SCHWARZES HEER
MITTELHEERFAHRTEN

Besonderer Eilluxusdienst Europa - Aegyptenmit den Luxusdampfern „Esperia" u. „Atisonia"
G eneral-Vertretung:

„SUISSE-ITALIE"
Reise- und Transport A.-G.

Zürich, Bahnhofstr. 80
Vertreter in Basel, Luzern,

St.Gallen, Genf, Locarno, Lugano

Hotelwäscherin
tüchtige Kraft, mit Maschinenbetrieb vertraut,

per 1. Oktober gesucht.
Gefl. Offerten unter Chiffre S T 2228 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Junger, intelligenter Jüngling, 18 Jahre alt, sucht auf An¬
fang Oktober event, früher gute

Kochlehrstelle
in nur erstklassigem Hause. Derselbe kann gutes Zeugnis

vorweisen, da er l'/2 Jahre in einer Hotelküclie tätig
war. OlTerten sind erbeten an ULRICH S0LENTHALER,

Feld, Degersheim.

Kellner-Lehrling
Suche für meinen Sohn gute Lehrstelle in der weisehon
Schweiz (Lausanne, Montreux, Fribourg bevorzugt). Der
Junge ist 17 Jahre alt, flink und reprftsentabel. Spricht
deutsch und italienisch. Eintritt Ende Aug. odor Sept.

Offerten un E. Schällibaum, Hotel 3 Könige, Chur.
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Medailles de merite
pour les employes d'hotel

Les membres de la Societe sont pries

de nous transmettre ä temps les com-

mandes dont ils desirent l'execution pour
la fin de la saison.

Bureau central de la S. S. H.

Regimes de cures
(Traduit de l'allemand de H. S. Singer).

Des le debut de la saison. plus d'un cui-
sinier, mainte cuisiniere s'en vont exercer
leur profession dans un hotel d'une station
balneaire ou climatique, ou bien dans un
sanatorium; ils auront ä y nourrir des ma-
lades.

Si le malade fait reposer son espoir de
guerison en premier lieu sur les sources mi-
nerales, le climat et les medecins, son
alimentation sera cependant toujours un fac-
teur essentiel de l'amelioration de son etat.

II est done important que dans le choix
general des mets et dans la composition des
menus quotidiens on tienne compte des
precautions commandees par l'etat de sante
des hötes.

C'est dans les stations de simples cures
d'air que l'on rencontre le moins de
difficulty. Les souffrants comme les bien por-
tants, sans oublier les malades imaginaires,
s'y donnent du mouvement au grand air
d'apres les prescriptiorfs des medecins et
aussi longtemps que possible. Les clients
de cette categorie sont les preferes des cui-
siniers; ils apportent. ä table un vigoureux
appetit, ne se montrent consequemment pas
exagerement difficiles et livrent aux plats
des assauts plus energiques que l'hotelier
ne le desirerait parfois en songeant au piix
de pension convenu.

Mais il en va autrement dans les stations
de veritables cures medicaids, ayant leur
caractere special bien determine. Le mede-
cin en chef y donne, il est vrai, des instructions

generales sur le mode d'alimentation
qui convient aux patients; mais il est tres
avantageux que le cuisinier s'oriente lui-
meme, soit en consultant les livres de menus
des annees precedentes que l'on aura sans
doute conserves, soit en etudiant quelle
alimentation particuliere est le plus favorable

au genre de malades traites dans la
station ou dans l'etablissement.

Aux personnes anemiques et maigrei, par
exemple, il faut des plats de viande nourris-
sante, avec beaucoup de legumes verts ou
sees, des produits farineux et des pates. Par
contre, pour ceux qui cherchent ä reduire
leur poids et leur circonference, il
convient de supprimer presque completement
ces trois especes d'aliments et de servir des
viandes maigres röties, des salades vertes,
des fruits cuits, mais pas de compotes trop
sucrees.

Les personnes nerveuses se trouveront le
mieux de frequents changements dans l'ali-
mentation. Ici la cuisine peut preter au
medecin une aide tres efficace. On preparcra
des mets faciles ä digerer, mais tres varies,
oil chacun pourra choisir ce qui lui convient
particuliörement. Ce systeme aiguisera l'ap-

' petit meme des difficiles et des sempiternels
mecontents.

La oil l'on soigne les maladies de la peau,
tous les plats a base de viande de pore
doivent etre bannis des menus. II faut une
cuisine aussi maigre et aussi simple que
possible, d'oii sera proscrit tout ce qui est
de goüt trop releve, trop sale et trop
piquant.

Les diabetiques ne doivent pas manger
des pätes et autres produits farineux, des

pommes de terre, du riz, du tapioca, de la
semoule, du sucre, des pois, des lentilles, des
haricots en grains, des carottes. Avec les
salades vertes de tous genres largement per-
mises, avec les epinards, les choux-fleurs, les
choux de Bruxelles, les champignons, les

asperges, accompagnant toutes les especes
de viandes et de poissons, on peut
composer, aussi pour cette categorie de ma-
lades, des menus tres suffisamment varies.
Toutefois chaque legume sera prepare sans
farine et cuit ä l'eau salee ä la mode anglaise,
puis passe au beurre chaud. Les epinards.
les oseilles et les laitues seront lies non pas
avec de la farine au beurre, mais avec du
jaune d'eeuf.

Les personnes souffrant du foie et du
rein ne doivent pas consommer des mets qui
provoquent la soif, qui amenent trop de

sang a ces organes ou qui les irritent. II faut
eviter egalement pour ces malades les ex-
traits de viande contenant du sei et, en ce

qui concerne les boissons, bannir absolument
toute espece d'alcool.

Les estomacs delicats doivent etre traites
exclusivement d'apres les prescriptions du
medecin.

Les poissons frais peuvent etre
consommes par la plupart des malades et des
convalescents, sauf toutefois les especes
lourdes, comme l'anguille grasse et autres
scmblables.

En ce qui concerne les volailles, le grand
role dans l'alimentation des malades et des
convalescents est joue specialement par le

jeune poulet, röti, etuve ou en conserve; et
la valeur d'un bon bouillon fortifiant,
prepare en utilisant une brave vieille poule avec
des os de moelle de bceuf, n'est contestee

par personne. On vante aussi le bouillon de

pigeon. Les pigeons rötis ou etuves doivent
etre tout ä fait jeunes et tendres, autrement
ils sont difficiles ä digerer. Des que le pigeon
a depasse son premier printemps, sa viande
ressemble ä celle du canard et de l'oie et eile
est dejä par consequent moins inoffensive.

Une jeune et delicate perdrix, une geli-
notte, un levreau ou de la viande de jeune
chevreuil fournissent egalement d'excellents
plats pour l'alimentation des malades.

De ce qui precede, il ressort qu'une
cuisine systematique de eure n'est pas ne-
cessairement toujours uniforme et ne se compose

pas exclusivement de tel ou tel brouet
insipide et de soupes fades. La variation
excite l'appetit, et si l'appetit peut se manifester

et se reveiller chaque jour, l'etat
general de la sante ne tarde pas ä s'ameliorer.

Les medecins modernes sont du reste
depuis longtemps d'accord sur l'avantage
qu'il y a ä flatter-le palais du malade, au
lieu de l'agacer avec des mets detestes. Un
medecin celöbre me disait un jour: « Je ne
vois pas pourquoi je defendrais ä mes
patients une salade pas trop forte, une sauce
de bön goüt qui favorisent l'appetit et faci-
litent la digestion. »

En somme, les epices fortes, le laurier,
le poivre, tout ce qui provoque la soif doit
etre soigneusement evite. Mais quelques
epices douces dans les potages et les sauces,
un peu de citron et de vin, une salade faite
avec une quantite moderce de bon vinaigre de
vin etendu d'eau, de l'huile d'olivc fine et
du jaune d'eeuf pour lier la sauce, du sei ä

assez faible dose pour qu'il ne perce jamais
dans le goüt des aliments, cela ne pent pas
etre nuisible; cela est favorable au contraire,
parce que nous evcillons ainsi le plaisir de

manger, tandis que les aliments fades et
sans caractere ötent aux malades le peu
d'appetit qui leur reste.

Relations avec les agences
de voyages

Un corrcspondant des Deutsche Hotel-
Kachrichten ecrit:

«Ce n'est malheureusement pas un cas
isole, mais un fait regrettable se renouvelant
assez frequemment, que des hotels recevant
des commandes d'agences de voyages les
refusent sans autre si leurs chambres sont
occupees. II s'agit ici en general de maisons
de premier rang. Leur manifere d'agir ne peut
pas etre consideree comme courtoise, ni
comme conforme aux prineipes du commerce.
La simple expression de regrets de ne pou-
voir röserver des chambres parce qu'au
moment indique l'hötel est dejä rempli est
souvent trös desagreable pour le bureau, car
entre temps ses voyageurs sont peut-etre
en route.

« On devrait cependant pouvoir s'attendre
ä ce que, si depuis des annees une agence de

voyages a recommande ä ses clients un hötel
de l'etranger, et si ä maintes reprises eile a

envoye des hötes ä cet etablissement, celui-
ci s'efforce d'executer la commande en cher-
chant des chambres ailleurs quand lui-meme
n'en a plus de disponibles et en donnant aux
voyageurs, ä leur arrivee, les explications ne-
cessaires. II arrive assez frequemment du
reste qu'entre la reception de la commande
et le moment de l'arrivöe des clients de

l'agence l'hötel, d'une fa^on tout ä fait im-
prevue, n'est plus rempli et peut, contre son
attente, recevoir neanmoins les visiteurs.

« Meine dans le cas oü un hötel n'aurait
pas d'anciennes relations d'affaires avec une
agence, il serait juste et opportun, au point
de vue commercial, de traiter la commande
comme nous venons de l'indiquer au lieu
de la refuser, specialement si le bureau de

voyages a deja verse un acompte oil a porte
les frais de ses clients ä l'actif de l'hötel
en Ten avisant avec le bon accoutume.

« L'experience demontre que d'excellentes
et importantes relations d'affaires peuvent
souvent resulter de serviables precedes de la
part de l'hötel. »

La redaction des Deutsche Hotel-Nach-
richten, tout en estimant que cette maniere
d'agir contribuerait au maintien de bons

rapports entre les agences et les hotels, ne
prend pas position dans la question et de-
mande ä ses lecteurs d'exposer eux-memes
leur opinion ä ce sujet. Elle fait remarquer
toutefois que la commande devrait en tout
cas contenir l'indication que si l'hötel est

occupe il est autorise ä chercher des chambres

dans un autre etablissement.
Peut-etre l'un ou l'autre de nos lecteurs

voudra-t-il nous donner son avis sur la meil-
leure solution ä donner ä cet interessant
problöme.

Notre propagande en Amerique
Par l'ecole et les journaux, chaque Suisse

connait plus ou moins les Etats-Unis. Ce

scrait une grosse erreur de s'imaginer que
la reciproque est vraie. Notre pays est petit
et tranquille; il fait relativement peu parlcr
de lui dans la grande presse internationale
et la masse, en Amerique, le connait d'une
maniere tout ä fait vague. Voilä un premier
fait.

L'Amcricain qui vient en Europe doit
traverser l'Ocean, ce qui lui coüte eher.

Apres avoir cffectue une pareille depense, il
ne se contentera pas d'un petit sejour dans
une station mondaine, balneaire ou climatique.

II restera tout un mois, plusicurs mois
dans le vieux monde. II voudra voir 1'Europe,
non pas seulement un pays europeen, encore
moins une seule ville. Deuxieme fait.

Les itineraires de ces voyages en Europe
sont etablis d'habitude par des agences
americaines ou par des bureaux europeens
installcs en Amerique. Ils comprennent ordi-
nairement Paris, souvent Londres, puis la
Riviera et 1'Italic, peut-etre la Grece. Ouel-
quefois, de plus en plus meme, ils comportent

un detour par 1'Allemagne pour y voir Berlin
et quelques villes celebres. La Suisse est
traversee ensuite en toute hate. Habitue
chez lui aux longs voyages, l'Amcricain peut
rester des heures et des journees en cheinin
de for sans etre tente de s'arreter en route
dans des villes ou des stations qui lui sont
parfaitement indifferentes. Troisieme fait.

La premiere conclusion ä tirer de ces trois
considerations generales, c'est que la Suisse
doit se faire mieux connaitre aux Etats-Unis,
dans toutes les classes susceptibles de ren-
fermer des elements touristiques. Mais comment

La propagande d'un seul hotel, si important

soit-il, ou d'une seule ville, ou d'une
seule station d'etrangers se perd dans la
vaste Amerique comme une goutte de pluie
dans un lac. Tout au plus peut-elle etre de
quelque efficacite si elle est combinee avec
les bons offices d'agences de voyages qui
introduiront la localite, ä l'occasion, dans
leurs itineraires. Mais la simple publicite
privee ou la publicite collective organisee sur
une base trop etroite faite dans les journaux
americains represente presque toujours de
l'argent perdu. II en est de meme du film.
Meme si Paction, interessante, se deroule
dans le plus magnifique des paysages;
meme si le film passe non point dans une
quelconque salle de banlieue, mais dans un
cinema de haute tenue, frequente par un
public aise et amateur des displacements,
il ne viendra ä personne l'idee de faire le
long et coüteux voyage d'Europe pour voir
cette seule particularite. Un film d'en-
semble, tourne dans toutes nos villes et
stations principales, aurait beaucoup plus
de chances de succes.

Notre propagande en Amerique doit etre
avant tout nationale. Elle doit, en relevant
les grands attraits naturcls, historiques,
industriels, techniques, mondains, sportifs et
artistiques de la Suisse, montrer que notre
pays peut facilement etre visite en passant
de France ou d'Allemagne en Italie. Autrement

dit, la Suisse doit etre representee, en
bloc, comme un element essentiel du grand
tourismc americain en Europe.

Enfin il y a lieu d'attacher le plus vif
interet ä une entreprise qui est encore ä ses

debuts, ä savoir la propagande collective
du continent europeen en Amerique. Nous

croyons savoir que la Suisse y participe;
voilä de l'argent bien place.

Mais la meilleure propagande sera
toujours la reception irreprochable des Americains

dans notre pays. Et dans cet ordre
d'idees n'oublions jamais que si l'Amcricain
aime un certain confort, il sait surtout compter

et que rien ne le vexc autant que les

taxes, les extras et les pourcentages im-
prevus. Soyons de veritables hommes
d'affaires agissant en toute loyaute avec d'autres
hommes d'affaires. Ainsi, avec le temps et

peu ä peu, du grand voyagcur americain,
nous ferons un sejournant, peut-etre meme
un client fidele.

La question du pourboire
en Amerique

Les Deutsche Hotel-Nachrichten, l'impor-
tant et excellent organe officiel de l'Associa-
tion allcmande des hotels, restaurants et entre-
priscs similaires, rapporte qu'un quotidien
d'Allemagne a public derniärement une
information disant qu'aux Etats-Unis des dames
de la bonne societe, lasses de leur existence
luxueuse, s'engagent dans les salons de
the et les restaurants pour y dirigcr le
service, et que de tres nombreuscs jeunes
filles ayant re^u une instruction academique
cherchent de la* meme maniere ä trouver
dc l'occupation dans les restaurants et les
hotels. Suivant ce meme quotidien, leur
salaire varie de dix ä qitinzc dollars par
scmainc; mais, dans les mcillcurs restaurants,

les fourboircs atteignent chaque jour
deux ä trois dollars et plus.



Cette nouvelle semble quelque peu singulare

si on la rapproche de l'affirmation
d'un spccialiste hollandais de rhötellerie,
personnalitc tres connue, qui pretendait
dans une revue professionnelle neerlandaise

qu'en Amerique il n'existe plus de pourboire.
II convenait qu'il n'est pas rare en Amerique.
de voir des etudiants s'engager comme
sommeliers pendant leurs vacances, afin
de gagner l'argent necessaire pour poursuivre
leurs etudes. Mais du moment que le
personnel ordinaire du service considere le

Systeme du pourboire comme une institution
immorale et par consequent.desibe naturelle-
ment sa suppression, ce serait depasser
vraiment les limites du possible que d'offrir
des p'ourboires ä des gar^ons de salle eleves
d'universites.

Dans l'un des derniers numeros du meme
journal professionnel hollandais, poursuivent
les Deutsche Hotel-Nachrichten, nous trouvons
sur cette matiere un article d'un autre
specialiste de rhötellerie. Ce dernier nous
dit par contre que le pourboire n'est nulle-
ment aboli en Amerique. Bien au contraire,
de New-York ä San Francisco, cet hotelier
a pu constater que partout le pourboire est
tres populaire et se donne couramment.
Le liftboy vous transporte aux etages: vous
lui glissez un pourboire. Le gar^on de.salle
vous sert un ice-water: pourboire. Vous
dinez au Frenchrestaurant ou, pour moins
depenser, dans une cafeteria: pourboire.
Et lä oil vous etes servi par des etudiants,
.vous donnez encore un plus gros pourboire!

« Je logeais par exemple, ecrit l'hötelier
en question, au Camp Curry, ä Yosemite
Valley (Californie), oil le service etait
assure exclusivement par des demoiselles
de la bonne societe et par des jeunes gens aux
manieres distinguees. J'exprimai a un com-
pagnon de voyage americain mon etonne-
ment de rencontrer un personnel aussi choisi.
« Tous etudiants et etudiantes », me repondit-
il. Comme je m'informais ausujetdel'oppor-
tunite d'un pourboire, il m'expliqua: « Plus
vous donnerez, mieux cela ira; placez seule-
ment le pourboire sous votre assiette. Ces

jeunes gens sont tous ici seulement pour
gagner pendant leurs vacances de quoi
payer leurs etudes durant l'hiver. C'est

grace au pourboire qu'une grande partie
de nos intellectuels ont pu s'instruire
pendant leur jeunesse. Cette interessante cate-
gorie de personnel voit-elle dans le pourboire

quelque chose d'immoral? Non! Bien
•au contraire, eile y tient beaucoup comme
ä une chose due et le considere comme
« honestly earned money ».

Et ce sont la, fait observer l'hötelier
hollandais, des Americains, des gens dont
on connait les profonds sentiments de liberie
et d'independance.

Selon lui, par consequent, le pourboire
est bei et bien en Amerique une realite avec
laquelle il faut compter, et encore davantage
qu'en Europe. L'etudiant travaille dans
les hotels d'ete non seulement pour gagner
un joli salaire et pour jouir de l'air pur,
mais aussi ä cause du lips! Ce qui n'empeche
nullement qu'il puisse devenir plus tard
excellent medecin ou avocat renomme.

II nous semble, concluent les Deutsche

Hotel-Nachrichten, que cette attitude
visa-vis de la moralite du Systeme du pourboire,
telle qu'elle est manifestee par les etudiants
et les etudiantes d'Amerique, est beaucoup
plus saine que celle que l'on affiche ici et
lä dans notre ancien monde.

Le prix du pain en Suisse
La Commission föderale d'etude des prix

vient de publier un tres interessant travail
intituld: «Contribution k l'etude des prix du
pain en Suisse ».

La commission n'a fait porter son enquete que
sur le pain ordinaire ou pain bis, laissant de cöte,
pour plus de simplicite et d'uniformite dans les
comparaisons, les diverses especes de pain
blanc k la fleur de farine.

Du moment que le prix de la farine est mainte-
nant le meme dans toutc la Suisse et pour toutes
les boulangeries, il semble qu'il devrait n'y
avoir aussi qu'un prix du pain bis pour tout le
pays. Or on paye ce pain, par exemple, 50
centimes le kilogramme k Porrentruy, 52 cent, k
Bale, 53 cent, k Geneve et k Lucerne, pour
monter k 57 cent, a Olten, 58 a Winterthour
et Zurich, 59 a St-Gall et 60 k Rorschach.

D'oii proviennent ces differences
Pour rösoudre ce problkme, la commission a

etudie successivement les questions du rende-
ment de la farine en pain, des conditions d'exploi-
tation dans la boulangerie, des frais de
fabrication et de vente et enfin des accords des
associations professionnelles de boulangers con-
cernant la fixation des prix du pain.

En ce qui touche le rendement de la farine,
on a constate que la diversite des procedes de
panification n'exerce qu'une minime influence
sur la diversite des prix du pain.

A part les grandes boulangeries cooperatives
de Bale et de Zurich, l'exploitation sur une large
echelle est a peu pres inconnue en Suisse dans
l'industrie de la panification. La plupart de nos
boulangers, d'autre part, ne produisent pas seulement

du pain; ils veulent s'assurer le rendement
beaucoup plus remunerateur de la boulangerie
fine. Les petits pains, par exemple, se vendent
encore au meme prix qu'au plus fort du renchöris-
sement de guerre et d'apres-guerre. Des
observations faites, la commission fedörale a tire la
conclusion que les differences de prix de vente
du pain proviennent partiellement de la diversite
des conditions d'exploitation, comme de la
diversite des conditions du travail et des conditions

locales du marche.
Les frais de fabrication varient egalement

d'une entreprise k l'autre, suivant qu'elles sont
plus ou moins bien organisees. 11 en est de meme
des frais de vente, qui sont pluseleves lorsqu'il y a
k la fois vente au magasin et service k domicile.
On a pu se convaincre de la necessite d'introduire,
dans le domaine de la fabrication et surtout de
la vente, une rationalisation qui suprimerait
bien des frais inutiles en permettant de tirer
un meilleur parti des installations techniques
et en reorganisant le debit.

La conclusion principale de la commission
est celle-ci: Ce ne sont pas les frais de fabrication
et de vente qui influent le plus sur le prix du
pain, mais bien plutöt les accords passes k ce
sujet entre boulangers. Ces accords tiennent
compte, naturellement, du prix de revient;
mais ils se basent surtout sur les conditions
du marche local ou regional, c'est-k-dire sur le
nombre des boulangeries en proportion de la
population, sur la concurrence des boulangeries
cooperatives, etc. La commission dit k ce propos:

« 11 existe pour ainsi dire dans toutes les
sections' de l'Association Suisse des boulangers-
pätissiers des accords ayant pour objet la fixation
de prix fedöratifs, qui sont obligatoires non seulement

pour les membres de ces sections, mais dont
l'observation est exigee sous la menace du boycot-
tage des boulangers et pätissiers non organises. »

C'est ainsi qu'k Bale, oil l'on sent l'influence
puissante de la cooperative, le prix du pain est
de 52 centimes, alors qu'k Zurich, oil la farine

' -- "ee le meme prix qu'k Bale, le prix du
t do 58 centimes. Mais dans cette der-

nicrc ville le boulanger qui vendrait son pain au-
dessous du prix fixö est passible de mesures
sevcres: les meuniers ne devraient plus lui
livrer de la farine; il ne saurait plus ok se

procurer de la levure; les constructeurs ne pour-
raient plus lui livrer des installations modernes,
etc. C'est done en somme et en fait la suppression
de la concurrence. Si la concurrence deloyale,
celle qui est faite par des gäte-mötier vendant
au-dessous du prix de revient, doit etre reprimöe
impitoyablement par les associations professionnelles,

il n'est pas juste de supprimer la concurrence

loyale, car l'organisation commet alors
un abus de pouvoir au detriment du public
consommateur. C'est ce que l'on a parfaitement
compris dansd'autres branches, dans l'hötellerie
par exemple.

' Notons ici que le Journal suisse des boulangers-
pätissiers reconnait que la baisse de quatre francs
sur la farine devrait appeler une baisse de trois
centimes par kilogramme sur le pain. Mais la
baisse de la farine selon lui, aurait dü s'effectuer
d'une maniere moins brusque. Les comites des

boulangers auraient dk en etre avises au prealable
afin de prevoir des mesures en consequence.
Les boulangers, par exemple, qui sont unanimes
k se plaindre de la mauvaise qualite de la farine,
cause de mauvais rendement, auraient pu con-
seiller aux meuniers une baisse de trois francs
seulement, mais k la condition d'ameliorer la
farine. En tout cas, la boulangerie doit absolument
maintenir sa marge minimum de benefice.

Mais cela ne nous explique pas pourquoi
cette marge minimum, tout k fait legitime
evidemment, peut varier de huit centimes par
kilogramme suivant les localitds.

Accidents de montagne
Au cours de l'annee 1927, on a compte 89

accidents de montagne dans les Alpes suisses,
franfaises, italiennes et autrichiennes, au lieu
de 46 en 1926. Ces 89 accidents ont cause la
mort de 109 personnes (51 en 1926), dont 91
hommes et 18 femmes. Les montagnes du Tyrol,
k elles seules, ont fait 39 victimes. Sur les 109
morts, 43 etaient des Suisses, 38 des Allemands,
10 des Autrichiens, 8 des Anglais, 6 des Italiens,
3 des Franfais et l'un Tchkque. Si l'on examine
la cause des döces, on constate que 38 personnes
ont ete tuees k la suite de chutes dans les rochers et
18 k la suite de chutes sur la glace ou la neige,
que 26 sont mortes d'epuisement ou de froid, que
18 ont ete tuees par des avalanches de neige,
que quatre ont peri en cueillant des fleurs et
que cinq ont ete frappees par des pierres dötachees
de la montagne. Sur les 89 accidents, 74 sont
arrives k des touristes ou k des caravanes sans
guide. D'autre part, dans 18 cas, les accidents
ont ete dus k l'imprudence ou k l'inexperience
des touristes. Si l'on compte encore vingt
alpinistes solitaires tues, on arrive k un total de
38 accidents sur 89 qui auraient pu etre evites.

L'un des faits saillants de l'annee 1927 en ce
qui concerne les accidents de montagne, c'est
le nombre croissant des accidents survenus en
hiver, dus par consequent au developpement de
l'alpinisme hivernal, c'est-k-dire k la pratique
du ski en haute montagne. En effet, le ski a
fait l'annee derniere 23 victimes, les unes tuees
par des avalanches, les autres mortes de froid au
cours de tourmentes de neige.

Les conditions atmospheriques (tempetes,
orages, etc.) ont ete la cause d'une vingtaine
d'accidents, soit environ le quart du total.

A premiere vue le chiffre de 109 morts en une
annee semble impressionnant. II ne l'est pas
du tout si l'on se donne la peine de reflechir
quelque peu. En 1927, les cabanes du Club alpin
suisse ont abrite en tout 46.000 touristes et
guides. 11 faut certainement quintupler ce
chiffre pour fixer tres approximativement le
total minimum des touristes ayant fait 1'an dernier

des ascensions dans les Alpes, y compris
les Alpes franfaises, italiennes et autrichiennes.
Or, si l'on admet le chiffre global de 230.000
alpinistes, le nombre de 109 morts ne represente
en definitive qu'une proportion de demi pour
mille environ.

L'alpinisme est un sport dangereux, sans
doute, mais pas beaucoup plus que certains
autres sports, l'automobilisme par exemple.
Si l'alpinisme fait chaque annee de nombreuses
victimes, c'est qu'il y a trop de gens inexperi-
mentes, imprudents ou fanfarons qui s'en vont
courir la montagne sans la connaitre, sans avoir
conscience des dangers reels qu'elle presente,
sans avoir le moindre entrainement, la moindre
notion de la technique des ascensions. Et
surtout l'on veut se passer de guides. Les chiffres
ci-dessus indiquent le resultat de cette economie
mortelle. L'honorable et vaillante corporation
des guides existe precisement pour eviter les
accidents, et non pas, comme le cas se presente
trop souvent, pour opörer le sauvetage ou pour
redescendre dans la vallöe les cadavres d'imprudents

qui ont voulu se passer de l'experience des
professionnels de l'alpinisme.

Lait, beurre et fromage
On lisait dernierement dans la rubrique

« Semaine economique » du Cooperateur suisse:

D'apres la statistique de la Commission
laitiere suisse, les 870.000 vaches et 220.000
chevres laitikres de la Suisse ont donnö en
1927 prks de 27 millions de quintaux de lait.
Si on ne compte qu'k 23 francs la valeur du
quintal de lait en mains du producteur, la
production laitikre suisse s'est elevöe pour l'annee
1927 k plus de 600 millions de francs. Mais le
lait est transforme en grande partie en produits

de valeur plus elevee: fromage, beurre, etc. Ou
bien il est utilise en partie pour l'alimentation
du betail, de telle fa<;on qu'il acquiert, ainsi
egalement, une valeur superieure. L'industrie
laitiere revet done en röalite, pour l'agriculture
suisse, une importance plus grande encore que
cette somme deja considerable de 600 millions
de francs.

L'agriculture suisse a produit notamment. en
1927, 13 millions de kilos de beurre, representant
une valeur d'environ 55 millions de francs. Cette
production est bien insuffisante comparativement
aux besoins indigenes, puisque nous avons dü
importer encore plus de huit millions dc kilos de
beurre. II semble done que l'on devrait favoriser
le Aeveloppement de notre industrie beurriere.
Mais la realisation de ce programme, theorique-
ment desirable, se heurterait dans la pratique
k certains obstacles. En Allemagne, par exemple,
la concurrence de la margarine et d'autres graisses
comestibles a amene nombre d'agriculteurs a
abandonner leur production beurrikre pour se
vouer a la vente plus simple du lait frais. La
production du beurre n'est rentable que la ok
l'excedent de la production laitiere ne peut etre
utilise par un autre moyen plus remunerateur.

Or, en Suisse, nous avons la ressource de la
fabrication du fromage.

En 1927, il s'est fabrique chez nous 65,6
millions de kilos de fromage, dont 34 millions de
kilos, plus de la moitie, ont ete exportes. Mais,
l'ecoulement du fromage sur le marche mondial
est susceptible d'une grande extension. L'exporta-
tion du fromage d'Emmental a passe de 194.000
quintaux en 1925 k 275.000 quintaux en 1927.
Au cours de la meme periode, l'exportation du
fromage en boites s'est elevee de 32.000 k pres de
60.000 quintaux. Et il ne faudrait pas croire que le
marche mondial soit maintenant sature de
fromage suisse au point qu'il faille douter de la
possibilite d'augmenter encore notre exportation
fromagere. Notre exportation en Italie a plus
que triplö ces trois dernieres annees et celle
k destination de la France plus que double. II y a
done de bonnes raisons de croire que les possibi-
lites offertes pour l'exportation fromagere k-
l'industrie laitiere suisse sont loin d'etre entiere-
ment epuisees.

II est vrai, par le fait que l'excedent de la
production laitiere suisse est exporte sous forme
de fromage, de lait condense et de chocolat au
lait, le sort de cette production laitiere depend
aussi de la situation des prix sur le marche
mondial. Si l'on ne parvient pas k ecouler
l'excedent de lait suisse k l'exterieur k des prix
remunerateurs, il ne servira pas k grand'ehose de
developper la production beurriere indigene.
En effet, de presque tous les pays du monde on
signale actuellement une augmentation de la
production laitiere. Dans ces conditions, oh ne
peut prevoir si la production beurriere, etant
donnee l'intensification de la concurrence, pour-
rait ces prpchaines annees etre rendue vraiment
rentable en Suisse.

Une caisse hoteliere de prets
et de depots

Nous voulons parier de la Caisse hoteliere de
prets et de depots de la Federation des hoteliers,
restaurateurs et debitants d'Alsace et de Basse-
Lorraine, k Strasbourg.

Cette cooperative de credit a ete fondee le
18 mai 1925. Son but general est de permettre
aux hoteliers et restaurateurs de se venir en
aide reciproquement au moyen de minimes
cotisations. II ne s'agit pas d'une societe par
actions; le nombre des membres est ilhmite et
chaque membre ne dispose que d'une voix k
l'assemblee generale, quel que soit le montant
de sa participation. La societe est k responsabi-
lite limitee; mais poijr une part de mille francs,
le souscripteur est responsable pour cinq mille
francs, ce qui assure a l'institution une parfaite
securite.

Les buts precis de la Caisse hoteliere sont les
suivants:

a) Consentir aux membres des prets de fonds
k des conditions favorables;

b) Reunir les fonds necessaires k cet effet
au moyen de depots d'epargne et de souscrip-
tions de parts;

c) Ouvrir aux membres des comptes-courants
et ötablir ainsi avec eux des rapports bancaires
dont le profit est au benefice des membres.

Chaque membre de la Federation peut
devenir membre de la Caisse hoteliere.

Les avances de fonds peuvent etre accordees
pour l'amelioration, l'agrandissement et la
modernisation des hotels et des restaurants (chauffage,
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mettent 6 lo disposition des Interesses qui voudront bien les consulter, leurs connaissanees et experiences approfondies pour les

gufder dans le cholx d'une Machine ou d'une Installation moderne, economique, efficace et hygtenique.

Possoire Hficholr
PAtftiermosdilne Fleischhacker

RApe et Effileuse Moulin h cafe
Reib- u. Schneidmasch. Kaffeemühle

öotteuse-foueHeuse
Rühr* u. Schlagmaschino

Wir liefern sämtliche Küchenmaschinen einzeln und in kompletten Anlagen, letztere

betriebsfertig übergeben, in der nodi dem heutigen Stande der Küdientedinlk hervorragenden und zweckdienlichen Ausführung für alle

Bedürfnisse und Raumverhülinlsse. Fachmännische Beratung kostenlos.

Original .Crcscent* Abwasch* und Abbrühmaschine
für Porzellan-, Glas* und Silbergeschirr

La machine .Crescent* A laver, rlncer, Achauffer toute
la valsselle de table

HL LEOPOLD & Co. / THON
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ascenseurs, eau courante, installations frigori-
fiques, etc.l. Ces avances sont garanties par
cantionnemont, bypotheques, titrcs, etc.

Les organes d'administration sont un comite
tie trois membres, un conseil de surveillance et
l'assemblee generale, dont les competences sont
determinees d'une maniere precise dans les
Statuts. Les bilans sont publics chaque annee
dans la Gazette HSteliire de Strasbourg, organe
officiel de la Federation. Tous les deux ans, les
livres sont verifies par un reviseur assermente
designe par le tribunal competent.

La Caisse höteliere etant une institution
d'utilite publique, les parts ne peuvcnt recevoir
un dividende superieur k 6°0. Les benefices
restant apres couverture des frais d'admini-
stration sont verses k un fonds de reserve; ils
peuvent etre consaeres dans la proportion du
20°'0 k soutenir des täches de la Federation,
par exemple la propagande touristique cffectuee
par le Syndicat d'Initiative des Hoteliers et
Restaurateurs d'Alsace et de Lorraine (Sihral).

Des personnes non-meinbres de la Caisse
höteliere peuvent v deposer leurs epargnes,
notamment les employes d'hotel.

Des pourparlers sont en cours pour affilier
la Caisse höteliere d'Alsace et de Lorraine an
Credit national hotelier fran5ais, ce qui la met-
trait en mesure, grace aux avances sans interet
de l'Etat, de procurer des fonds k ses membres
k des conditions encore meilleures.

Fondee avec 23 membres, elle en comptait
49 k fin 1926 et 68 k fin 1927, avec 81 parts de
mille francs. A cette derniere date, elle avait
254.853 francs de depots d'epargne et 973.029
francs deposes en comptes-courants.

Depuis le ier aoüt, les emprunteurs payent un
interet de 7% avec frais k leur charge; les depots
d'epargne et les parts reyoivent du 5°0 net.
Le bilan de l'exercice 1927 boucle par un benefice
de 14,146 fr. 70, avec un chiffre d'affaires de
3,083,944 fr. 25. Le dividende a ete de 5°0.
Les frais d'administration se sont eleves k 3500
francs seulement. Le gerant reyoit un traitement
de mille francs par mois, recupere en majeure
partie sur les travaux qu'il effectue pour des
membres: tenue de la comptabilite des membres
abonnes, avec cloture des livres chaque mois,

" etablissement annuel du bilan et toutes declarations

pour les impots.
La Caisse höteliere travaille avec un minimum

de frais et realise de tres petits benefices, ce qui
est tout k l'avantage des membres, lesquels
evitent d'enrichir des instituts de banque etran-
gers k la corporation de l'hötellerie. Les operations
k distance, par exemple les versements ou les
prelevements en comptes-courants, s'effectuent
tres facilement au moyen de cheques ou d'effets
de change. Les depots en compte-courant
permettent aux membres de faire fructifier
constamment leurs fonds disponibles. On espere
pouvoir, avec le temps, transformer la Caisse
höteliere en une veritable Banque cooperative
en elargissant considerablement sa sphere d'activate.

En tout cas 1'entreprise, qui n'est qu'k ses
debuts puisqu'elle n'a derriere elle que trois
exercices k peine, a deja rendu de remarquables
services. L'exemple donne sous ce rapport par
nos collegues alsaciens-lorrains meriterait d'etre
imite ailleurs.

(D'apres la Gazette Hdleliirc.)

La Mutualite höteliere frangaise
Cette importante association de secours

mutuel a etc fondee en 1S5S a Paris. Son but
primitif etait de grouper le personnel des grands
etablissements pour etablir une heureuse
entente entre employeurs et employes et de eontri-
buer par tous les moyens a l'edueation protes-
sionnelle des travailleurs de l'industrie höteliere
et k la creation d'un lien solide et familial entre
tous. En 1922, le ministre franyais du travail
pouvait dire: «I.a .Mutualite höteliere a su ereer
entre les employeurs et les employes une telle
atmosphere de confianee reciproque qu'elle a tue
pour ainsi dire tous ces ferments malsains qui
empoisonnent si souvent la collaboration neces-
saire et indispensable du capital et du travail.»

Actuellement, la Mutualite höteliere fran-
yaise pave k ses membres participants une
indemnite en especes dans le cas d'ineapacite
de travail ou de maladie et une indemnite de
maternite et de repos aux femmes en couches,
eile constitue des pensions de retraite versees
k partir de l'äge de 50 ans; eile pourvoit aux
frais des funerailles de ses membres; elle alloue
des secours aux veuves et aux orphehns des
participants decedes; eile verse aux orphelins
des membres une subvention mensuelle
süffisante pour assurer leur education jusqu'k leur
majorite; elle procure du travail aux membres
participants dans toute la mesure du possible
et elle parfait leur formation professionnelle
k l'aide de cours et de publications.

T.e nombre des societaires retraites est
maintenant d'environ 300 et une vingtaine tie
pupilles beneficient de subventions.

l'ne brauche dite feminine s'interesse plus
specialement k la femme employee dans
l'industrie höteliere.

La Mutualite höteliere a cree en France et en
Algerie 66 sections ou bureaux de correspondance
et neuf grands bureaux de placement. Chaque
section a en outre un bureau de placement
gratuit. La moyenne annuelle des placements
d'employes est d'environ 12.000. Des volon-
taires sont eehanges avec l'Allemagne.

L'association selectionne soigneuscment le
personnel et ecarte deliberement de ses rangs
tous les employes qui ne lui paraissent pas aptes
k demcurer dans la grande famille mutualiste
et professionnelle. Elle 11'hesite pas k faire
radier par l'assemblee generale tout membre
qui ne serait pas digne d'etre conserve dans son
sein. Grace k cette saine politique, elle a merite
la confianee des patrons aussi bien quo du
personnel. Les patrons eux-memes peuvent
du reste faire partie de la Mutualite en qualite de
membres honoraires.

La Mutualite höteliere. qui comptait 240
membres en 1881, en a aujourd'hui pres do
8.000.

Ses ressources lui viennent des cotisations,
de l'appui financier des membres honoraires
et des benefices de fetes organisees chaque annee.

Pour assurer entre tons les membres un lien
plus familial, la Mutualite höteliere possede
son journal, organe d'education professionnelle
traitant de toutes les q.uestions interessant la
corporation; son enseignement d'interet general
vise toujours k l'epanouissement de l'industrie

höteliere of a l'elevation de la conscience
professionnelle des societaires. Le grand döveloppe-
ment pris par l'hötellerie franyaise pendant les
dix dernieres annees a en pour corollaire 1111

accroissement de l'activite de la Mutualite.
Celle-ci est du reste dirigee par des chefs k la
hauteur des eireonstances. Leur devouement
a fait de leur belle association un des premiers
groupements mutualistes de la France.

I Sociötes diverses |
La Soci6t6 jurassienne de d6veloppement

a tenu le 25 aoüt k Delemont sa 251110 assemblee
generale. Celle-ei a approuve les comptes de
l'exereiee eeoule, pris eonnaissance des efforts
realises et des resultats obtenus pendant l'annee,
etabli le programme (l'activite pour 1928 1929
et precede a la nomination du comite central
jurassien. De nombreuses communes munici-
pales ef bourgeoises etaient representees.
L'assemblee a ete suivie d'un banquet an Buffet
de la gare.

Hötellcrie allemande. - 1.'Association alle-
mande des hotels, restaurants et cntreprises
similaires tiendra sa 8me assemblee generale le
vendredi 28 septembre 11)28, k to h. du matin,
au Kurhaus de Baden-Baden. Le rapport
habituel sur l'activite de l'association sera
present«? par M. le Dr Knapmann, k Düsseldorf.
M. Kurt Brenner, k Baden-Baden, parlera de la
necessite et des possibilities de developper le
mouvement touristique. M. le Dr IL Brüning,
k Berlin, exaniinera le gros probleme des
impots et de leur unification. M. Alfred Brenner,
a Baden-Baden, traitera la question des prix
de revient, de la fixation des tarifs et de la
rentabilite de l'hötellerie allemande. Enfin M. le
directeur Willareth, k Heidelberg, exposera
l'etat actuel de la formation professionnelle
dans l'industrie höteliere. — Le 26 septembre
auront lieu des seances de la commission d'en-
seignement professionnel et du comite lie
l'association. Le lendeniain 27 septembre se tiendra
dans la matinee une reunion de la commission
des affaires avec l'exterieur et dans l'apres-midi
Celle du conseil d'administration. I.'assemblee
generale du 28 se prolongera sans interruption
jusque vers 14 ' i h. Le soir aura lieu un banquet
avec bal et le lendeniain une excursion en
auto-ears k Rippoldsau. On constate que l'assemblee

generale de 110s collegues allemands est
avant tout consacree au travail et 11011 pas k
des festivitüs diverses, conime le cas se presente
trop frequeninient dans les progranimes de
congres hoteliers.

Informations öconomiques

La vendange en Valals promet d'etre re-
muneratrice cette annee, car il v aura simultane-
nient la qualite et la quantite. I.a reeolte devra
probablement etre avancee d'une dizaine de
jours sur la date habituelle. O11 assure que le
gouvernement valaisan va prendre des mesnres

pour protügcr les vins du pays contre les coupages
et fera tout specialement surveiller les arrivages
de liionts etrangers.

Conservation du lait. U11 professeur vien-
nois, le Dr Seidel, a decouvert un nouveau pro-
cede perniettant de conserver le lait frais
pendant quatre jours, sans recourir k un abaisse-
menl de la temperature. Dans les recipients
oil le lait est conserve ou transport!?, il introduit
un dispositif pour l'envoi d'ondes electriques
<|iii arretent Taction des microbes. Ce procede,
si Ton parvient k le rend re vraiment pratique
et pas trop coiiteux, offrirait de grands avan-
tages, specialement pour Tapprovisionnement en
lait des centres urbains.

Notre apiculture suisse. A l'heure actuelle,
36.600 personnes environ s'occupent d'apicul-
ture dans notre pays, soit une famille sur 25
Les apiculteurs sont loin d'etre tous des paysans,
puis(|ue 10.000 environ ne possedent pas d'ex-
ploitation agrieole. En 1876, on comptait en
Suisse 177.120 essaims. Ce chiffre passa k
254.109 en 1896, descendit k 205.943 en 1918 et
remonta a 262.535 en ">26. La valeur de ces
essaims peut etre övaluee k 13 millions de francs
environ. Si Ton ajoute k ce chiffre la valeur
des ruches, des ruchers et du materiel, on arrive
k 1111 total d'une vingtaine de millions. La
production annuelle moyenne de miel indigene vaut
une douzaine de millions; mais cette production
ne suffit pas pour couvrir les besoins du pays.
Nous importons en effet, depuis quelques annees,
une moyenne de 3.000 quintaux par an de miel
etranger.

Nouveaux ravages de la grele. — Au d6but
de la semaine derniere, dans la nuit du 27
au 28 aoüt, une veritable tempete, accompagnee
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Lunch Tongues

Tender, selected tongues
with a tempting flavor

So many profitable ways to serve Libby's Cooked Lunch
Tongues! Libby's special curing process gives these
selected tongues a delicate flavor and tender texture
that build business.

Ask for Libby's
when yon bay

Ananas
Asparagus
Peaches
Fruit Salad
Ox Tongues
Lunch Tongues
Corned Beef
Dried Prunes
Salmon

A

Dernier

Lavabo „SIMPLON"
le module ideal pour diambres d'hotels

GETAZ, ROMANG,
ECOFFEy S. A.
Lausanne — Geneve — Vevey

Articles sanitaires :*i Dallages
Revetements

Exposition permanente

Tüchtiger, sprachenkun(liger Hotelier,
;)8jährig, mit geschäftstüchtiger Frau,
erfolgreicher Leiter eines Ilerghotcls

mit nur Sommcrhctricb, sucht

HOTELDIREKTION
für Herbst, Winter, Frühling oder
.lahresposten. Ia Referenzen. Offerten
unter Chiffre E. L. 2029, Hotel-Revue,

ISascl.

ORCHESTRE ANGLAIS
4 ou 5 musicicns de Ier ordre

CHERCHE ENGAGEMENT
pour Iu saison d'hiver et ötö. Concerts, danses et arrangements

de parties. Pretentions inodestes. Tres enthusiast, et
toujours de bonne humeur,d£sirant experience du continent.

Nous serions une bonne attraction pour chanue hötel-
Pour conditions d'cngagcment et ccrtiiicats, ccrire a Mr.
H.H.LAKKE, 179, Warcrave Hood, Newton-le*Wlllows,

JLancasblre (Hngland).

flfl A.-CL ffObellamiklill Horgen-Cülanis inHorgca
Vorteilhafteste Bezugsquelle ia

HM MOBILIAR
II II für Restaurants, Caf6s, Speise

1 1 Sile, Vestibules etc 144

HAUTE SAVOIE

Hötel ä vendre
45 cliambres, entierement modernise et tout moublö
a neuf. Cliauffuge central. Eau cour. cliaude etfroide
dans les cliambres. 7 km de Gcnövc. Alt. 750 m.
Situation magnifique, vue sur le lac et vilic de
Ocneve. Ouverte toute Tannde. Tennis, Garage.
Propridtaire et Direktion Suisse. Ecrire sous chiffre*
It. P. 2214 h. la Kcvue Suisse des Hötels i\ Böte 2.

Altrenommierter, grosser

Gasthof in Bludenz
(Vorarlberg) iu bester Lage der Stadt, ist an

zahlungsfähigen Käufer ohne Vermittlung

abzugeben.
Gell. Anfragen unter Chiffre B J 2225 au die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel oder Gasthof
von tüchtigen Fachleuten

zu pachten gesucht.
(Auch Direktion.)

Gell. OlTertcn unter Chiffre B R 2275 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

38 Jahre alt, 3 Hauptsprachen sprechend, prima Restaurateur

und Organisator, mit erstklassigen Referenzen,

sucht Stelle
auf 1. Oktober event, früher. OlTertcn u. Chiffre R S 2304

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

| VOLONTÄR |
X 21 J. alt, gelernter Kaufmann, Kenntnisse der frnn- I
X zösischcn Sprache sucht gleichen Posten in gutem Z

Hause zur weiteren Ausbildung im Hotehvesen
| und Sprachen. Kiutritt nach Wunsch. Ceil. Ange- i
X bote unter Chilfrc H S 2291 an die Schweizer Hotel- t
t Revue, Basel 2. |

GENtVE
Rel immeuble quartier Mt.
Blanc.angle.sgrnndesarteres
vue du lac, 405 m*, 65 pieces,
13 arcades, Prix frs. 525,000.-
(ä verser frs. 125,000.-). Con-
viendrait pour hötel. S'adr.
Rügie E. & B. NAEF, Corra-

teric 18, Genöve.

A VENDRE
ä Chamblandes, sous Lausanne,
proximite du lac et tram,

superbe

VILLA NEUVE
6 chambres, hains, chaufTage
central, tout eonfort, vue,
situation tranquille et
magnifique. Prix avantageux.
Kcrire sous S 26025 L ä

Publicitas, Lausanne.

A remettre ä Geneve

Cafä-Brasserie,
restaurant

AITaire de ler ordre. Capital
necessaire pour traiter frs.
100,000,—. S'adresser sous
chifTre K 23626 X ä Publi¬

citas Genöve.

37 ans', energique depuis
trois aus dans important

hötel de Tütranger
desire changement

Meilleures references. Offres
sous Chiffre 0 P 2292 ä
la Revue Suisse des Hötels ä

Bäle 2.

Maftre d'Hötel
mariü, 34 ans, hon restaurateur,

parlant les 3 langues,
CHERCHE PLACE

pour le 15 septembre ou
date ä convcnir. Suisse ou
Etranger. Ecrire ä Louis
Wieser, 37, Grand St.-Jcan,

Lausanne.

Spraclienkund., seriöse Frau
(Witwe), in den besten Jahren,

im Wirtefach gut be¬
wandert, wünscht

Leitung
einer Pension, klein. Hotels
oder Tea-rooms. Antritt
nach Übereinkunft. Gcfl.
Offerten u. Chiffre P N 2223
an die Hotel-Revue, Basel 2.

JUNGER MANN sucht
Vertrauensposten in Hotel als

Gerant
Perfekte Kenntn. in Küche
und Saal. Zeugnisse u. Photo
zu Diensten. OlTertcn unter
Chiffre P 20593 N an Publici¬

tas Neuenburg.

(dl LJULÜtfVL

In einem ihrer letzten Inserate hat meine Firma, die
Neue Fleischwaren A.-G. Wallisellen, versprochen,
all jene Wurstsorten zur Sprache zu bringen, die zu
führen sich für den Hotelier am besten lohnt.

Mit der Durchführung dieser Aufgabe hat die Firma
meine Wenigkeit betraut, und damit Sie wissen, mit
wem Sie es fürderhin zu tun haben: Mein Name ist
Walliseller, Fritz Walliseller. Jede Woche einmal werden
wir uns sehen und ich hoffe, dass wir mit der Zeit gute
Bekannte, wenn nicht gar gute Freunde werden.

Für heute recht freundlichen Gruss, auf Wiedersehen!

NEUE FLEISCHWAREN AG • WALLISELLEN

Genier höhere Fadisdiuie
für das Hotel' und Restaurant-Gewerbe.

Dircklioo : U. BlUmenlltal, Hnscralc-IIolcl.
Ausbildung in ipradien, Bureau, Dlrehtion und
Bedienung. Kursdnuei'3 Mon.,11020. Sept., l.Jnn.u.l. April.

SpradiKurse für FranzOslsdi und Engllsdi
fftr Anfänger und Vorgerückte. Aufnahme zu
den Sprachkursen zu jeder Zell. Prospekte. J

Jeune homme
intelligent, robuste, de
18 ans, CHERCHE PLACE

commc

apprenti-euisinier.
OITres par Tentremisc
G. Aeschllmann, institute

ur, Dittlingerweg 12,
Berne.

u



Traflc et Tourisme
Nos chemins de fer ä voie

etroite
La longueur totale des lignes suisses ä voie

etroite atteint environ 1530 kilometres, un chiffre
qui suffit ä montrer leur importance dans notre
Systeme ferroviaire.

Le premier chemin de fer a voie etroite ouvert
ä toutes les categories de trafic fut celui de
Lausanne ä Echallens, inaugure le 5 septembre 1873,
d'une longueur de 14,2 km., prolonge plus tard
de 8 km. jusqu'ä Bercher. Le deuxifeme fut le
chemin de fer Rigi-Kaltbad-Rigi-Scheidegg, mis
en service en 1874, et le troisifeme le chemin
de fer d'Appenzell. En 1880, on inaugura la-
ligne de Waldenburg, avec la voie la plus ötroite de
la Suisse, l'6cartement des rails n'etant que de
75 cm. au lieu d'un metre sur les autres voies
secondaires. Toutes ces lignes dtaient ä simple
adherence avec traction ä vapeur.

En 1888, on eut pour la premiere fois recours
ä la crömaillfere afin de surmonter les fortes
differences de niveau. Ce fut le chemin de fer du
Brunig qui le premier appliqua ce systöme
sur son tronton de montagne Giswil-Meiringen.
La possibility de gravir des rampes de i25°/oo
constitua une veritable Evolution dans la -tech-
nique de la construction des chemins de Ter.
En 1890, les chemins de fer de l'Oberland bernois
s'eleverent jusqu'aux stations climatiques de
Grindelwald, Lauterbrunnen et environs, tandis
qu'une autre ligne ä cremaillere parvenait jusqu'ä
Zermatt.

Apres la cremailläre, ce fut l'electricite.
Le 6 juin 1888,on mettait en service, entreVevey et
Montreux, la premiere ligne de tramway elec-
trique sur rails. On ne tarda pas ä reconnaitre
que le moteur electrique pouvait etre avantageux
non seulement sur les lignes de tramways, mais
aussi sur les chemins de fer ä voie ötroite avec
trafic complet. Une quantite de chemins de fer
electriques r£gionaux avec voie d'un mätre
d'ecartement se construisirent, surtout vers la
fin du siecle dernier.

Puis l'on combina la cremailläre avec la traction
electrique.

Les constructeurs du chemin de fer Stans-
stad-Engelberg utiliserent ce Systeme et des
lors les petites lignes electriques de montagne
surgirent comme des champignons. Les tramways

urbains prolonges dans la campagne environ-
nante se transformerent en chemins de fer routiers
ä traction electrique. L'electricite et la cremaillere
relierent ä la plaine les stations climatiques d'alti-
tude. La Compagnie Montreux-Oberland bernois
construisit une ligne de 63 km. de longueur,
ä laquelle vinrent se souder les Chemins de fer
yiectriques fle la Gruyere et les Chemins de fer
yiectriques veveysans. En 1907, on. inaugura
la ligne de Bellinzona ä Mesocco.

Mais la traction ä vapeur ne fut pas immediate-
ment abandonnee pour autant. De 1888 ä 1913,
les Chemins de fer rhötiques, mus alors ä la
vapeur, porterent la longueur totale de leur
reseau de 50 ä 277 km. Pendant la guerre,
les lignes ä voie etroite, Celles des Grisons notam-
ment, dymontrerent ä leur avantage la capacity

de transport des voies d'un metre de largeur.
On sait comment les difficultys de l'appro-

visionnement en charbon ressenties pendant
et apres la guerre hätärent l'yiectrification de nos
chemins de fer suisses. Les lignes ä voie ytroite

ne resterent pas en arriäre. Avant la fin de la
guerre, les Chemins de fer rhytiques decidaient
l'etablissement de la traction yiectrique et une
annee plus tard leur premiere automotrice
roulait jusqu'ä Filisur; tout le reseau fut elec-
trifie en un minimum de temps.

Actuellement, 70 administrations environ
exploitent en Suisse des chemins de fer ä voie
etroite qui sillonnent toutes les rygions du pays.
Ces lignes font surtout face ä un grand trafic
de tourisme et jouent ainsi un role considerable
dans notre yconomie nationale.

Chemins de fer
Pour les voyageurs du M. O. B. Suivant

l'exemple donne par les C. F. F. et d'autres
chemins de fer et dans l'intention d'accyiyrer
l'expydition des trains, la Compagnie M. O.'B.
a introduit depuis le ier septembre le Systeme
de la palette de commandement. Le signal du
dypart n'est done plus donny ä l'aide du sifflet.
Les voyageurs sont priys de monter en voiture
et d'en descendre rapidement pour facilitcr le
dypart des trains ä l'heure exaete.

Lugano—Locarno. Pour faciliter les
excursions de Lugano ä Locarno, les C. F. F.
mettent en circulation, entre le ier septembre
et le 13 octobre, un train special quotidien avec
voitures directes de Lugano ä Locarno via
Giubiasco. Ce train quittera Lugano ä 8 h. 40
et arrivera ä Locarno ä 9. h 39. Pour le retour,
pryvu ygalement avec voitures directes, dypart
de Locarno ä 17 h. 55 et arrivye ä Lugano ä
18 h. 53.

Les visiteurs du Comptoir suisse (8/23
sept.) prenant un billet ordinaire de simple course
pour Lausanne pourront utiliser ce billet pour
le retour ä la Station de dypart, ä condition que
ce billet ait yte timbre au Comptoir. La validity

de ces billets est de six jours, mais s'ar-
retera en tout cas le 25 septembre inclusivement.
II n'y a pas de ryduetion sur la surtaxe de train
direct.

Le Gotthard-Pullman-Express, compose
de voitures-salons de ire et 2me classes de la
Compagnie internationale des wagons-lits, cir-
cule de nouveau depuis le ier septembre. II
assure les communications des trains express
de nuit de Londres, Calais, Paris, Ostende,
Bruxelles, Amsterdam, Cologne, Hambourg et
Berlin. II quitte Bäle ä 7 h. 10 et Zurich ä
8 h. 15 pour arriver ä Milan ä 13 h. 55. Au
retour, il prend les correspondances de Naples,
Rome, Florence, Venise, Nice, San Remo et
Genes et quitte Milan ä 16 h. 10 pour arriver ä
Zurich ä 21 h. 37 et ä Bäle ä 22 h. 44.

Projet de funiculaire. Les representants
de la commune d'Arosa, de l'hötellerie locale et
du chemin de fer Coire-Arosa ont demande une
concession pour la construction et l'exploitation
d'un funiculaire de la gare d'Arosa au plateau
de Tschuggen, situe ä l'altitude de 2050 metres
(Arosa est ä 1815 metres). La longueur du
funiculaire serait de 906 metres et la difference cFlllWf
tude, de la gare au terminus, de 302 mfetres.
Les frais sont devisys ä 750.000 francs. Sur le
plateau de Tschuggen, d'oii l'on jouit d'une vue
splendide, serait instaliy un terrain de golf.
En hiver, le plateau serait le point de dypart d'une

nouvelle piste de bobs. Le funiculaire permet-
trait de se rendre en 90 minutes de Coire au
Tschuggen.

C. F. F. et billets de famille. On se sou-
vient que l'introduction du billet de famille a
ete examinee par le conseil d'administration des
C. F. F. et que ce dernier a renvoye ce projet
ä la Direction generale pour un nouvel examen,
attendu que la solution proposee lui paraissait
trop compliquee. Sans toucher au programme
qui pryvoit, tout d'abord, une reduction du
prix de transport des marchandises avant toute
reduction du tarif pour voyageurs, on se
demande maintenant s'il ne serait pas possible
d'introduire une reduction du prix des billets,
pour certaines catygories de voyageurs, en par-
tant du billet dit de societe. Le billet de sociyty
actuel exige un minimum de 12 personnes. En
le ramenant ä quatre personnes, il permettrait
ä des families entieres de faire des voyages ä
meilleur compte. C'est dans ce sens que la
question est examinye actuellement.

Les victimes du rail et de l'auto. Le
Figaro a publie dernierement une interessante
comparaison entre le nombre des victimes des
chemins de fer et des automobiles. II y a eu en
France, en 1913, un total de 142 accidents de
chemins de fer. De 1904 ä 1913, la moyenne
annuelle des accidents de chemins de fer oil
des personnes ont yte tuees ou bless^es a ete de
177. Ce nombre est descendu ä 82 en 1925.
Cette annye-lä, le nombre des personnes qui ont
perdu la vie ä la suite d'accidents de chemins
de fer a ete de 5,61 par 100 millions de voyageurs,
alors que cette proportion avait yte de 8,3 en
1913. — D'apres les communications du minis-
tere de l'intyfieur, il n'y a pas eu moins de 2089
personnes qui ont perdu la vie en 1925 en France
a la suite d'accidents d'automobiles, dont 651
conducteurs ou occupants des autos et 1438
autres usagers de la route. Mais il faut consi-
dyrer ici que le trafic des voyageurs en automobiles

est träs infyrieur ä celui des voyageurs en
chemins de fer. Alors que le Figaro yvalue pour
les trains ä 1,54 le nombre des tuys par milliard
de kilometres-voyageurs, cette proportion, estime-
t-il, est de 77,4 par milliard de kilometres-voyageurs

en automobiles. On prytend d'autre
source que le nombre des personnes tuees dans des
accidents d'autos en France est 42 fois plus yievy
que celui des personnes tuees dans des accidents
de chemin de fer.

Autos & routes
Automobiles etrangöres. En juillet 1928,

on a enregistre l'entree en Suisse de 9.463
automobiles avec carte d'entrye provisoire, de 887
automobiles avec passavant, de 8.150
automobiles avec triptyque ou carnet de passage
en douane et de 467 motocyclettes, soit au total
de 18.967 vyhicules ä moteur. Pendant le meme
mois de l'annee precydente, 13.663 vyhicules ä
moteur, dont 7.409 automobiles avec carte
d'entrye provisoire, avaient passy notre frontiere.

Le service d'entr'aide du T. C. S., qui
fonctionne depuis le 15 aoüt ä la frontiere
franco-suisse au Lysbüchel, sur la route de
Bäle ä Saint-Louis et Mulhouse, continue ä
donner les resultats les plus encourageants.
Ouvert aux passants tous les jours de 7 ä 21
heures, il est mis ä contribution dans une large

mesure et facilite non seulement les formalites
des automobilistes et du public en gyneral,
mais la täche des garde-frontiere etdesdouaniers.
L'annee prochaine, un deuxiäme poste semblable
sera installe ä la frontiere germano-suisse pres
de Bäle, puis une dizaine d'autres postes seront
etablis successivement sur les principales routes
par lesquelles le mouvement touristique de
l'etranger penetre dans notre pays.

Le centenaire de l'omnibus. — C'est en
1828 que le premier omnibus a yte mis en service.
Ceci est connii, mais on ignore d'oii vient ce
nom d'omnibus. Plusieurs explications ont yte
fournies. Voici l'une des plus plausibles. Un
fabricant de Nantes dycida en 1828 de favoriser
le mouvement des voyageurs et des excursion-
nistes entre cette ville et la locality voisine de
Baurdes. II s'associa ä cet effet avec un voiturier
nomme Omnes, qui organisa sur cette route un
service rygulier de grandes voitures publiques.
En annonfant cette innovation, on lanfa les
mots: Omnes omnibus I ce qui veut dire: (Voitures)
Omnes pour tous. Plus tard, ce genre de transport
fut introduit ä Paris, et ä partir de ce moment
le nouveau vyhicule refut du public lui-meme
le nom d'omnibus, en laissant de c6ty le nom
de son inventeur.

Navigation aerienne
Un service facultatif d'aviation entre

St-Gall et Coire, semblable aux services Bäle—
Berne et Bäle—Lucerne, est prevu pour la
saison 1929.

Tourisme
Pour favoriser le tourisme en Espagne,

la direction generale de la police de sürete,
acquiesfant ä une petition de la Commission
nationale du tourisme, a dycide d'autoriser le
personnel d'hötel ä effectuer lui-meme la
formality de prysentation des passeports aux auto-_
rites de police. Ainsi les ytrangers n'ont plus
l'ennui de se presenter personnellement aux
bureaux de contröle.

Divers
La propagande et les langues. — II est re-

commandable et avantageux, au point de vue de
la technique de la propagande, de la rediger dans
la langue de la clientele que l'on cherche ä ob-
tenir. Naturellement, le style et l'orthographe
doivent etre absolument corrects. II ne faut pas
oublier que «le ridicule tue ». Une propagande
contenant des fautes risibles peut facilement
aboutir ä l'effet contraire de celui que l'on re-
cherchait. line chose est certaine aussi: si en
s'adressant verbalement ou par ecrit ä un ytranger
que l'on veut gagner comme client, on se sert
de la langue meme de cet etranger, on yieve ses
chances de succes d'au moins 50%- La politesse
a toujours yte une aide prycieuse. Le vieux pro-
verbe:

« En gardant poliment son chapeau dans la
main,

« Dans le pays entier on fera son chemin. »

est vrai aujourd'hui encore. Or, c'est un acte
d'aimable courtoisie et d'agryable politesse que
d'employer la propre langue d'un etranger
quand on s'adresse ä lui. Harry Nitsch.

de grele, a cause d'importants dommages dans
nos vignobles vaudois. La region d'Aigle ä
Villeneuve est heureusement demeurye indemne.
Les degäts aux vignes ont commency vers
Clarens, Baugy, Chailly, Vevey, Corseaux, oil
toutefois les dommages ne sont pas trfes considy-
rables. Les Dyzaley ont tres peu de mal. Blonay,
Rivaz, Treytorrens, Epesses, Riex, Cully, Villette,
Aran (vignoble de Grandvaux) ont par contre
ynormyment souffert. Non seulement les grappes
de raisins ont yty arrachees, mais les ravinages
occasionneront un gros travail de remise en ytat.
De Lausanne ä Morges, il y a eu surtout de
fortes chutes de pluie. La grele a recommency
ses myfaits ä la Cöte, en dessous d'Aubonne, ä
Perroy, Allaman, Bursinel, sans cependant causer
de trop graves pertes. Begnins a tout particu-
liärement yty yprouvy. Rolle et Nyon ne signalent
pas d'importants dommages de grele, mais la
pluie torrentielle a causy des dygäts.

La protection de l'agrlculture. Le Conseil
fydyral a chargy la rygie des alcools de prendre
des mesures pour yviter la distillation des pommes
de terre du pays et pour assurer leur rypartition
sur le. marchy suisse en vue de la consommation.
Des subsides seront accordys pour le transport
des pommes de terre de table indigänes jusqu'aux
centres de corisommation. La rygie achetera

elle-memc des pommes de terre pour la constitution

de stocks si les prix de gros pratiquys
dans les centres de production devaient tomber
au-dessous d'un certain minimum. — On sait
que le prix du biy a fortement baisse sur, le
marchy mondial. Nyanmoins le Conseil federal
proposera aux Chambres de reprendre la recolte
indigäne de cette annye au meme prix que celle
de 1927. A cet effet, on augmenterait de quelques

francs le suppiyment de huit francs ajouty
l'annye dernibre au prix du quintal de bid ytranger
pour etablir le prix du blü indigene. — Apres
avoir interdit totalement l'importation de betail
de boucherie ytranger, ce qui a dyjä provoquy
une hausse des prix sur nos marchys de bytail
gras, le Conseil fydyral a dycidy par contre de
faciliter l'exportation du bytail d'yievage.

I
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La Foire gastronomique de Dijon ouvrira
pour la 8me fois ses portes du 3 au 18 novembre
prochain. Cette foire passe maintenant pour l'un
des plus importants marchys europyens de l'ali-

mentation et des vins. Outre toutes les grandes
firmes franfaises, de nombreuses nations etran-
gäres y feront construire cette annee des pavilions
spyciaux.

Filles de salle en pantalons. Un journal
professionnel rapporte qu'un hötel de Londres
a introduit, pour des motifs d'ordre pratique, un
nouveau costume impose ä toutes ses filles de
salle. La jupe est remplacee par un pantalon
descendant jusqu'aux genoux. L'hötelier estime
que la jupe actuelle, trop ytroite, empeche le
personnel feminin de se mouvoir assez rapidement.

Naturellement, cette innovation a suscite
un vif interet dans le public et depuis son
introduction la clientäle ne cesse d'affluer. — On a
aussi tenty chez nous, il y a nombre d'annyes, de
lancer dans les restaurants la mode de la jupe-
culotte; mais on sait le fiasco de cet essai, apräs
le premier mouvement de curiosite plutöt mo-
cpieuse. II en ira de meme ä l'hötel londonien.

Ün jubile au Kursaal de Montreux. Le
mardi 28 aoüt a marque le 25me anniversaire de
l'entrye en fonctions de M. F. Fischer en quality
de directeur du Kursaal de Montreux. Ce quart
de siecle comme amphitryon, chef du personnel,
directeur artistique, surveillant des jeux, etc.
represente une somme de travail dont on a peine

ä se faire une idee. II a fallu notamment un
tact parfait et une initiative de tous les instants
pour satisfaire ä la fois les hötes de la maison
et les dirigeants de l'importante entreprise.
En dybutant ä Paris dans l'hötellerie, M. Fischer
y a acquis la distinction et l'habitude du monde
indispensables dans un etablissement de ce
genre, qui est aujourd'hui l'un des mieux tenus
de l'Europe. Le soir du 26 aoüt, un diner a ete
servi au Kursaal en l'honneur du directeur.
Des discours jont ete prononcys par M. Alexandre
Emery au nom du conseil et par M. Charles
Nicodet au nom de la Society des .hoteliers;
tous deux ont offert un beau souvenir au jubi-
laire, qui a remerciy en termes chaleureux.
Le repas a ety suivi d'une soiree intime au cours
de laquelle, dit la Feuille d'avis de Montreux,
« on applaudit d'aimables artistes qui versferent
par le chant et la danse un peu de jeunesse sur
ces tymoins grisonnants de 25 ans d'activity».

Le pourboire en Gräce. II existe en Grece
une loi interdisant aux tenanciers d'hötels et de
restaurants d'empöcher leurs employys d'accep-
ter des pourboires. Les chefs de ces entreprises
qui dyfendraient ä leur personnel de recevoir des
pourboires sont menacys d'une amende de 500
a 5.000 drachmes et, en cas de rycidive, d'une
peine de trois mois de prison.
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Erstklassiges Familienhotel
mit 65 Betten sucht zum Eintritt nach Übereinkunft

erstklassigen Küchenchef
gutbezahlte Jnhresstelle. Best qualifizierte Bewerber, die
mit der Ffilirung einer soignierten Küche absolut
vertraut sind, selbst mitarbeiten, seriösen, ruhigen und
verträglichen Charakter haben, wollen gefl. ihre Offerten
unter Altersangabc einreichen an Postfach 20440, Arosa.

Kückporto erbeten.

Wir suchen für unsere

Chefköchin
tüchtige Kraft,

Gefl. Offerten u. Chiflre
F E 2255 an d. Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Hlrdilieröer-Rolirmö&el
Marke GD

sind erstklassig, behaglich und sehr
n preiswürdig

Neuester, reich illustrierter Katalog
zu Diensten

CUENIN-HÜNI & CIE
Rohrmöbelfabrik, Kirchberg (Bern)

mit Filiale in Brugg (Kt. Aargau)

Direktionsstelle
suchen jüngere geschäftstüchtige Hoteliersleute
(Ehepaar), deutsch, französisch und englisch sprechend,

' in mittleres oder kleines Hotel. Event, würde auch

Hotel oder Restaurant in Pacht

genommen. Offerten erbeten unter Chiffre F A 2224

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

atuaxna}tm:a>tmm>

VOLONTÄRSTELLE.
Junger, gut präsentierender Bursche, 18 Jahre alt, deutseh

und etwas französisch sprechend, sucht Stelle als

Kellner-Volontär
in die französische Schweiz. Gute Referenzen sowie
Photo stellen zu Diensten. Eintritt nach Übereinkunft.
Gell. Offerten an Franz Pugin, Pension Büclii. Rennweg 3,

Zürich I.

leb suche für meinen

M de tniie
den ich meinen HH.
Kollegen aufs beste emp¬

fehlen kann,

Saison- oder
Jahresstelle.

HAtei Beilevue au lac,
Hilterfingen.

Wer einen durchaus tüchtigen, erfahrenen

DIREKTOR
oder Vertreter des Patrons
mit Eintritt nach Übereinkunft für nur erstklassiges

Haus benötigt, wende sich an Chiffre 0 0 2204
der Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Oberkellner
Schweizer, 36 Jahre alt, mit prima Zeugnissen und
Referenzen, 4 Hauptsprachen, In- und Auslandspraxis,

sucht Winterengagement oder Jahresstelle.
Gefl. Offerten unter Chiffre J S 2246 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

GooTernante-Directfite

tüchtige Kraft, sucht
selbständige Leitung einerkleinen
erstklass. Fremdenpension,
event, sonstigen selbständigen

Vertrauensposten. 4

Sprachen sowie i. Hotclfach
durchaus vertraut. Beste
Umgangsformen. Gefl.
Offerten u. Chiffre A Y 2251
an die Hotel-Revue, Basel 2. In grösserem Krankenhaus finden

1 tüchtige Köchin
1 tüchtige Weissnäherin

Dauerstellung.
Sicli gefl. melden unter Chiffre L 2263 T hei PUBLI-

CITAS BERN.

Chef d'6tage
4 Hauptsprachen u. la. Ref.

sucht Engagement
event, als Oberkellner in mittleres

Haus. Jahresstelle
bevorzugt. Offerten u. Chiffre
A S 2155 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.
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.C-v Gelbe Dose mit

v'' schmarzem Streifen

Hit

VERNICHTET: Fliegen, Stechmücken, Motten,
Wanzen, Küchenschaben, Ameisen, Flöhe

Alleinige Importeure: Barbezat & Cle., Fteurier (Neuchätel)

Hotelsekretär-Kurse
mit 6- und 3monatI. Dauer
beginnen am 20. September

o HandelisdiDle Rüedy
Bern, Bollwerk 35
Hotelbuchführ., Sprachen,
Masch.-Schr., Menukunde,
Weinkunde, Hotelbetriebslehre.

Prosp. gratis. Erfolgreiche

Stellenvermittlung.
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Sie bringen
mit absoluter Sicherheit

Mäuse und Ratten
zum Verschwinden durch einfaches Auslegen

von

Referenzeil erster Häuser stehen zur Verfügung.
ZELIO-KÖRNER gegen Mäuse
ZELIO-PASTA gegen Ratten

Generalvertretung für die Schweiz:

W. Brändli & Co.
KfTingerstrasse 5'Gutenhergstrasse 1

Bern
Prompter Postversand.

INSTITUT
,GRANDE BOISSIERE"

GENF

Internat für Jünglinge von 12 —19 Jahren.

Verlangen Sie den Prospekt.
Direktion: Dr. ReneWidemann

OCCASION!
1 Waschmaschine

für 30 Kilo Trockenwäsche mit kupferner
Waschtrommel, kupfernem Heisswasser-Re-
scrvoir und kupfernen Siederöhren in der
Feuerung.

1 Auswindmaschine
mit einem kupfernen I-aufkoro von 600 mm.

1 elektrisch heizbare Mange,
Walzengrössc 230/1800 mm.

Sämtliche Maschinen sind wie neu revidiert und
werden mit jeder gewünschten Garantie verkauft.
Oflerten unter ChifTre 0 C 2271 an die Schweizer

Hotel-Revue, Base! 2.

Schaffhausen
Weinhandel Weinbau

Für Weine der eigenen
Rebberge Fischerhäuserberg

und Rheinhaider

höchste Auszeich¬

nungen.

Goldene Medaillen

piiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiMiiiiiiiuiiiiiiiiiiuiiiiiiiiniiiiuiinniiiiniiiiuiiiui^

1 Hotel-Sekretär-Kurse 1
Gründl, u. pr&kt. Ausbildung in allen kommerziellen s=
Fiebern (Bureau- nnd Verwaltungsdienst) der mod. Hotel- s

s ""d Reetaurantbetriebe. — Alle Fremdsprachen.— Freie
Wahl der Fieber. — Jeden Monat beginnen neue Kurse.

Man verlange Prospekte H von 120 k ss

Gademanns Fachschule, Zürich, Gessnerallee 32 ||
IllllllUllllllllllllllllllllllllllllinillllllllllllllllllimilllllllllllilllllllllllllllllll

RIVINIUS
H.RIVINIUS <5 C9 ZUERICM

Telephon Selnau 1570

SÄMTLICHE HOTELPAPIERE
PAPIERMACHE
Zahnstocher u. Mosser

CHALU M EAUX
Cotillon-Artikel

Aufschnittschneidemaschinen
erstklassiger Konstruktion
Schwabenland & Co. A.*G
Zürich St. Peterstrasse 17l y

VORRÄTIGE PLAKATE
flir Wirte und Holeliers

Neuer Walliser, Neuer Süsser, ia. Most, Sauser i. St.,
Neuer Kluser, Maienfeldcr, Labacher, Neuer KIsässer,
Tiroler, Mittagessen, Pensionäre werden angenommen,
Kalte u. warme Speisen zu jeder Tageszeit, Rippli mit
Kraut. Wienerli mit Kraut, Schüblinge mit Kraut, Knöclili
mit Kraut, Wienerli mit Meerrettig, Belegte Brötli,
Lebcrli, Kutteln, Hasenpfeffer, ReiipfefTer, Metzgete,Heute
Blut- und Leberwürste. Bratwürste, Schnecken, Zicbclc-
waie, Käskicchli, Geschlossene Gesellschaft, Ausgang,

Restaurationsbrot, Mensch ärgere mieli nicht.
Auf weissem Karton und zweifarbigen Druck, Stück 60 Cts.

Bei Abnahme von 10 Plakaten ä 50 Cts. per Stück.
Wein- u. Speisekarten z. Einschiehen werden angefertigt.

BUCHDRUCKEREI WOLF, GOMrasie 219, SÜSEL.

Grosse Gelegenheit
zum Einkauf

<

VERLANGT LISTE MIT PREISANGABE.
POSTFACH 70, BASEL 2.
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EnglifdiesBillard
in bestem Zustande

billig zu verkaufen.
Anfragen unter Chiffre S D 2282 an die Schweizer

Hotei-Revue, Basel 2.

Frau Dr. MrAu
ZÜRICH. Apollostr. 9

besorgt diskret
An- n. Verkauf v.
Liegenschaften

durch ausgedehnte
Beziehungen im Inland,
Deutschland u. Ober-

itallen, spe/..

Villen u. Hotels.
Tel. liott. 62.33

ffioiiarfjeib

Galv. Anstalt
A. Schnarwiler- Strebel

Baar
empfiehlt sich für

Verkupfern, Vernickeln,
Versilbern, Vergolden etc.
bei bi lligster Berechnung.

aUerifipateme
empfiehlt als Spezialität

WILH*
BAUMANN
MORGEN

Steppdecken

Steppdeckenfabrik
Ragaz 2

Neuanfertigung,Neuüberziehen
um! Umarbeiten. Verlangen Sic
bitte Muster - Kollektion oder
unverbindlichen Besuch.

.LESTA A.-G."

13 Min. von London. Vor-
trcflL englischen Unterricht.
3 Stunden per Tag.
Einzelunterricht, r'iunilieiilcben ii.

gute Verpflegung.

G. ZÜRCHER,
90 Clarendon Bond, Putney

S. W. 15.

fen

Sita Wasdnaidiine
für ca. 50 kg Wäsche, wenig
gebraucht, ist wegen
Geschäftsaufgabe billig zu
verkaufen. Interessenten erhalten
Auskunft von den
Schlosserwerkstätten Bertschinger in
Lenzburg.

Englisch
In Krmissc's Institut und
Internat in Burg im Ecimentnl
erlernen Hnlelangestellte die
englische Sprache in Wort
u. Schrifl in 3 Monaten durch
Intensive, ungestört« Arbeil.
Zahlungserlejchteruug f.
minderbemittelte Teilnehmer. Ser-
Merkurse. Eintritt ab 15 Sept.

Eigene Landwirtschaft.

LONDON
Vortreffl. englischen Unterricht
für Hotclangestcllte, Familienleben,

gute Verpflegung zu mas¬
sigen Preisen bietet

Rev. Dr. Charles Merk
b Unland Gardens, London S.W. 7

Occasion-

Nadi Beendigung aer saffa
verkaufen wir sämtliches

WirfsdiaUs- und
Gartenmobüiar
(Stühle, Tische u.
Gartenschirme) der Turmconfise-
rie u. Küchllwirtschaft zu
ausserordentlich billigen
Preisen. Günstige
Gelegenheit für Holeis und Wenden Sie sich

Gartenwirtschaften jetzt schon an

CHRISTEN & Cie. A.G. BERN
Marktgosse 28-30 Zeughausgasse 17-19 Tel. Bollwerk 10.37

Zu verkaufen: I
Rosten erstkl. ausgef. |

Wein u. Speisekarten
Sscitig, mit den gangbarsten Restaurant-Speisen s
und Weinen, zum Einlegen in Deckel, Stück 30 Bp, |
en hloc liilliger. OlTerten unter GhilTre D R 2284 an |

die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2. g

X

RENOVATION DE, BILLARDS
de tous sysUmes.
Accessoires,bandes. drop de blllards,
bllles, queues etc. Premixes
rÄKrenees. 5e recommande:

P. BAER15WÜL
SAPENWIL (AR GO VIE)

m

• "l|i. o• -"«l.-Ö-'Ih-O -Ni,-«-«M.. a "Um "NKO 0-*%- 04-*iNM O 'N

Wegen Todesfall zu verkaufen:

j Cadillac
" 8 Zylinder, Modell 1924, li/7-l'iätzcr, rassiger Bcrg-
J steiger, tadellos erhalten. Auskunft erteilt Frau Wwe.

i Haas, BOrgerhaus, Bern,
o

ACHTUNGI HOTELS!
2 tüchtige Polsterer-Tapezierer übernehmen überall

grosse und kleine Aufträge:
Polstermöbel, Aufarbeiten von Betten,

Tapezieren — Inlaidlegen etc.
OlTerten erbeten unter Chiffre J H 8177 St an Schweizer

Annoncen A. G., St. Gallen.

Für Hotels!
Sehr schöne, präscutablc TAXI-LIMOUSINE, 6platzig,
mit allem Komfort ausgestattet, Scparationsschcibe,
schöne Polsterung, erste belgische Marke, wegen
Platzmangel, zu nur Fr. 3000.—. Gell. Offerten an

Fr. Wild, Leonhardgarage, Basel.

GÜNSTIGES ANGEBOT!
Möblierte Villa
in erstem Bündner Kurort per sofort abzugeben.
Sommer- und Wintersaison. Agenten verbeten.
Ernste Reflektanten erhalten Auskunft unter
Postfach 3973, Chur.

A VENDUE
HöielPenfion
situä au Chalet ä Gobet (sur Iaiusanne) dit «Golf-Hütcl et
Pension de ia Forötu meulile, 30 Iiis, vue, solcil, fori'ts
ä proximitc. C.onviendrait aussi pour peiisionnat.
sanatorium on maison de repos. Prix avantageux. S'adresser
au\ Notaires V. et G. VEYRE, ä Echallens, charges de faire

visiter et traiter.

X

X
X

X

X

X
X

X
X

Gelegenheilskauf!
Gesundheitshalber wird

Hotel-Restaurant
Jahresbetrieb, altrenommiertes Geschäft, Ausflugsort,
Nähe Stadt, eigenhändig verkauft. Umsatz annähernd hundert,

für Koch prima Existenz. Offerten unter Chiffre
T S 2299 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Fachleute (Hotelbesitzer) suchen gutgehendes

Wintergeschäft
zu pachten. |

OlTerten unter ChifTre B S 2289 an die Schweizer 'S
Hotel-Revue, Basel 2. Ä

Per sofort
1- oder Zweisai;

ZD paieo oder zu kaufen gesucht.

J von tüchtigen Fachleuten. OlTerten unter Chiffre f
f TS 2250 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2. •
• ^ _ f

Zu verkaufen
an der meistfrequentierten Postnutomobilroute
der Schweiz, im italien. Graub., 1100 m ü. M.,

bereits neues

HOTEL
zu günstigen Bedingungen. Nur Selbstreilek-
tunten wollen sieh wenden an das beauftragte

Advokaturbureau Dr. Vassal!
in St. Moritz.

Zu mieten gesucht
von fachtüchtigem Ehepaar gangbares

HOTEL
mit 30—40 Betten. Durchgehendes Passantcnhotci würde
bevorzugt. Späterer Kauf nicht ausgeschlossen. Ausführ-
•: • '"'.ot.... d d o an di0 schweizerliehe Offerten unter Chiffre B R 2230

Hotel-Revue, Basel 2.

Wollen Sie ein wirklich gutes Bett, so erreichen Sie dies nur durch die weltberühmte

Schlaraffia-Obermatratze
„Schlaraffia" bedeutet ein Metallpolster, welches aus vielen kleinen ineinander verschlungenen Stahlspiralfedern besteht und welches
bewirkt: Unverwüstliche Elastizität! Wunderbar gleichmässige Polsterung! Kein Einliegen der Matratzen, daher keinUmschaffen
mehr! Billig! Jede Haar- oder Woll-Matratze kann mit „Schlaraffia" umgeschafft werden. Verlangen Sie Prospekt und Preise

bei den alleinigen Herstellern

Schlaraffia-Werke Hüser & Co.,
GUterstrasse 84, Telephon Birsig 83.16



STIGLERLIFT ZÜRICH
Offerten, Auskünfte, Ingenieurbesuch durch

KAEGI & EG LI
Stauffacherplatz 3 - Tel. Uto 16.90

Schweiz. Akt.-Ges. für die Fabrikation, den Verkauf, die Wartung
u. Instandhaltung von Personen- u. Warenaufzügen Syst.Stigler

Lieferung erstklassiger Personen- u. Warenaufzüge für Agenee gönörale pour la Suisse romande

Hotels, Banken, Wohn- u. Geschäftshäuser, Spitäler etc. albert WALCH - geneve
Modernisierung älterer Anlagen

'
Rue GSnöral-Dufour, 12 - T6I. Stand 47-03

Wohnliche Wirkung
Sehr sauber

Dauerhaft
Leicht zu reinigen

Einfach zu montieren
Vorteilhaft im Preis

Offerte und Musterdurch

GLANZ-ETERNIT A.G.NIEDERURNEN.

Sorgfältig gepflegte

Ostschweizer Landweine
mniHiiiiimiiiiiuiiiiiiiimiiniiiiiiiiiiiuiiiiiiiuiimiiniiuiiitiiiniiiiiiiiiiiiiiimiitiiiinitunM

Reichhaltiges Sortiment
Lagerkeller 15000 Hektoliter

Lieferung in Flaschen oder Fässern

Verlangen Sie Muster und
Preisliste.

SP

Verband ostschweizerischer

landwirtschaftlicher Genossenschaften

(V.O.L.G.) Winterthur.

KOCH 4 UTINBER, CHUR

I
t

$

*

,L

Unsere

Hoch -Präge-Anstalt
liefert in sauberer, gediegener Ausführung:

ff. BRIEF-PAPIERE UND COU-
VERTS • TAGESKARTEN •

PROGRAMME • MENUSKARTEN
VISITKARTEN etc.

Kassenschränke
Einmauerkassen
Tresore
Kassetten
Safesblock
Stahlmöbel

Dln-KanfaU 1.-0.

Zürich, Gcssnerallee 36

Verlangen Sie Prospekt No. 20

Rohr-
Möbel

Peddigmöbei <n naturweis*
od jede Nuance geräuchert
wetterfeste Garten- und
Terrossonmöbel „India"
liefern zu Fabrikpreisen nach
Katalog od. gegeb. Modellen

Robr-lndDstrie Rbeinfelden

F^aslerrnesser - Papfer
Blocks ä 250 glatt

in F^ner AusFü^runS *""1 ftuFtjänSen-
Konkurrenzlose Preise i

Atuster auf VerlanSen«

AiflisoN „v/flp" LAUSANNE

Leinen- und Baumwoll-Weberei
Seewen A. G.

Seewen - Schwyz

Hofelwäsdie
MYTHEN

l'ZWIRN> Nur gute SdiweUerqualllfi!,
apex, mit Zwirnzettel.

Verlongen Sie unverbindlich Musterkollektion.

COGNAC
MARTELL

MaLfon Fondee en. 171.5.

I*e Irefere depui^
DEUX SIECLES

SCHOOP & Co. ZÜRICH

Muster und Preisliste auf Verlangen

Uli Uli
Marchandipes de lere quality. Prix moddrds Se recommande

Fr. Basriswyl, Safenwil (Arg.)
Tülöphone No. 22 345 a

SCHWABENLAND 4 Cie. A.B.

ZÜRICH
St. Peterstrasse 17

Tel. Uto 37.40

Beamten sie
unsere 2 Systeme
6CSCHIRRSP0LNASCHINEN
IN BETRIEBE
in der
Hfflduiwirtsmait
in der „SAEFA" Bern.

SPEZIALSEIFE
SPEZIALSEIFENSPAENE

SPEZIALSEIFEN MEHL
mit SALMIAK- u. TERPENTIN-Gehalt

sind unübertroffen
Prima Referenzen, höchste Auszeichnungen — Man

verlange Offerten

CHEMISCHE FABRIK STALDEH
(Emmental)

Champagne

jtlAiiteR

„Friedheim"
Zlhlschlachl

(Thurgau)
Eisenbahnstationen:

Amriswil
Bischofszell-Nord

Nerven- und

Sorgfaltige Pflege
"Gegründet 1891

Drei Aerzte
Tel. Nr. 3

Chefarzt u. Besitzer:
Dr. KrayenbOhl

Wollen Sie ein

Hotel, Harham,
Pension, Gasthof,

Restaurant

Kanten od. verhauten
so wenden Sie sich an

d. Liegenschaftsbureau

A. Maceü-Kössler
Luzern

Pilatusstrasse 3 a

Seriöse, diskrete Behandlung
zu culanten Bedingungen.
Verlangen Sie Gratis -Aus¬

wahlliste der Verkaufs-
Objekte. (202 k)

(Sa{h*f AXHf Wir1" " 'IJUf'''"gg

ZENTRAL
HEIZUNGEN

SOentdalionOfSro#
itunao-&warmiDatf^
bemtutt§sanlagen./

MOERI&CIE
LUZERN

W—PBürgin • Ostrrtag
Untere Rebgasse 6, Basel.

Langues

fraiches et salees

Agneaux Pre-Sale

de France

&
E.&CH. SUTER

MONTREUX

Patisserie- und Arbeitstische

sowie Eisschränke

in jeder Grösse u. Ausführung
beziehen Sie >orleilhaft \on
Ernst Hegetsehweiler, Au (Zeh.)

Lingesabain
en pur Hl, toutes l.irgeur* jusqu'ii
lf>5 em Ktfgnnts tnNs solides, pas
plus ehers (lu'un l»on linge
dponge en eoton Inscription
tissue du nom. Si-diont >itc
et preunent I'eau instantandment.

Müller & Co.
Tissage fil et mi-fil

Langenthal (Berne)

"Wenn Sie stdi füi

cm neuzeitliches,

interessantes und preis-
wiirJiges Musik -
Instrument interessieren,
verlangen Sie Jen

Prospekt uker Jen

HUHIPHON
Ubertrifft alle panatrop-
älinliJien Instrumente

MUSIKHAUS
H TT N I
IN ZÜRICH

Frigorapld und Suiger Kühl- und
Gefrieranlagen

eignen sidi besonders für
den Hotelbetrieb. Die
erprobte Konstruktion unserer
Anlagen benötigt nur 1 Motor

für Kühlraum,
Kühlschränke,Glacebereifung
mit Konservierung sowie
für Block- und Würfelets-

Fabrikation.
Verlangen Sie kostenlose
Beratung und Voranschlag,

Tavel-Marcuard
Zürlfli 5

Sihlquai 67, Teleph. Selnau 81.90

HOTEL ä PARIS
en plein rapport ä vendre

Construction recente de 7 stages, 100 lits, tres bien
situ6. Eau courante chaude et froide dans toutes les
chambres. Beau mobilier, ascenseur, Salles de bains,

t£16phone aux 6tages.

S'adresser:

J.Kaufmann, Proprietaire, Rue du Marcliö 3, Berne
(2105)

Geschirr-Abwaschmaschinen

tt
a

it
Käßw m
Neue'Modelle

Ober SO Scbwaizar Hotals, Restaurants, Pensionen, Sanatorien
etc. bedienen sich unserer Fabrikate

Unsere
neue Abwasch-Anlage,

mit der bis
1500 Geschirrstocke pro Stunde

einwandfrei gewaschen, gespült, getrocknet und
erwärmt werden können, ist die

billigste in der Anschaffung und im Betriebe.
Auch an Lichtleitung anschhessbar. Grundliche
Reintgungdurch Bürsten, kein blossos Abspritzen

An der ,,SAFFA": G aso m e t e r ba u Kabinen 5 und 8

TORNADO A.G. BERN
Spezialfabrik für Geschirrabwaschmaschinen

erste Herbstkurse fur
Damen und Herren
(allgemeiner Fach-
u. Sprachunterricht,
Koclikurse fur Beruf
und l'rhat, Servier-
u. Spezialkurse) an

der Schweiz.

Hofel-Fadi-
schule, Luzern. Yer-

• langen Sie Prospekt

OCCASION
Diverse Geschirr-

Abwaschmaschinen

.TORNADO' u. .SIMPLON'

an der Ausstellung

„SAFFA"
in Betrieb befindlich,
nach Schluss der Aus¬

stellung

günstig abzugeben.

TORNADO A.-G., BERN

Tel. Bollwerk 22.32
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Offerten auf nachstehende Chiffre-Inserate
sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel
uffet-Dame e>t dem indee jnnir place a l'nnneo Langue italienn0

ne«e—uro Eir a-e po-tale 174. Belhmona, (1444)B
Büffetfraulein gesucht, im m\kc und «chriithchcn Arbeiten

bewanderte Tochter, tur Jahre—teile in P.i—antenhotcl nut
Weinrestaurant der 0»tsehweiz Onerten mit Photo, Keicrenzen,
Angabe \on Alter, Sprachkenntni—en und Gehalt«a»»pruchen
unter Chmre 1425

Buffetdame fur Jahre—tolle zu ?oiort ig« m Eintritt ge-mbt
Hotel Bubeuberg. Bern. (1458)

Commis-Röu&senr, tüchtiger, gebucht zu sofortigem Eintritt
Oiurtcn 1111t Gelnlt-an-pruchenan V Alulhr. Buitet!» B B.

Basel. (1456)

Gesucht fur Hotel ersten Bange» der tranzostschen Schweiz
eine tüchtige Etagen-Gouvernante, Deutsch, Erunzo»i»ch

und etwa» Englisch wird 's erlangt, Eintritt antang» Oktober
Nur be»t eniptolüene Bewerberinnen nut Beterenzen erstklassiger
Häuser wollen sjch melden unter Beilage der Zeugniskopien und
Photo unter Chmre 1410

Gesucht per September iur Jahre—teile tüchtige, »elbständige
Sekretann-Korrespondentin. Deutsch, Franzosisch und Englisch

periekt in Wort und Schritt Olferten unter Chnfre 1418

Gesucht SeKretann - Kas»ierm iur Hotel in Basel pr
September. Ja!fre««teIlo; Deutsch, FranzoM>ch und Englisch

Chmre 1437

Gesucht zu sotortigem Eintritt nette Tochter, wenn möglich
Wei—näherin iur Lingerie in grosse» Luxushotel. Jahrcs-

stelle Onerten mit Zeugntskopien und Photo unter Chifire 1432

Gesucht in kleines Pa»»antenhotel eine einlache, tuehtige Tochter
zum Sierweren fur allein Jahresstelle. Otf mit Zeugnisab-

schritten nn«l Photo an Chmre 1433

Gesucht tur \\ inter»aison (Witte Dezembtr—Mitte März) tut htiger,
solider Küchenchef fur Engadtner-Hotel nut 10t) Betten

Onerten nut Zeugni—Ab-ehntten und Beterenzen. sowie Lohn-
anspruchen «in Chinrc 1442

Gesucht per sotort tüchtige Restaurations-Köchin. Kngdberger.
Aoik-hau- Biel. P 3516 V [181]

Gesucht aut September in Jahre-«telle Hausbeamtin-Sekretann.
Nur gesunde, erfahrene Schweizerin, die ühnl Posten schon

mit Ertolg bekleidete, kommt in Betracht Oftcrten 1111t Photo und
Gehaltsanspruihen an Po-tluch 18797. Arosa. (1446)

Gesucht tur Jahresbetrieb tüchtiger Casserolier, sowie Lingere,
die grosserem Betrüb vorstehen kann Ebendaselbst ein

Bureau-Volontär, Onerten mit Gehalt-an-pruchon sub Chmre 1451

Gesucht sofort tüchtige, selbständige Lingerie-Gouvernante,
Franz 11 Deutsch Aut Ende September. Etagen-Portier,

Zimmermadehen, ges Alters, Saaltöchter, Casserolier, Argentier.
Jahresstellcn an Genfersee Ohne gute Zeugn unnutz -nh zu
melden Photo, Kopien u Betourmarke beilegen Chmre 1452

Gesucht tüchtige, «elbständige Saaltochter, englisch sprechend,
in Jahro»telle Eintritt 1 ~> Sept Chnfre 1453

Gesucht aut 1 Oktober eine tüchtige, «erlöse Obersaaltochter,
Jahre»«tellc, aut 20 September eine junge Tochter aus gutem

Hause als Buffetlehrtochter. Anmeldungen uut Zeugnissen und
Photographien an Hotel Krone. Solothurn. (1457)

Gesucht nach Luzern, Hotel Wagner in Dauerstellung* auf Okt
Ertahrener Chef-Koch, al»-olut selbständig und selbsttätig, mit

Entremets \ertraut, auf November* 1 tüchtiger Portier-Conducteur,
engl sprechend, tur Bahn und hchiitsdienst. eine Lingene-Gouver-
nante, mit allen \orkominenden Arbeiten % ertraut Nur gutjempioh-
lene Bewerber wollen nut Kopien, Bild, Gehaltsan»pruchen
und Porto Otferte stellen. (1459)

Gesucht auf Wintersaisou i Sekretarin-Buchhaltenn, 1 Gouver¬
nante, 1 Concierge-Portier, 1 Obersaaltochter, 1 Barmaid,

Saaltöchter, Zimmermadehen, 1 Köchin neben (lief, 1 Kaffee- unci
Personalkochin, 1 Casserolier-Argentier, 1 Küchenmadchen,
1 Glätterin-Lingere, 1 Wäscherin, 1 Kellerbursche-Warenkontrolleur.

E» wird nur bestempfohlene», sprathenkundiges Personal
berucksiclititgt Offerten an Chiffre 1461

Gesucht %011 Gro—hotel des Engadin- mit "»omnur- und Winter
betneb ein tüchtiger Kellermeister, ebendaselbst eine Office-

Gouvernante, cine II. Office-Gouvernante (A olontärm) Oucrtc.11
mit Zeugniskopien und Photographie sind zu ric Ilten an Chifire 1463

Gesucht nach Holland Ende September eine gewandte Servier¬
tochter. Offerten erbeten Grande Pension Villa des Ito»e»,

van Stolkpark, Haag (Holland) (1464)

Köchin, geübt tn Entremets iur kleine or»tkla—ige Frc mden-
pension 111 Bern ja Jahresstelle gesucht Clufire 1449

Küchenchef gesucht in erstklassiges Hotel (160 Betten), bommer-
Wmtcr-baison Best quahn/ierte Bewerber, die mit der

Fuhrung einer soignierten Küche absolut vertraut sind, seriösen,
ruhigen und verträglichen Charakter haben, wollen gefl Offerten,
Referenzen, Altersangabc einsenden Chiffre 1460

0n cherche volontaire de bureau, sdrieux Rdfdrcn« es
Chnfre 1455

On demande Aide-cuisine, forte jeunc fille. parlant francai»,
a.vant bonnes notions du mdtier pour travailler avec cuisiniore

Ecr Case jxi-tale 174. Bellinzona. (1443)

On demande i>our le 10 septembre un jeune portier d'etage. Etnrc
Case postale 174, Bellinzona, (1445)

On demande pour clinl<|ue pns Parts de suite directrice capable
et line econome-lingere. Adresse r röförences, photos a

Zumofen, \ ill.i Helvetia, Montmorency, b et O. (1447)

Oa demande pour heltcl a Lausanne chef de service, pouvant
s'occuper de restauration et reception (hiffre 1454

On demande excellente cuismiöre ou chef. Bons gages Inutile
de se presenter sans les inedleures rcMdrences Ecnre avec

offres a Mine Marcel de Weck, Villars-sur-Marly (ft. Fnbourg)
P 14155 F (177)

Zimmermadehen und Portier, die gerne arbeiten, finden während
der Zw isc htnsaison fur einige Zeit Beschäftigung Chiffre 1462

Offerten auf nachfolgende Nummern sind zu
adressieren an

Hotel-Bureau Basel
Nr.

7403 Selbst. Kochin, Jahresstelle, Mitte bis Ende September,
Kucheninadchen, 15. bept Bestauranttochter, Jahresstelle,

1. Okt Hotel 50 Betten, VierwaMstättorsee
7409 Chasseur, entrde k conven., hotel 1er ordre ü Montreux
"422 Zimmermädchen, sofort, nnttl Hotel, Ostschweiz
7423 1 Saaltochter, Gouvernante-G^nörule für Office und Eco-

nomat, Wäschen» oder Wäscher, n. übcreink Hotel
40 Betten, Wallis.

7426 Tuehtige Serviertochter fur Hestaurant, franz sprechend,
1 S< pt jg ba.il-liestuurantto« hti r, Portier-Hausbur»« he,
Anfangs-Kochin, Fr. 80— bis 100 — monatlich, jg
Zimmermädchen, Eintritt n. Üben inkunft, Passantenhotel
50 Betten, binimentlial

7431 Hau-hurse he, sofort, inittl Passantenhotel, Badeort Aargau
7433 Fe mine de chainbrc döbutantc, Clinujue Neuduitel, entree

a ronvenir
7442 kochin, leichte Stelle, 1 Okt, Hotel 45 Betten. Luzern.
7443 Angest-Kuchin, n übcreink, Hotel 30 Betten, Wallis.
7444 Jg (Infaehes Zimmermädchen, deutsch, franz sprechend,

sofort, Hotel 40 Bitten, Interlaken
"449 Oberkellner, Sau« ler, Entremetier, Aidc-Olfice-Gonv e r-

nante, KcllcrineLsUr-Kontrollcur, II Journalfuhrer, Mitte
x Dezember, AA intcrsaNon, Hotel 200 Betten, Graubunden
'479 Chefkochin sofort, kl Hotel, franz Schweiz

« 7481 Haiishuiturigskoi hin, snfort, Barmaid, Hotel 53 Betten,
w

Vi« rwaldstättersee
7187 Einfache, Jg. Bestauranttochter Lingerie,uüdchcn, Jahres¬

stellcn, Hotel 40 Betten, (Ktaehwelz
7491 Privatsckretänn, deutseh, franz., engl, sprechend, Steno¬

graphie und Masehincnsehreiben, sofort, Grosshotcl,
St Moritz.

7492 Jeune fill«« de linge, de suite, hötel 85 lits, place ä l'annde,
Suisse romande

7493 Köchin, solort, inittl. Passantenhotel, Zurirh
7494 Buffetduine, Buffetvolontärin, Juhresstcllen, Hotel 00

Betten, (Jraubd
7501 Etagen-Gouvernante, tüchtige Saaltochter, Zimmerkellner,

Coinmls d'dtage, Ziiiunerinüddicn, Kellerbursdie, Winter-
salson, grosses Birghotel, Zentrals« hweiz.

7508 Kothlebrling (gelernteT PätLssler), sofort, Hotel 45 Dcttenj
Tessin

7500 Türhtiger und zuverlässiger Kuehendiuf Wintersaison,
mittl Hotel, Grindelwald
4 ehefs d'dtage, gouvernante d'ötage, gouvernante d'office,
le^re ling/rc, argentier, laveur el'assie-ttes, entrde u con-~
venir. sanat. 1er ordre, Suisse romande

7519 Kontrolleur, nur mit allerbesten Ausweisen, Jalires-' stelle. Oktober, Luxushotel, Genfersee.
'5Z1 Uausrnäele lien (Kenntnisse im Nähen), 1 Sept, Hotel
J' I Bg Basel.
f5»3 „General-Gouvernante, deutseh, franz.. sprechend, 1. Sept,

Jabreite le, Hotel I, Bg., Basel.

Nr.
7525 XiUheiuhet, Fr 400— In» 450—, Mitte Oktober, er»tkl.

lMssanti nhoti I. gro-sire Stadt, Jahre^stt lie.
752C Etageu-Gouwrnante'-btutzo der Hau-trau, Jabrüste lie,

n ÜbeTtink Sanat PO Betten, («rauhel
752S Ueiu ral-Ge>ii\e rnante, gut pra»e ntie re uel, »prae heilkundig,

S laltoehteT, engl »preuhend gewamlte's /minurinäelehen,
»olort mittl Hotel I ausanne Jahresstelle

7331 luehtige» kueheimmdeheii, Mitte September, Hotel
1 Kg. Basel

7534 Viele ele cuisine (gelernter Patis^nr), l Sept mittl Passan¬
tenhotel, Basel

7533 Zinnat rmäddu n, Portier, Jahresstellen, sofort, mittl
Passantenhote 1 Base l

7537 Jg 11 Buitetdame \ Sept mittl Passantenhotel, Basel
7535 kntlee»-Ange»tt Utenkoehin, »otort, Jahre-Stelle', nuttl

Heitel, St Moritz
7539 Idle ele »alle, parlant anglais, alhmand. trancal«, feunnie

de ehamhre (volontaire), tille de restaurant, 15 »ejitembre,
betted 30 lits, Suisse romande

7542 Tüchtiger Allemkoeh, sedhstandiger, Jahresstelle, Mitte
Sept Hotel 36 Betten. Graubuiulen

7543 Siibst Ketchin. Saaltenhter, engl sprechend, Xüdieti-
hursehc, »otort, mittl Passantenhotel, Ba»el

7546 Kihhenhnrselie, »otort, Pa»santenhotd I Bg Basel
7549 Selbst s ultoehte'r. engl sprechend, Saallehrtoehter,sofort,

Hotel 70 Betten, 'lhum^rsee
7551 Ziinmerinäelehen, Saaltoehter, beule eloutseh, franz,

engl spreeheml, sotort. sanat 120 Betten, GraubilmUn
7553 Tüchtige Obersaaltoihter, engl spretlieml, Wintersaison,

Hotel 70 Betten, Ze ntraNehweiz
7554 Tüchtige »cllM Koehm. Bestauranttochter. «praeheil¬

kundig. Ende September, nuttl Pas^antenheMel, Interlaken

7556 Portier, ele »mte. lu'tel 40 lits et de Vauel
7563 "selbst Sekretärin iur Kave und KorresjHinilenz, n über-

emk. Hotel OO Betten Kt Bern
7564 Selbst Se kre tänn, eh utse h, franz e ngl «prechend, Jahres-

stelle sotort Heitel l Kg. Borthr Oberland
7569 Hut ele str\iee. Jahresstelle, greiseres B ihnheifhuttet,

tranz Sehweiz
7575 Sekretär, spraehenkniuliger, n ühtreink, Grosshotel,

Genlersee. Jahresstelle«
7.576 Casserolnr. soteirt Heitel 85 Betten. Tessin
7577 Haushalttings- und Vngestelltenkeuhin, Jahre»stelle »ofort,

Hotel 1 Kg Graulkl
7579 Jg Oberkellner oder Obe«rsaalteM liter, spraehenkunelig,

2 saallehrte»eliter. 2 Saaltochter, Littler, Wä»eherin,
Glätterin, Kuehon-Ottiecmüelehen, W inte«rsai«on, llaushaltungs-
ke»chin (neben Chef). Jahresstelle«, Mitte September, Heitel
SO Betten, Berner Oberland

7591 keH'hin, berviertoehter, »otort Hotel 35 Betten, \ierwalel-
»tattersee

7504 Bufte ttoeliter, sotort. mittl Passantenhotel, Basel
7595 Be'itissour, Mitte September, Hotel 1 Kg Zürich
7604 Haushalt ungskoe hin, küchcnmäelthen. jg Z.iinmcinäd-

chen, Jahrtsstellen. «ofort mittl Hotel, Wengen
7606 Stutze ele« Pitron (angediende Ihrentruv), Buifetdame,

n Übere'tnk Sekretärin fiu* Journal und Kontrolle, soieirt,
nuttl Passantenheite'l, Aargau

7609 Servierten hter. «ofort. kl Hotel. Wallt», Jahrcs.stt.lle
7610 Jg Haushursc he-Portier, »otort, Jahresstelle. Hotel 40

Bttten, Zentralschweiz
7611 Koehm, selbst, entreimt.skundig, »otort, Passantenhotel

40 Betten. ZtntraNehweiz
7612 Cassoroher-Kmhtobur-the. soiort, Sekretär (Aushilfe fur

6 Woe hen). AJitte September, mittl Passantenhotel, Zurieh
7618 Kue he nebet. Cas»eroln«r-Kue henburse he.W inter»aison, Hotel

t>5 Bttten, Btrner Oberlanel.
7620 Servn rlehrtoehter, sofort, mittelgros»es Passantenhotel,

Basel
7622 H.uishursrhe, sofort, nuttelgrosse» Passantenhotel, Basel
7623 Köchin oder jg Koch, selbst Jahresstelle, Pension 30

Betten. GenfeT»ee
7C24 SellM Bcstaurantkedlner. iranz, engl «preihenel. 1 Okt,

Passantenhotel I Kg. Zurieh
7625 I Glätterin, I Kaffeekochm, Winter-aison, (Jro»shotel,

Kt Bern
7627 Wästher mit guten Zeugnissen, sofort, Grcis»hotel, 5 ier-

wald«tättersee
7GJ0 Saallt hrtot hter, KiUhenmädehen, angeht nde Kaffee-Kot hin,

Hausmädchen, Lingeriemädthen, Hotel 10 Betten, iranz
Sehweiz

7634 Fenime de chambre, de »uite, hotel ler ordre, Suisse
romantic

7635 Ofutemädchen, »ofort. Hotel 45 Bitten. Te»»in
7636 Seihst Serviertochter (allein), A ertraueusposton, Hotel

35 Bttten. Nähe Interlaken
7G37 Jg Serviertoi hter, »prathenkundig, Hotel 20 Bttten,

ZentraNe hwtiz.
7638 Ktagenportier (Aushilfe vom 12 Sept bis 17 Okt nuttl

Pa«santenliote I, Thuner«ee
7C39 I Kaifeekothin (Haushaltungskoelun), Mitte Sept Jahre»-

stelle, Grosshottl, Graitlid
7641 Entn metier, Comnus-Saut ier. CommN-Pätissier, Zimmer¬

kellner, Hallenkellnt r, Aide-Eeononiat-Gouv ernante,
Wintersaisou, Hotel 200 Bttten, Graubd

7047 I Saaltot hter, Ziinmermädehen, engl npreehend. 2 Saal-
tni hf» r Portlt r ondiu tt ur, t ngl spnt hend, Glltterui,
Oltii t mailt ht n, k tu ht nmädt he n Wustlunn, Hotel 50
Bttttn, kt Waadt

7056 lief de »ervire, volontaire de luirt au fetnme de thamhre,
places a Pannee. hotel 125 hts. 1. it' I.einan

7659 Vide-Jouriialfuhrenii, W lntcrsaNon, Hotel 200 Bitten,
Graubd

7663 J,t.igeii|>ortior, sofort, Passantenhotel I Kg, Basel
7664 Tuchtiger Alleinkot h, 35 bis 40jähng, Jährest« lie, Ende

Sept grosseres Be»taurant in Ba«el
766C Lingtre, selbst, Casserolier, sofort, Jahresstollen, grosses

Bahnhofbuifit, Grauhuntlen
7068 Glätterin, Bureauvolontärin-Telephonistin, gut franz

sprechenti, sofort, Jahresstellon, San.it 60 Betten, Walli».
7670 Kothlehrtothter, Buffetvolontärin, »ofort, nuttl. Hotel,

Montreux
7672 '1 tu ht ige Serv icrtoihter, jg Zimmennädt hen, kl. Passant t n-

hotel. Ostsehweiz, Jahrtsstellen.
7674 Kaffee-Haushaltungskot hm, Mitte September, Hotel 100

Betten, Badeort Aargau
7C75 Gouvernante, Aule Gouvernante, ehef de reception, Glätte¬

rin, n überemk Hotel 130 Betten, Graubd
7681 Sekretärin, gut engl sprechend, fur Korrespondenz und

Journal, sofort, mittelgro»scs Hotel, Thunersee
7683 Köchin Ende September, Hotel 60 Betten, Badeort Aargau
7684 Jg Toe hter fur Buffet und Office, »ofort, mittl Hotel,

Bast I

7680 Haushurst he-Portier, 20 bis 22jährig, »ofort, mittl. Passan¬
tenhotel, Basel

7689 Etagenportier, 2*2 bis 24jahrig, sofort, mittl Passantenhotel,
Basel

7691 Commi« tie rang, Hotel I Kg., Leipzig (Anstausthstelle)
7092 Warenkontrolleur (ev Kontrolleuse), Kaffeekoe hin, n

Überoink Hotel 125 Betten, Tessin
7G94 Zimmermädchen und Mithilfe iiu Service, »ofort, kl Hotel,

Kt Bern.
7693 Jg tuehtige Scrvicrtoehter eleutsch, franz engl sprechend,

tüchtige Kaffeekochm, sofort, Jahresstellcn, Buffet II Kl.,
Ostst hwei/.

7701 Tüchtige Wäseherln, Lingere, Wintersaison, Hotel 80
Betten, Kt Bern

770) Tüchtige seihst I Saaltot hter, gut franz und etwa» engl
sprechend, nicht unter 23 Jahren, n übcreink gutgehende
Pension 30 Betten, Montreux

7704 Oberkellner, nicht unter 25 Jahren (ledig), Jahresstelle,
Hotel 100 Betten, Genfer»ee.

7707 Aide-Gouve mailte-Anfängerin (Mithilfe Im Restaurant,
2 S.uiltot liter, 2 Zimmermädchen, »prathenkundig, Jahresstellcn,

Sanat I Kg, Graubunden
7712 Alleinportier, 20 Sept, Passantenhotel 30 Betten, Grindcl-

• wald
7713 llaiishaltuiigskoe-lun Mithilfe im Zimmerdienst (Sommer-

u W inte rsaNon als Kaffeekochm), Jahresstelle, Keonom.it-
Kut hen-Gouvernante, Winter»au>on, Hotel I. Kg, Berner
Oberland

7716 Zimm« rmädt hen-Anfängerin (Mithilfe im Nähen und
Servieren), Jahresstelle, Hotel 40 Betten, Zentralsehvvciz.

7717 Waren- und Kellerkontrollcur, WinterHalHon, mittelgros»es
Hotel, St Moritz

7719 Ltagen-Gouvernante, »prachenkundig, Anf. Okt, Hotel
1 Kg Genfersee

7721 Kaffeekoe Inn (ev tüchtiges Küt henmäüehen), Servier¬
tot liter fur Cafd-Kestaurant, sofort, Hotel G0 Betten,
Kt Neuenbürg

7724 Tut htiger Heizer, n überoink Hotel 200 Betten, Graubd.
7725 Zimmermädchen, Portier allein, Hotel 30 Bttten, Genfer»ce.

Besetzte Stellen sind soiort per
Postkarte abzumelden«

Offerten auf nachstehende Chiffre-Inserate
sind adressieren an

Hotel-Revue Basel

ureaufräulein. tüchtig und »prurhenknndig, sucht Stelle als
Telephonistin oder Journalfuhrerin W intersaisonstellc.

Chiffre 249

ureaufräulein, Journalführerin, Deutsih, Franz, sut ht Stelle
für ilen Winter in gutes Ilotcl. Oftcrten unter Chiffre 423

Caissier-reception, Mu»«c, 26 ans, t onn anglais, frane.iis. all« mand,
Italien, au tour journal, icuitrc'üe. rdccptiou, oceupe place

reception maison Itr onlre italunne, chtrtlu plate tn Sm-se ou
a IVtrangtr I ihre novtmhre, la urtil <t rtM Inlfn 279

Chef de röception-caissier, Suisse, capable 11 dnt rgupn 3 langue»,
actuellement eomiue tel daiis grd höttl de la Htlgique,

there lie occasion de changer de »ituation Chmre 282

Chef de reception, Caissier, Secretaire, 25 Jährt alt, der vier Haupt-
hprat hon mäc litig, wün»c ht »ic h zu verändern C luffre 264

Chef de röception-Directeur, 32 Jährt, er»te kraft, m langj
Praxi» u la. Kelertnzen von Gro»»-HeiteIs 1 ondon, Klvitr»,

smhtpa-« Stt lit Sthweizotl \u«land kautionsfähig (Iüffre344

Chef de reception, pirlekt engINth u ttwas franz sprtthtntl, zur
Zeit in eimm tl «r»itn SiKoiihott I» tl batli»thtii Nthwarz-

waldes tätig, »utht, gestützt auf gute /eugn u Empft hlungt n,
Winter- oder Jahresstellung tn *1* r isthwtiz. _ (Intfre 450

Direktion oder sonstigen Vertrauensposten nach \gvpten sucht
fur nächsten Winter Internat geschulter, sprat ht nkundiger,

älterer, rüstiger Hoteller (50 Jahre) eventuell mit fachkundiger,
äusserst tüe htiger Frau Allererste liefert n/t n, Kaution C hilfre 125

Hotelsekretar. 23 Jahre alt, deutsch u itahenNth sprich« ml,
kundig im dttaiNten tltr Holt Iii rie tlunh lange Praxi»,

»utht ptr »ofort Engagement in erstklassiges Hau». luflre 451

Hotehersohn, Jljährig. mit bestand I iterar Matura u wuGnr
akatl Biltlung, »t it 2 Jahnn im tlterl (xMhäft tätig, mit

sämtl Burt luarbeit« ii vertraut, l)tut»th Iran/ u Engl in Wort
u Schrill, »utht pa»»tndc stelle tur die Hirbst»al»on zur wtittrn
Au-biUlung Frei ah Mitte tl» hl» Beginn ehr W intt r»ai»on Off
ii fit t r t luiirt 390

Secretaire, Aide-Röception otUr Caissier de Restaurant, jung, r
W el»eh«t hwt izer. frei ah t Okt I ranz I)«ut«ih, EngINth,

Dipl schwel? Hot« Itaeh«« hule lacu-anne, Kc tlnerpraxi«, z /t
CaNshr In tr»tkl Hotel, »utht stelle Off unter l.c 425'iZ an
Puhlieita«, Zurich.

_
11751

Secretaire. Maincourantier ou Caissier de restaurant sthweiztr,
21 Jahre alt Deutsch 1 ranz Wort und Sihritt, kautm

Biltlung, z Zt in allerer»tkl Hotel, frei ah Vntang Oktolur, »ut ht
stelle Off unt lüftre M» 1298 Z an Pubiii ita«, Zurich. (176|

Sekretär, schweizer. «Irti spratlun. selbständig in Hinhhtitung
und Uezeption, »tu ht stelle aui 1 Nov Ktf u Ztugm^e zu

Diensten Vtlr W G sekntär, Eden-Hotel. Brunnen. (365)

Sekret&r-Chef de reception, iHut-th, hranzn-i-ih und Knghsth
26j sucht auf Anhing Oktober sai-on- oder Jahressttlie

Chiffre 395

Sekretärin, tüehtlge, 23 Jahre, Deutsch, Franz u Englist h.
Journal, Kasse. Hcveption, »ucht gutbezahlte Sai«on- cnltr

Jalire»«telle. frei 1 Oktober Chiffre 165

Sekretärin, mit niehrj Erfahrung, vertraut mit Journalfnhrung,
Ka«»uwe»on, Kezeption u korresp 1 r.inz Engl u Deutsch

geläufig m Wort. Schrift und Stenographie, Mn»tInncn-tlireibtn,
an selbst Arbeiten gewohnt, »ucht Vertraue nsp in Hotel od
Pen-ion I Kg Jahresstelle hevorz Off mit Gehaltsang .(luffre 271

Sekretärin, 22 Jahre, ptrf deutsch, französisch und engINth
sprechend, nut Hantklssthulhlldung und einjähriger Praxi-,

»ucht Stelle fur »ofort. In oder Ali-lind Chiffre 306

Sekretärin-Kassiererin, junge, tüchtige Deutsch. Franz, Engl
u ltal in Wort und Schrift, in allen Bureauarboiten. -owie

Kcception bewundert, »utht Engagement, frei ab Anfang Oktober
Chtftre 332

Sekret&r-Volontärstelle gesucht von 10j Jüngling, dout-ch. franz
u etwa« englisch sprcMhend in nur erste« Hau« 2jähr HoteN

fach«chulc absolviert, in allen Bureauarheiten au-gebiMtt Be-te
Zeugn u Kef al» Comnü« Eintritt Nov ember-Dezember Franz
Schweiz bevorzugt

Sekretär «utht nach Hot« Ifat h»c hule utul guttr A olontär-Praxi«
passende« F.ng.igtnunt in Jahre»-oder S.u»on»telle hlffre463

Sekretär, junger, Deut»«h lranz. etwa« Engl, Journal. Ka»-n,
Korre-|H>ntlt nz im«! nllg Bureauarheiten, »ucht SaNon- oier

Jalirt^-telle aut anfang« Oktober Chiffre 464

Vertrauensstelle. Intelligente Tochter, «ler 4 Ilaupt«prai h« n
mächtig, mit Bureaupraxi», »licht Stelle, ev. auch aN Stutze.

Engadin bevor/ugt Chilire 421

Salle & Restaurant

Barmaid, gewandt und »prachenkundig, »ueht AA'inter-Engagemt nt
Olferten unter Chiffre 311

Barmaid, perfekte AJIxerin. gut präsentierend, »eno». 4 Haupt-
«prathen. «u«ht Winter- o«ler Jahre -engagenu nt Be-to

Referenzen und Photo zur A erfugung hmre 186

Barmann, 32 J (>«hweiztr), in «itm 3 iiaupt»praeh« n lu wandert
»owie perfekt im Mixen, sucht per sofort oder später Jahre«-

stelle, ev .Saison Chifire 427

BuffeTdamerjünge, franz. und deutseli sprechend, servicekundig,
«neht Stelle zu \vech«eln Ginge auch al« Tournante oder

Servnrtnehter Adr M Anisler, Bnifct Buchs, St G (189)
hlf de rafüTocIciTChef d'ötage. 2H JnJin, Deiit-ch. lranzosisch

und Englisch, »utht Stelle aut Oktober Jahresstelle lievor-
zugt Alois Kundn, Grd Hotel Europe, Luzern. (343)

hef de rang, der 3 Haupt»praehen macht ig, »ucht Engagement
von Anf Oktober hl« Mitte Dezember luflre 462

D

Cher de rang, Italien, pari fran«,ai« anglais, chorche place dans
hotel on Smsso, «ai»on ou annöt», («rtifhat« et röft^renew

ler ordre (luffre 368

C_hef d'ötage cut Chef de rang. Sc hwc ize r, 25 Jahre, »erit»», tüchtig,
clor drei Sprachen mächtig, sucht HerbstsaNon- oder Jahresstelle

Prima Referenzen Chiffre 342

lemi-Chef,-hiiraTheiTMnulig, sucht «ofort Engagement, eventI
,uie Ii als Commi« tie rang Chiffro_372

Egyptien-Nögre, inirtant hvrcJe Orientale, cherehe emploi eimme
Mixer-Cafetier turc, ou Chef de hall clans h«5tel de ler ordre ou

tea room lmiMirtant Certiticat« et recoin. suisse» et Stranger«

_ Chiffre 467

Kellner-Volontarstelle gesucht von 2()jährigein strebsamem
Jüngling Deutsch und franzo»i«ch sprechend Franz Schweiz

bevorzugt Chiffre 490

M~aitre d'hötel, Il.-Chef d'ötage, 26 Jahre alt, 3 llauptsprn« hen,
In Keferen/en, sue lit Engagement Eintritt »ofort oder

nach Übereinkunft, Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 483

aitre d'hötel cxpörinientcS 3 lungues print ipnlca, nieillcurc«
röiörcnces, libre de suite, cherche engagement Ecnre sous

Chifire 309

aitre d'hötel, Suisse, bonne» röförence», 1 I.ingues, oherohe
engagement »aison ou annöe Chifire 442

M

M
O

O

berkellner, Schweizer, 4 Spr., mit In Referenzen von Luxua-
Hotcls der Schweiz und Ausland, sucht Stelic. Chiffre 46

Oberkellner, guter Organisator, gegenwärtig in Sommcrsnlson,
sucht Stelle in grosseres Haus, eventuell als Chef de service.

Chiffre 127

berkellner, 32 Jahre, tüchtig, «erlös, sprachen- und fachkundig,
mit prima ZeugnlHsen unci Referenzen, »ucht Jnhrcsengage-

ment. Chiffre 274

berkellner, 3 Hauptspraehen, mit »ehr guten Referenzen, »utht
auf 15 September passende Stelle. Chiffre 275

Oberkellner, Schweizer, erfahrener, mit prima Referenzen, »ucht
Saison- oder Jahresstelle, mittleres Haus bevorzugt, frei

ab September Chiffre 295

berkellneTTSehwelzeri 37 Jahre alt, »ehr gut englisch, französisch,
deutseh und italienisch sprechend, sucht Stelle. Gute Zeugnisse

und Referenzen. Chiffre 303

Oberkellner, jüngerer, besten» empfohlener, mit In- und Ausland-
praxis, 3 Hauptsprnohen perfekt, sucht passendes AAMnter-

Engneement Offerten unter Chiffre 890

Oberkellner, mit prima Keferc»/en des In- und Auslande», der
t Hnuptsprnt hon mächtig, »u< ht haldmogl. Stelle Chiffre 401

Oberkellner-Chef de service, Schweizer, 30 Jahre alt, 4 Haupt¬
spraehen, gut präsentierend, lungjährige Englantlpraxi»,

guter Restaurateur u. A'erkäufer, mit Bureauarheiten vertraut,
sucht entsprechenden Afcrtrauensposten. Frei ab 15. Sept Offerten
nn Chiffre 222

bersaaüociiter, tüchtig" im Service, sprachcnktindig, deutaeli,
franz u. englisch »prechend (2 Jahre in England tätig), sucht

Engagement in gut gehendes Pasaantenhaus für kommende AVinter-
saison, cv. Jahresstelle. Zeugn. u Photo nach üherelnk Chiffre 206

bersaaltochter, »ervhe- und »prachenkundig, gtsetzten Alter»,
sucht Winter- und Sommer-Engagement Chiffre 297

Obersaaltochter, tüchtig und »prachenkundig, sucht Stelle in
gutes, mittelgrosses Haus auf kommende H< rl>st«nison

O
Tessin bevorzugt. Offerten unter Chiffre 321

bersaaltochter, sprat heilkundige, mit In- und Auslamlpraxis,
»mht AVinter-Engagement in erstklassigem Etablissement

Gefl Offerten an die Obersanltoeliter des Grand Hotel Britannia,
Vlissingen (Holland). (341)

Obersaal- oder 1, Saaltochter, »prachenkundig, mit besten Refe¬

renzen. sucht Jahresstelle auf 15. bept. od 1 Okt. Offerten
unter Chiffre 28.

bersaaltochter, tüchtig] deutet Ii. französisch und englisch
»pret hend, sucht Stelle auf A\ intersnison Gute Zeugnisse

7U Diensten Clara Stump, Hotel Bad Pfafers b Kngaz. (449)

Obersaaltochter, gesetz. Alters, deutsch, franz u «twas englisdi
»pret licnd, im Service dun haus erfahren, »utht Saison- otltr

Jahresstelle, ev auch als Buffetdame. Zeugn u Photo zu Dieimten
Offerten erbt ten unter t hiflre 416

Saaltochter, jung, tüditlg, deutsch» franz. u etwas englisch
»prechend, sucht auf lf>. Sept. Saison- oder Jahresstelle in

Ilotcl, Tea Room oder Hotel-Restaurant. Chiffre 308

aaltochter, 25 Jahre alt7 deutsch u franz. sprechend, sucht
Saison- oder Jahresstelle Iii inittelgro«»en Betrieb. Offert«>n

an Truili Muhle thaler, Arch hei Büren a d^ (324)

Saaltochter, nette, 23jähng, deutsch und fniuzosNch »prechend,
»ucht Stelle, ev. auch in gutgehendes Restaurant in Basel

oder auswärt». Gute Zeugnisse. Chiffre 335

Saaltochter, Deutsch und Französisch, sticht Engagement fur
sofort (luflre 475

Saaltochter, tuihtig, spraelienkundig, sucht Juhre»dclle in
gutg«lu ndes Passant« nhotcl (hilfre 476

Saaltochter, 26 Jahre alt, deutseh u franz spreche n«l, sucht
bti'Ile für die Herhstsaison, am liebste n im Te»s|n C luffre 374

Saaltochter, junge, gewandte, «leutsih, franz u «ngl sprechend,
»mht Engagement in nur gutgehe mlcn Jahres- o«l«r Saison-

JUtrieb luffre 392

Saaltochter, nette 20jahnge, deutsch, Iran/ u /n ml engl
»pre e hend, «ue ht stdlc in gutes Hot« I, e \ als Bureauv olontänn

und Auslnllte im Sunt (.luffre 426

Saal- od Restauranttochter, junge, gut prä- deutseh, tranz u
«mgl »pr »in ht bt« II«' in be-se re» Motel eh r btadt B« rn Zeugn

u Photo zur A'erf auf \\ un»e h pe r»««nl A or-tlg Irieela Lugtmanri,
habt Sonntgg bei Biglen, Kt Bern (405)

Caal- ii Restauranttochter, angeht nde, junge, deutsch u franz
spree html, »lieht Melle Besseres Restaurant bevorzugt

Ztugni-st^ zu Dnn-ttn Offerten unter (luffre 425

Saallehrtochter, «leutsih und franzosNeh »prechend, sucht btclle
in» Fe »»In oder W«»t»chweiz fur »ofort Cluftre 375

Servier-Restaurant-Tochter, tuehtige, Hinke, spra« heilkundig,
in n la cartc-bervne erfahren, »ucht Jahre—teile auf Kn«le

M pt hiffre 465

Servier- u. Restauranttochter, tüchtige, 26 Jahre alt, sucht auf
Mitte bept passendes Engagement in gutes ilotcl Restaurant

()ffcrtcn_uiittj- Chiffre 244

Serviertochter, junge, tüchtige, »praeheilkundige, sucht AAinter-
engigeinent in seriösen Ihvtncb Olferten unt«»r Chiffre 379

Serviertochter, 24 Jahn, chutaeh u franz sprechend, im Saal-
n Restaur.intse rvn e tu« htig, stu ht passeneie Stelle in nur gut-

gehemli m lie»»« r« n Fa^ant« nliotel Off gc fl an Alartha behiiml-
h« rg« r, (.lürnNt k-tra»«« Wil. (391)
Oerviertochter, 2(>jährig, tüehtig u gewandt in Restaurant u baal,

Deutsch Franz u zieml Engl, »mht Kng.igemeiit in gutes
Haus tiir W int« r- od Jährest»« trieb, «\ A'e rtraueiisstelle l'otfaeh
11291, Seehsberg (Fn) (393)

Serviertochter, 2. »pra« In nkumlige, suchen st« Hen in Tea-Rexun
od giitg« h« n«le» Uentaurant Eintritt Mitte Oktolxr Gute

7a ugnisse »telnn zu Dun-ten Chiffre 412

Sommeher-gar^on de aalle, jeune homme de 18 an«, pnNentant
bun, parlant franvai» et allemand. cherche place ou II aurait

1'oeca.sion de »e perfeetionneT elans Ie mutier b'adresser Charlv
bthruitler, Koc 2. Neuchätel. (403)

'J'ochter, junge, deutsth, iranz«»»i>.rh und engh-rli. «prechend.
sucht Melle für baal oelcr Restaurant,

drub. Beinwyl a bee.
Olf an Frida Fähn-

(411)

Cuisine & Office

Aide de cuisine, I., 21 Jahre alt, tüchtig und arbcit«freudig
mit he*.ten Empfehlungen au» cn-tkl Häusern, sucht Mcllung

fur 20 bept od 1 Okt Chiffre 267
Aide de cuisme. junger, tüchtiger Arbeiter (»chon «ellständig« tatig), sucht btcllung als Commis oder Alleinkoch. Fnma

Zeugnisse und Referenzen zu Diensten Eintritt nach Übereinkunft.
Chifire 445

Aide de cuisine, 20 Jahre, tüchtig und selbständig, -ucht per
ani.mgs Oktober bai»on- oder Jahre-»-telle in lKs>ercs> Hau»

Otterton an G Esche, Kurhau» Wetssbad (Appenzell) (491)
Alleinkoch, tüchtig und sehr »olid, infolge Fnfalle» «teilenlos

geworden, «ueht Arbeit fur sofort od.
Zeugnisse zur gefl Einsicht Ollerton unter

päter Sehr gute
Chiffre 245

Alleinkoch, jung« r, tue htiger, gewissenhafter und -oluler harakter,
ohtremet»- und pati-senekundig, in Restauration gewandt,

sucht gute SaNon- o«ler Dauerstellung Chiffre 304

Alleinkoch, 30 Jahre alt, sucht bai»on- oder Jahre—teile )>er
Ende September oder anfangs Oktober. Tessin bevorzugt.

Offerten unter Chmre 318

Anfangs-Kochin neben Chef Tüehtlge, »erlöse Tochter «ucht
Posten in gutem Hotel neben Chef zur weitern Ausbildung

(nur franz Schweiz) Gehalt erwünscht Gutes Lehrzeugnt- u
Etnplehlung vorhanden Clufire 1448

Apprenti-cuisinier. Cherche pour mon fits (Stusse) place d'apprenti-
cuislnier dans bon hötel de Suisse franchise. Bonne (Education,

zele et bonne volontö; parle un pou le francai», sc mettra vite au
courmt, pent entrer de suit« ou plus tard. Offrcs ct conditions k
J. Comtcsse, Heidelberg, Hauptstrassc 33. (59)

Casserolier, junger tüchtiger, «ucht Stelle als solcher eventl als
Küchenbursche auf Alitte September Chiffre 326

Casserolier, 25 Jahre, sucht Stelle aN Ca—eroher oder Haus¬
bursche. Offerten an Ernst Ber»mger, Kurhaus Schuneck ob

Beokenned. (446)

Casserolier. Bursche «ucht pas«ende Stelle als (Chauffeur) Casse¬
rolier Zeugnisse au» gro««ern Häu-crn zu Diensten Eintritt

na« h B« heben. Chnfre 400

Casserolier «ueht Stelle auf näelLsten AA'inter Jahresstelle
Iievorzugt Zeugnisse zu Diensten Jakob Bernegger, Hotel

MetrojHÜ«». Brunnen. (414)

Chef de cuisine, firm in allen vorkommenden Arbeiten, sucht auf
kommende AA'intersaison Engagement in erstkl. Haus.

Referenzen zur A'erfügung. Ev. p A'orstellung Chiffre 975

Chef de cuisme, tüchtig und erfahren, in allen Partien bewandert,
entremetskundig, mit besten Referenzen, sucht Winter-

engagenicnt. Offerten an Paul Zchndcr, Chef de cuisine, Pnrk-Hot«l,
Brunnen. (200)

Chef de cuisine, äu«»er«t tüchtiger Fachmann, mit In- und Aus-
Inndsprnjüs, deutsch und französisch sprechend, eutremets-

kunelig, «parsam, zuverlässig, z. Zt. AMerwaldstättersec. suclit
Eng. für Wintersaison Chiffre 35

Chef de cuisine, Schwitzen*, 37jähnp, cr»tkl Referenzen, sucht
Stille antangs Oktober oder später. A Hofer, Che! de

cuisine, Hotel Belvedere, Spiez. (254)

Chef de cuisine, Schweizer, 37jährig, erstkl. Referenzen, sucht
Stelle anfangs Oktober oder später. Chiffre 254

Chef de cuisine, gesetzten Alter», in allen Partien bewandert,
»ueht Engagement Prima Zeugnisse zu Diensten Chiffre 265

Chef de cuisine, tüchtiger, zuverlässiger und seriöser, 34 Jahre,
in sämtl. Partien der Küche vertraut, mehrere Jahre als

Chef in gleicher Stellung sucht Eng auf Oktober oder AA'intersaison.
Zeugnisab«« hr z. 1> Gefl Off mit Gehaltsangabe Chiffre 346

Chef de cuisine, routiniert, solid, patisserie- u entrcinctskunelig,
mit prima Zeugn, «lieht per 15. Okt od für AA intersnison

Stelle al» Koch fur Allein od. Chef de partie Gefl. Off. sind zu
richten an Jos. Hu«er, Chef de cuisine, Hotel Gornergrat, Zermatt.

(430)

Chef de cuisine, sui«»o francai«, bon restaurateur, parlant l'nllc-
innnd, fai-ant une bonne patisserie et entremets, jnuivaiit

travailler «etil ou avee eonmii«, there lie place elans bonne maNon
Chiffre 482

Chef de cuisine, ägi< de «T» ans, i'herehe place elans maison de ler
ordre Meilieures rdlt'ronees ä disposition Chiffre 383

Chef de partie, Tcssinots, fibre service militaire, bon travaillenir,
a.vant tait des grantle» maison«, cherche engagement pour

saison d'hiver. Chiffre 31

Chef de partie, 27J., sucht Jahres- odor Saisonstellc in Restaurant-
öder Hotel-Küche. Gute Referenzen. Clufire 257

Chefkochin sucht Stelle in kl Hotel oder Pension für AA'inter-
»aison. cv. Jahresstelle. Frei ab 1. November. Chiffre 333

Chefkoohtn sucht Stelle per Oktober Eintritt nach Übereinkunft.
Beste Referenzen Adresse B. O FrnuWeber, SonnenhUgel-

»trasse 1, Arbon. * (361)

Chefkochin, tuehtige, zuverlässige», sucht Stellung für 1 Okt
od. «näter. Offerten an Chiffre 488

Commis de ouisine, treW oxp^runentd, cüiereho place dans bonne
maison Salaire 150 ä 180 tr par meüs. Olfres ä Jean Balnier,

Grand Hötel Brunig, Ct Berne. (292)

Commis de ouisine. Junger Bursche, iiu Alter von 20 Jahren aus
der Lehre getreten, »ueht eine? Stelle al» Commis de ernenne in

grosseres Hotel. AA'illig u. intelligent*. Gute Zeugnisse. Karl Halter,
Bedastr. 15, St. Fiden, St Gallen ' JK 8178 St J346]
Commis de ouisine-Pätissier, mit guten Referenzen, sucht Saison-

«»der Jnliresstollo in gutes Haus Frei ab 8. Okt. Ofl an
Otto Christen, PätN«icr, Hotel Bavaria, Interlaken. (461)

Commis-Pätissier, lOjähriger Bursehe, solid und arbeitsfreudig,
»lieht aut 1. Okt. Melle. r _ Chllfro 444

Economat- u Office-Gouvernante, «ehr goVvanijjaphW'hiiiikuiHlig,
auch In Lingerie etc*, tüe htig, neuli In ungekÜnd Stelle in

Hotel I. Kg »lieht AVinteretelle in Bündner Hotel Chiffre 428

Gouvernante, tuehtig und zuverlässig, »ucht Jahresstelle in
Küchen-Economat oder Lingerie. Chiffre 483

Jeune fille, 18 ans, debrouiltarde, dien he place pour apprenelre
la cuisine. S'adrcsser ä Alme C. Foll>, Bulle. (470)

Kaffeekochm oder Kochin »ueht A\ intersaison-htellc in Pension,
am liebsten nach »St Moritz. Chiffre 481

Kaffeekochin sucht Jahresste llc.
Chiffre 371

Kaffeekochm, tüchtige, sucht auf kommende AA intersaison
Posten in nur gutes Haus mit nicht über 100 Bitten Gute

Zeugnisse zu Diensten hiffre 440

Koch, junfcer strebsamer, »ueht »stelle auf 20 Sept. als Aide
oder Commis. Gefl Oftorten an Hans Klauser, Regina Hotel,

Murren. (188)
och, tüchtiger, »ueht per 15

> »teile
Oktober Jahre»- oder Saison-

Chiffre 261

och, junger, tüchtiger, mit guten Zeugnissen, »hebt Steülö als
Commis de cuisine für lierbstHalson. Chifire 334

Fortsetzung Stiehe nächste Seile

fc '
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Koch, junger, tüchtiger, sucht Engagement als Commis de partie
für sofort oder bald in erstklassiges Haus. Gute Zeugnisse zu

Diensten. Werner Baumann, Koch, z. Linde, Leutwil, Aarg.
Telephon 12. (437)

Koch, 10 Jahre alt, deutsch, franz. u. ital. sprechend, der die Lclirc
in gutem Hause im August beendet und die Lehrlingsprüfung

sehr gut bestanden hat, suche ich in der franz. Schweiz in Jahresstelle

zu plazieren bei bescheidenen Ansprüchen. Der junge Mann
kann als sehr tüchtig und ruhig bestens empfohlen werden. Offerten
unter Bahnpostfach 21400, Lugano, erbeten. (357)

Koch, jung, franz. und deutsch "sprechend, sucht Jahres- oder
Saisonstelle als aide oder Commis do cuisine. Gutes Zeugnis.

Eintritt ev. sofort. Chiffre 370
och, junger, arbeitsfreudiger, sucht für sofort Stelle als commis

oder Aide de cuisine. Chiffre 382K
Koch, junger, strebsam und willig, franz., deutsch u. ital. spre¬

chend, sucht Stelle als Aide oder Commis per sofort. P. von
Kaenel, Pension Prd-Fleuri, Neuchätel. (406)

Koch, tüchtiger (31 Jahre), sucht Stelle auf anfangs Oktober.
Jahressteile bevorzugt. Gefl. Offerten an A. Fauser, Saucier,

Hotel Saratz, Pontresina. (415)

Koch, 23jährig, selbständig u. tüchtig, sucht Wintersaison- ev.
Jahrcsstelle als I. Aide in 1. kl. Hotel. Ztfufen. aus 3. Häusern

zur Verfügung. Chiffre 418
oohlehrstelle gesucht für einen intelligenten, starken, lGjähr.

Jüngling, auf anf. Nov. in besseres Hotel. Chiffre 385

Kochlehrling, 17 Jahre alt, gross und stark, deutsch und ziemlich
gut französisch sprechend, momentan als Officcbursche

tätig, sucht Stelle auf 15. September. Chiffre 248

och-Pätissier, jüngerer (Deutscher), sucht für 15. Sept. od.
später Stellung als Aide. Chiffre 396

K

K
Köchin, 19 Jahre, sucht Stelle zur weiteren Ausbildung neben

tüchtigen Chef auf 1. Okt. Offerten an AnnaGrethcr, Jüger-
strasse 85, Winterthur. (359)

Köohin sucht Stelle als I. Kaffeeköchin in Hotel I. Kg. für kom¬
mende Wintersaison. Offerten erbeten unter Chiffre 373

Konditor, junger, strebsamer, sucht Stelle in Hotel oder Kurort,
wo ihm nebst der Konditorei Gelegenheit geboten ist, die

Küche zu erlernen. In den Offerten bitte um Angabe des Salärs
oder eventueller Zahlungsbedingungen. Eintritt 15 Tage nach
Engagement. Französische Schweiz bevorzugt. Chiffre 480

Konditor, tüchtiger, sucht Stelle als Commis-Pätissier auf Sept.
oder nach Übereinkunft. Offerten an Josef Büsch, Conditor,

„Krone", Arth, Kt, Schwyz. (327)

Konditor, junger, deutscher, der schon in Hotels gearbeitet hat,
sucht zum 1. Okt. Stelle, eventl. als Pätissier-Commis. Anfr.

an Ad. Vollmer, Rhöndorf a. Khcin, Deutschland, Kurhaus Drachen-
fels. Kept; 3273 [424]

Küchenchef, anfangs 40, mit guten Referenzen und in allen Teilen
der Küche sowie Süsspeiscn gut bewandert, sucht per sofort

Jahresstelle in nicht zu strenges Haus als Chef oder Alleinkoch.
Chiffre 472

Küchenchef, ledig, 33 Jahre, und Pätissier (jüngerer), suchen auf
15. Oktober oder 1. November Stellen. Küchenchef würde

auch Gerantposten übernehmen. Monatsansprüche Fr. 600.—.
Chiffre 363

Küchenchef, gesetzten Alters, entremetskundig, sucht Saison-
oder Jahresstelle in Passantenhotcl. Chiffre 386

Office- od. Küchenbursche, 19jähriger Jüngling, sucht Saison-
od. Jahresstelle in grösseres Hotel. Franz. Schweiz bevorzugt.

Eintritt nach Übereinkunft. Offerten mit Lohnangaben an Albert
Stahel, Küchenbursche, Waldkurhaus,Weissenburg-Bad, B.O. (366)

Pätissier, trös au courant de la partie, sachant travailler seul,
cherche place pour saison d'hiver. Certificate et röfdrenccs

de 1er ordre ä disposition. Rossi, Parkhotel Mooser, Vevey. (88)

Pätissier, junger, strebsamer, mit prima Zeugnissen, sucht Stelle.
Emil Graf, Pätissier, Moos, Amriswil. (362)

Pätissier, 30 Jahre, tüchtiger, ruhiger Arbeiter, mit besten Ref.,
sucht Winterengagement (ev. Jahresstelle). Off. an ,Paul

Kohler, Kurhaus Val Sinestra (Gratibd.). (402)

Pätissier, selbständig, sucht Stelle per 1. Okt. oder später. Saison,
Jahresstelle. Franz Kirschler, Pätissier, Grand Hotel Doldcr-

Zurich. 5 (484)

Pätissier, tüchtiger, 21 Jahre alt, sucht Stelle als Commis für
Winteraaison. Chiffre 141

Pätissier, sucht Stellung neben Chef per Sept. Gefl. Offerten an
Otto Oesterreicher, Hotel Löwen, Lungern. (195)

Pätissier sucht auf kommenden Winter Stelle in gutes Haus als
Chef-Pätissier oder Allein, wo Frau als Femme de chambre

gleichzeitig in Stellung sein könnte. Sehr gute Referenzen und
Zeugnisse. Chiffre 241

Pätissier, strebsamer, sucht Saison- oder Jahrcsstelle als Commis
in gutes Haus. Zeugnisse und Referenzen zu Diensten.

Chiffre 251

Pätissier, junger,tüchtiger, sucht auf 1. Sept. od. später Stelle
in Hotel od. Restaurant. Offerten an A. Treichler, Pätissier,

Hotel Trümmelbach, Lauterbrunnen. (347)

Pätissier sucht Engagement liehen solchen auf kommenden
Winter. Jüngl. von 20 Jahren mit guten Zeugnissen und

Referenzen. Chiffre 438

Pätissier-Gardemanger, durchaus selbständig, zuverlässig, exakt
und flink, mit erstkl. Zeugnissen, sucht Stelle auf 15. Oktober.

Offerten an den Gardemanger, Hotel Oberland, Interlaken. (432)

Toohter, strebsame, arbeitefreudige, 22 J., die schon gute Koch¬
kenntnisse besitzt, wünscht Stelle neben Chef od. Chefköchin,

wo Gelegenheit* geboten wäre, sich in der feineren Küche auszubilden

(im Hotel-Betrieb bewandert). Gefl. Off. m. nähern Angaben
und Lohnangabe erbeten. Chiffre 435

Etage & Lingerie

Aide-Etagengouvernante (Anfängerin), Wirtetochter, 24 Jahre alt,
sehr ernst, mit Kenntnissen der englischen und französischen

Sprache, sucht Stelle. Chiffre 410

C'tagenportier, 29jähriger, seriöser und zuverlässiger Mann,
A-* sucht Stelle für Wintersaison. Zeugniskopien zu Diensten.

Chiffre 381

Etagenportier, 23 Jahre, Deutsch, Französisch und Englisch,
sucht Stelle auf kommende Winter-Saison. Chiffre 388

Etagenportier, junger, tüchtiger, 20 Jahre alt, deutsch, franz. u.
englisch sprechend, sucht Stelle auf Wintersaison, ev. als

Liftier. Chiffre 422

Etagen-Gouvernante, jüngere, sprachenkundige, in der Hotel¬
branche tüchtig und erfahren, sucht Engagement in erstkl.

Haus. Prima Refrenzen. Frei ab 15. Okt. Chiffre 285

Etagen-Portier, tüchtiger, zuverlässiger, mit Sprachenkenntnissen,
sucht Engagement auf komm. Wintersaison. Offerten an

Wolf Albert, Poste restantc, Magadino, Tcssin. (317)

Etagen-Portier, 28 Jahre, der nur in bessern Häusern gearbeitet
hat, sucht Stelle für Wintersaison. Nimmt auch Jahrcsstelle

an. Prima Zeugnisse. Chiffre 453

Gouvernante, tüchtig u. fachgewandt, sucht auf 1. Okt. Stelle
als General-, Etage- od. Economat-Gouvernante. Bevorzugt

wird Stadt u. Jahrcsstelle. Erste Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 409

Glätterin, I., tüchtige, sucht Stelle. Übernimmt auch Lingerie
mit. Beste Zeugnisse. Chiffre 458

Lingäre, in allen in der Lingerie vorkommenden Arbeiten bewan-
dert, sucht Stelle für die Wintersaison. Chiffre 356

Lingäre, deutsch u. franz. sprechend, selbständig arbeitend, im
Flicken u. Stopfen bewandert, sucht Stelle. Rosa Tremp,

Hötel Victoria, Glion (413)

Lingerie-Allein-Gouvernante (Weissnäherin), deutsch und fran¬
zösisch sprechend, tüchtig in allen Arbeiten der Lingerie,

Maschinenstopfen u. Anfertigung von Seidenlampenschirmen, sucht
Stelle, auch in Restaurant. Offerten mit Gchaltsangabc an

Chiffre 369

Lingerie-Gouvernante, tüchtige, sucht Stelle für die Winter¬
saison. Offerten richten an Anna Müllhaupt, Lingerie-Gouvernante,

Kurhaus Bergün (Graubd.). (419)
T ingeriegouvernante, geübte Näherin und Maschinenstopferin,

mit Ia. Zeugnissen, sucht Wintersaisonstelle. Chiffre 250

Lingerie-Gouvernante, I., tüchtig, selbständig, mit guten Zeug¬
nissen, sucht Jahres- od. Saisonstclle in mittelgr. Haus

(Hotci oder Sanatorium). Chiffre 439

Lingerie-Gouvernante, in allen Arbeiten der Lingerie vertraut,
sucht Stelle in gutes Hotel od. Sanatorium. Chiffre 452

Portier, 35 Jahre, sprachenkundig, mit prima Referenzen, sucht
Stelle auf kommende Wintersaison als Etagenportier oder

Portier-Conducteur. Chiffre 424

Portier d'etage ou liftier, jeunc homme, 21 % ans, serieux, fran?.,
allemand, not. anglais, cherche place pour 1er oct. ou saison

d'liiver, Suisse ou ötranger. Röförenccs ä disposition. Chiffre 471

Wäscher, langjähriger, sucht Jahrcsstelle auf anfangs oder Mitte
Oktober als Maschinen- oder Handwäscher, sehr tüchtig.

Prima Zeugnisse. Chiffre 387

Zimmermädchen, junge, fleissige Tochter, sucht Saisonstelle in
kl. Hotel od. Pension. Bevorzugt Graubünden od. Tessin.

Offerten erbeten an Rosa Willener, Brunnen. (376)

Zimmermädchen, 2 Freundinnen, tüchtig, suchen Stellen auf
Wintersaison in nur besseres Haus. Oberengadin bevorzugt.

Gute Zeugnisse vorhanden. Chiffre 384

Zimmermädchen, zwei, tüchtig u. selbständig, suchen Stellen in
grössern Hotelbetrieb, wenn mögl. zusammen, auf kommende

Wintersaison. Gute Zeugn. stehen zu Diensten. Gefl. Offerten
richte man an Adelheid Wüst, Kirchdorf, Oberriet, St. G. (404)

Zimmermädchen, deutsch u. franz. sprechend, auch im Saal¬
service bewandert, sucht Saisonstclle für den Winter. Gefl.

Offerten an Mathilde Brütsch, Parkhotcl, Spiez. (420)

Zimmermädchen, deutsch, französisch u. ziemlich englisch
sprechend, sucht Stelle für kommende Wintersaison oder

Jahresstelle. Prima Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 457

Zimmermädchen sucht Stelle in Passantcnhotel, bevorzugt wird
Stadt Bern oder Zürich. Offerten an H. Reber, Filiistorf,

Post Schmitten, Frbg. (474)

Zimmermädchen, gew., ser., Deutsch, Franz., Engl., mit Ausland-
erfahrung, sucht Jahres- oder Saisonstclle Graubd., Tcssin,

Suisse romande. Chiffre 478

Zimmermädchen, deutsch und franz. sprechend, mit guten Zeug-
nis9en, sucht Saison- oder Jahrcsstelle. Chiffre 456

Zimmermädchen, Tochter, 20 Jalire alt, sucht Jahresstelle. am
liebsten an den Gcnfersee. Chiffre 443

Loge, Lift & Omnibus

Allein- oder Etagenportier, 29 Jahre alt, Deutsch, Franz. u.
Ital., gut präsentierend, m. besten Zeugnissen u. Referenzen,

sucht Saison- od. Jahresstelle. Photo u. Zeugn. zu Diensten. Eintritt

nach Übcrcink., Franz Otto Sgicr, Präsanz (Grbd.). (431)

AUein-Portier, 27 Jahre, deutsch, franz., ital. u. ein wonig englisch
sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle, ev. als Etagen-

Portier. Frei ab 1. Okt. Referenzen zur Verfügung. Offerten an
Postfach 10003, Wilderswil. (358)
A lleinportier, zuverlässiger Bursche, 24 Jahre alt, deutsch, franz.

u. engl, sprechend, sucht Stelle, ev. als Liftier-Etagenportier
in grösseres Haus, auf kommende Wintersaison. Chiffre 408

A nfänger-Portier, 28 Jahre, französisch, deutsch sprechend, sucht
« Stelle. Eintritt jederzeit. Chiffre 466

Concierge. 28 Jahre, ausgerüstet mit allen Berufserfordernissen,
tätig in Haus I. Ranges, sucht Winterengagement, akzeptiere

auch verwandten Posten. Chiffre 260

Concierge, 45 Jnhre, verheiratet, die 4 Haupteprachen sprechend,
langjährige Erfahrung, in jeder Beziehung zuverlässig, sucht

Saison- oder Jahrcsstelle. Chiffre 281

Concierge, 34 Jahre, solid u. zuverlässig, sprachenkundig, sucht
Engagement auf Winter. Prima Referenzen. Chiffre 288

Gonoierge, 37 Jahre, 4 Haupteprachen, sucht Hcrbst-Engngcnicnt,
eventuell bis 1. Dez. Alb. Strüby, Concierge, Pnrkhotel,

Brunold's Hotel Danls, Lenzerheide. (837)

Concierge-Conducteur, 29 Jahre, 4 Haupteprachen, sucht Hcrbst-
engagement, eventl. Jahresstelle. Nimmt auch an als

Postmann, Telephonist oder Liftier. Vorzügl. Zeugnisse. Offerten unter
M.P. 68, Poste restante, Glion. (319)

Concierge-Conducteur oder Conducteur, 28 Jahre, fach- und
sprachenkundig, In- und Auslandpraxis, sucht Winter-

engagement, ebenso Stelle für Herbst (eventuell Aushilfe). Frei
ab 1. September. Chiffre 348

foncierge-Conducteur oder Nachtconcierge, jüngerer, fachkun-^ diger Mann, perfekte Sprachkenntnissc, sucht Saison- oder
Jahresstelle.

__ Chiffre 349

Concierge, 30er, tüchtig und servicegewandt, 4 Haupteprachen,
mit besten Zeugnissen, sucht Engagement auf Winter, Süden

od. Wintersportplatz. Offerten an F. A. Hoch, c./o. Farn. Schneider,
Züriclistr. 79, Luzern. (930)

Concierge oder Conducteur, gesetzten Alters, sprachenkundig,
sucht, gestützt auf prima Zeugn., Saison- od. Jahres-Engage-

ment. Off. unt. Chiffre Pc. 15306 O. an Publicitas, Lugano.
Pc. 15306 O. [180]

Concierge, Bündner, der 4 Haupteprachen mächtig, sucht für den
nächsten Winter Stelle in mittelgrosses Hotel, eventl. als

Nacht-Concierge, Liftier od. Sportsman in grösserem Hause.
Chiffre 468

Concierge, Schweizer, seriöser, sprachenkundiger Mann, mit prima
Zeugnissen erstkl. Häuser, sucht Stelle für Wintersaison.

Offerten gefl. unter Chiffre 394

Conducteur, in allen erforderlichen Bedingungen bewandert,
sucht Stelle als Rcmpla?ant-Tournant auf 15. Sept. Chiffre 397

Conduoteur, deutsch, franz. u. englisch sprechend, sucht Engage¬
ment für 1. Okt. od. Wintersaison. Würde ev. Stelle als

Liftier annehmen. Clüffre 429

Conducteur-Chauffeur, deutsch, französisch und englisch spre¬
chend, sucht Stelle in erstklassiges Hotel. Offerten unter

Chiffre 448

Chasseur-Liftier, eventl. Portier, 22 Jahre, sucht Stelle auf 20. Sept.
Spricht deutsch, französisch und englisch. Offerten an Emil

Baumgartner, Portier, Hotel Baur au Lac, Zürich. (460)

fhasseur, 22 Jahre alt, deutsch, französisch, italienisch u. etwas^ englisch sprechend, sucht Stelle in grösseres Hotel, am liebsten
Westschweiz; als Chasseur od. Portier. Eintritt 15. Sept. od. später.

Chiffre 912

Chasseur-Commissionär, Deutsch, Franz., flink u. arbeitsfreudig
mit besten Referenzen, sucht Stelle für Wintersaison, ev.

Jahresstelle. Chiffre 454

Etagenportier, 36 Jahre, mit guten Zeugnissen und Referenzen,
gut präsentierend, sucht Engagement, ev. auch Aushilfe.

Eintritt n. Übereinkunft. Offerten an G. C., Poste restante,
Andermatt.' (313)

Liftier, Chasseur oder Portier, 20 Jalire, deutsch u. franz. spre-
chcnd, sucht Stelle auf 1. od. 15. Dezember. Cliiffre 455

Liftier-Chasseur, junger, strebsamer Bursche, mit guten Umgangs¬
formen, 20 Jalire alt, deutsch, franz. u. englisch sprechend,

sucht Stelle in Wintersaison. Chiffre 459

Liftier, 26 Jalire, deutsch, französisch und englisch sprechend,
sucht Stelle für die Wintersaison. Offerten unter Chiffre 315

Liftier, ev. Chasseur, 21jähr., Deutsch, Französisch, Italienisch
u. ziemlich Englisch, mit Zeugnissen und tiefblauer Uniform,

sucht Winterstelle. Postfach 7637, Kandersteg. (114)

Liftier od. Chasseur, Jüngling, 23 Jahre, Deutsch, Franz. und
Englisch, sucht Engagement für die Wintersaison oder Stelle

im Ausland. Cliiffre 352

Liftier, ev. Portier, 18% Jahre alt, deutsch und französisch
sprechend, sucht per 15. Sept. od. nach Übereinkunft Stelle

nach dem Tcssin od. Graubünden. Chiffre 473
T iftier ou tölephoniste, Suisse fomand, cherche place, saison

d'hiver ou ä l'annde dans hötel de 1er rang en Suisse ou
dtranger. En Angleterre dcpüis deux ans. Bonnes rdfdrences.

Chiffre 487

Liftier ou oondueteur, 30 ans, muni de trös bons certificate et
depuis longtemps dans les hotels, parlant francais, allemand et

assez bien l'anglais, cherche place pour Ia saison d'hiver ou ä
l'annde. En cc moment liftier dans un grand hötel ä Interlaken.
Offre sous Chiffre 399

lU'achtportier, gesetzten Alters, gewissenhaft und zuverlässig,
A* deutsch, französisch u. englisch sprechend, im Besitze guter
erstkl. Zeugnisse des In- und Auslandes, sucht Engagement.
Eintritt nach Übereinkunft. Chiffre 301

Portier (Abstinent) junger, solider Mann, sucht Stelle in besseres
Haus, wo er sich in der französischen Sprache vervollkommnen

könnte. Eintritt 1. Oktober. Chiffre 148

Portier, 20 Jahre alt, deutsch, franz., italienisch und etwas englisch
sprechend, sucht Engagement als solcher, Chasseur od. Liftier

auf 10. Oktober oder Wintersaison. Chiffre 210

Portier allein oder für Etagen, bestempfohlen, 25 Jahre alt,
deutsch, französisch und englisch sprechend, sucht

Wintersaisonstelle. Chiffre 296

Portier, 28 Jahre alt, deutsch, ital. u. franz. sprechend, solid u".

tüchtig, sucht Saison- oder Jahresstelle. Eintritt im Oktober.
Off. an M. Kaelin, Hotel „Berghof", Wilderswil b. Interlaken,
Kt, Bern. (300)

Portier allein od. Etage, 24 Jahre, mit guten Zeugnissen, deutsch,
franz. u. etwas englisch sprechend, sucht Wintcrsaison- oder

Jahresstelle. Eintritt 15. Okt. od. nach Übereinkunft. Gefl.
Offerten an Ernst Meier, Portier, Hotel Terrasse, Luzern. * (312)

Portier, tüchtig u. sprachenkundig, sucht Winterengagement»
Referenzen durch Hotel Schwanen-Rigi, J. Bruhin, Portier,

Luzern. (350)

Portier, 19jührig, sucht Stelle, auch als Chasseur oder Liftier,
auf 15. Sept. Prima Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 354

Portleranfänger sucht Stelle als Hausbursche in gr. Haus,
franz. Schweiz bevorzugt. Eintritt Ende Sept. J. Gehr,

Portier, Kurhaus Reuth Hasliberg, B. O. (323)

Portier-Conducteur, junger, kräftiger, englisch, französisch und
deutsch sprechend, sucht auf 1. November Jahresstelle. Gute

Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 276

Portier od. Chasseur, junger, Französisch, Deutsch und ein wenig
Italienisch, sucht Stelle im Tessin, Herbst- oder Winter-

saison. Offerten unter Chiffre 329

Portier, junger, intelligent u. zuverlässig, deutsch u. franz. spre¬
chend, sucht Engagement auf 1. Oktober oder später.

Chiffre 441

Portier, 22 Jahre, bestempfohlen, sucht Wintersaison- oder
Jahresstelle. Sprachen: Deutsch und Französisch. Chiffre 447

Portier, 22 Jahre alt, deutsch, franz. und etwas englisch sprechend,
sucht Saison- oder Jahresstelle. Eintritt nach Übereinkunft.

Chiffre 360

>ortier von 21 Jahren sucht Jahresstelle, eventl. auch Winter-
saison auf 1. Oktober. Chiffre 364

portier sucht Stelle für allein oder als Etage.
Chiffre 377

Portier-Conducteur oder Liftier-Concierge-Remplacant, 29 Jalire
alt, der 4 Sprachen mächtig, sucht Engagement auf 15. Okt.

od. Wintersaison. Beste Ref. zu Diensten. Adr. Walter Gunzenhnu-
ser, Hotel National, Interlaken. (398)

portier allein od. Etage, 24 Jahre, spricht Deutsch u. Franz.,* mit guten Zeugn., sucht Jahres- od. Wintersaisonstelle. In-
od. Ausland. Offerten an A. H. hauptpostlagernd, Luzern.
__ P 11156 Lz. [179)
portier, 24 Jahre, deutsch, franz. u. etwas englisch sprechend,* sucht Wintersaison- oder Jahresstelle als Etagen- oder Allcin-
Portier. Frei ab 13. Oktober. Chiffre 469

portier, tüchtig und zuverlässig, sucht Stelle für allein oder* Etagen in gutes Haus. Eintritt auf 1. Oktober. Chiffre 477

portier, tüchtig und seriös, sucht Saison- oder Jahresstelle in* gutes Haus. Deutsch, franz. und etwas englisch sprechend.
Eintritt 15 .Sept. oder nach Übereinkunft. Chiffre 486

portier-Hausbursche oder Etagen-Portier, militärfrei, solid,* pr. Zeugnisse, Deutsch u. zicinl. Französisch, sucht Steile.
Frei ab 6. Oktober. Chiffre 479

portier ou caviste, connaissant 2 langues, cherche place pour le* 15 oct. Certificate ä disposition. Cliiffre 485

Bains, Cave & Jardin

Bademeister-Masseur, langjähriger Fachmann, sucht Saison-
oder Jahresstelle. Chiffre 65

padmeister-Masseur, mit Elektrotherapie gut vertraut, deutschö u. italienisch sprechend, sucht Stelle, eventl. auch ina
Ausland. Eintritt nach Übereinkunft. Chiffre 167

Divers
Bureauvolontär, ev. Liftier oder Chasseur, kaufm. gebildeter

Bursche, deutsch, franz. u. etwas engl, sprechend, sucht
Stelle für Wintersaison. Clüffre 289

phepaar, Portier u. Zimmermädchen, 30jährig, der drei Haupt-
sprachen mächtig, gut präsentierend, sucht, gestützt auf erstkl.

Zeugnisse, Winter-Engagement. Chiffre 43G

Elektro-Mechaniker-Reparateur, Heizer, tüchtiger, sucht Stellung.
Chiffre 284

Gouvernante, 35Jahre, 3Sprachen sprechend, in allen Arbeiten des
Hotelfaciis bewandert, sucht Vertrauensposten, als Stütze der

Hausfrau, Etagen- oder Eronomat-Gouv., wenn mögl. Jahrcsstelle.
Antritt 1. Okt. oder nach Übereinkunft. Chiffre 268

Gouvernante, die bis jetzt als Stütze tätig war, sucht Stelle irf
kleineres Hotel. Gute Referenzen zu Diensten. Chiffre 277

Heizer u. zugleich Elektriker, selbständig, sucht Steile in Bote)
oder Kurhaus, kleinern Betrieb,' wenn möglich Jaliresstelle.

Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 945
IJotelstütze, selbständige Arbeiterin, Journal, Ziinnierkontrolle,

Personalaiifsicht, Wäsche und Vorratsverschluss, Ital. und
etwas Franz., sucht Stelle. Ostschweiz bevorzugt. Freundl. Ange-
bote an Maria Dollinger, Hotel Lamm, Friedricbshafen a. B. (489)

Jüngling, junger, kräftiger, sucht Stelle in Hotel, gleich was für
Branche. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 378

Keller- oder Hausbursche, treuer, williger, sucht Steile in der
französischen Schweiz, um die Sprache zu erlernen. Frei

ab 20. Sept. Chiffre 367

Maschinenwäscher-Heizer sucht auf Sept. passende Stelle.
Gute Zeugnisse zu Diensten. Robert Haldemann, Gränd note!

Giessbach, Brienz. (407)

Maschinist, gesetzten Alters, sucht selbständigen Posten in
grösseren Betrieb. Suchender ist in allen Teilen der

mechanischen, sanitären u. elektr. Anlagen bewandert. Auch in Hcizungs-
Anlagen. Gefl. Off. an W. Engeloch, Pilatus Kulm. (380)

M'asseur experiments, libre le 15 oetobre, cherche emploi. Ecrire
M, Dufey, masseur, Lavey les Bains (Vaud). (417)

Schweizer Ehepaar, in den 30er Jahren, mit gutem Charakter,
vier Haupteprachen, sucht Stelle in kl. Hotel, Sanatorium,

Erholungsheim etc., als Leiter, ev. Oberkellner, Gouvernante oder
Pflegerin. Chiffre 345

Vertrauensstelle gesucht auf November von Fräulein gesetzt.
Alters, deutsch, französisch u. englisch sprechend, schon als

Gouvernante, Buffet und für schriftl. Arbeiten tätig gewesen.
Chiffre 389

Zwei Schwestern suchen Stellen auf kommende Wintersaison,lev.
auch Jahresstelle, die eine als Saal- u. Restauranttochter, die

andere als Zimmermädchen. Zeugnisse u. Photo stehen zu Diensten.
Offerten sind zu richten an L. Schwab, Hotel du Lac, Flüelen. Url.

(434)

Zwei Maler und Tapezierer suchen Arbeit in Hotel, am Vierwald-
stättersee bevorzugt. Franz Häfiigcr; Fluhmuhle 16, Emmen-

brücke. '** PlllöLz. [1781

Wir bitten zu beachten
dass Offerten unter Chiffre an die

Expedition der Schweizer Hotel-Revue^
Offerten unter Nummer dagegen an das

Hotel-Bureau zu adressieren sind.

Zu verkaufen
das in bester Lage gegenüber dem Hauptbahnhof und der Thunersee-

SchilTstation gelegene, gut frequentierte Familien- & Passanten-

HOTEL BRISTOL TERMINUS

INTERLAKEN
100 neuzeitlich eingerichtete Zimmer, grosser Saal, Restaurant, Salon,

Gesellschaftszimmer, Terrasse mit Garten.
Das Hotel kann als Jahresgeschäft betrieben werden. Solvente Reflektanten

erhalten jede gewünschte Auskunft dür^cli die Direktion.

in Luzern
Jahresbetrieb, im Zentrum der Stadt gelegen, sehr heimeliges

Restaurant, Fclscnkeller, altbekannter Gasthof mit
Realrecht, ist sofort infolge Mangel ad eigenen Arbeitskräften

-
* a:u verkaufen.

Für seriösen, solventen Käufer sehr günstiger Preis und
loyale Kaufsbedingungen. Nötiges Kapital ca. Fr. 45,000.—.
Offerten unter Chiffre R C 2261 an d. Hotel-Revue, Basel 2.

Fräulein,
gew. Gouvernante, 32 Jahre
alt, sucht bl. Posten in Pen¬

sion oder Klinik als

Anfängerin im Bureau
(event, nebst anderer
Betätigung). Hat soeben Kurse
absolviert. Eintritt sofort.
Offerten u. Chiffre H K2308
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

ENGLAND

in behaglichem Hause. 1

Minute vom Meer. Gelegenheit
zum Sporttrcihen. Zimmer,
Pension u. Unterricht pro

Woche 40 Shillings.
W. TH ICKE, Granville House,

21, Canterbury Road,
MARGATE (England).

Pension
(Riviera di Levante)

(Nervi-Italie)
Premier ordre. 25 lits,
restaurant 50 couverts, nu bord
de la mer, eau courante,
telephone, cliaiiffage central,

garage, jardin, ä vendre
pour cessation de commerce.
Ecrire: Anselm!, Posta Nervi.

Hotel-Directrice
fach tüchtig und sprachgewandt,

sucht auf anfangs
Oktober event, früher für

einige Wochen

Stelle als Ramplagante.
Gefl. Offerten unter Chiffre
F L 2312 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Infolge Berufsaufgabe verkauft Unterzeichneter seinen an
I. Geschäftslage, an del- Autostrasse Zürich-Chur gelegenen

Gasthof zum Bären
In.Lachen am ZDrichsee.

_

Erstkiass., bestrenommierter Landgasthof, seit 37 Jahren
im Besitze von nur 2 Familien. Gut eingerich., schönes,
gr. Restaurant, grosser Theater- und Kinosaal, Speisesaal,
15 Zimmer, neueingericht. Waschhaus mit-elektr. Betrieb,
Garage, Stallung etc. Reichhaltiges Mobiliar u. Inventar.

Nötiges Kapital Fr. 30—40,000.-.
Gefl. Offerten an den Besitzer: H. Dolder-Gysel, Lachen.

Inserieren
'

bringt
: Gewinn!

1*13 1;

ir Si
.-r-:3 .•

EISLEHRER
SUCHT ENGAGEMENT

FÜR WINTERSAISON AN
HOTEL, INSTITUT,
KURVEREIN ETC. (IM
SOMMERSCHWIMMTRAINER)
DEUTSCH, FRANZ., ENGL.
OFFERTEN U. CHIFFRE
Xc 5987 Q AN PUBLICI¬

TAS BASEL.

Ft.

demjenigen, der jungem

Portier
mit prima Zeugnissen und
Referenzen Stelle als solcher
zuheben kann. Offerten u.
Cliiffre H P 2303 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

i Küchenchef i
• •

i 40 Jahre alt, tüchtig, l
seriös, ökonomisch, mit •

; langjährigen Zeugnissen, ;

sucht Saison-oder i

j Jahresstelle. I
• •

Eintritt nach Überciii- j
; kunft. Offerten u. Cliiff. ;
I S R 2302 an d. Schweizer :
5 Hotel-Revue, Basel 2. •

Höftifer
1 SUISSE, capable,lion rc- 1

f staurateur •

jU a loner lei!
t 60/70 chambres, dvent. ]

| promesse achat. Diri-
t'geantnctucl.hötellOOlits. 3

* Ecrire sous chiffre L A j

t 2300 ü la Revue Suisse 3

i des Hütels & Bftle 2.

selbständiger, tüelitiger, sucht Stelle als Portier,
allein, in mittleres Passantenhotel. Ia. Zeugnisse
und Referenzen. Eintritt auf 1. event. 15. Oktober.
Gefl. Offerten unter Chiffre S R 2306 an die

' Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Restaurant
ä ouvrir

helle position, hut de promenades, präs de Cliiasso
(Tessin), convenable aussi pour pension. Ecrire
sous cliiffre R R 2311 ä la Revue Suisse des Höfels ä

Bäle 2.

Kauf, Pacht oder Direktion

eines Hott mil eur Wintei-Saisoa

gesucht. Geil. Offerten unter Chiffre L F 2313 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Junger, tüchtiger

Oberkellner
4 Hauptsprachen beherrschend

' sucht Winter- oder Jahresengagement.
Gefl. Offerten unter Chiffre J R 2314 an d. Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

IHR GEWINN
mehrt sich, wenn Sie die Hotel-
Revue als Insertionsorgan be¬

nützen I

im

Legen Sie Ihrer Offerte eine Pholo-Briefmartte
t»eL Vom Dienstgeber sehr erwünscht. Anfertigung nach

jeder eingesandten Photographie.
Photohaus W. Hergert, Kombach bei Aarau.

20 Stück nur Fr. 3.—. 50 Stück nur Fr 5.50.

f
auf Inserate unter Chiffre bleiben von
der Weiterbeförderung ausgeschlossen.

^ODaaaDocBaaaaaooaaaQDaaaaQaaaaDooDaDaDDaoo^

AAchtung!
g Das Inserat des AD. A. ST0ECKLI, Direktor, g
a Hotel Steffani, St. Moritz, "

§ entspricht nicht den Tatsachen. g

n Unterzeichnete haben nie Kontraktbruch be- g
gangen, sie haben nur von ihrem Kündigungs- a

g recht Gebrauch gemacht. Sie weisen daher die
g Anschuldigungen des Direktors Stoeckli ener- §

gisch zurück.
g Viktoria Mark aus Suhr
g Elsa Balzer, Schmitten
S Rosa Hess, Basel
^ Elsa Kohler, Basel

^»oaauaraauauaaanauuunauaaDuuuunuaaO^

Günstig
für Hotel
Reich geschnitztes Renaissance-Buffet (1684),
mass. Eichen, seltenes, prachtvolles Stück samt
2 reich geschnitzten Armlehnsesseln und ein
Scltiefertisch mit eingelegterrdaffd (1759), wegen
Platzmangel zu verkaufen, passend, für Vestibule.

Ev. würde komplett. Rennissancezimmcr
abgegeben. Preis sehr günstig bei sofortiger
Wegnahme. Händler verbeten. Zu besichtigen
nur Samstag nachmittags oder Sonntags.
Offerten erbeten an Louis Ospel, Seestrasse 106,

Feldmeileii (Seehaus). Tel. 116.



verfolgen das

gleiche Ziel:
zeigen, wie man Kraft
und Zeit erspart, auf
diese und auf jene
Art —

PERSIL
ist in der Anwendung so überaus
einfach, dass es alle Wäsche,
besonders auch Seide und Wolle, in
der denkbar kürzesten Zeit bei

grösster Ersparnis an Arbeit und

Material in hervorragender Weise

reinigt.

PERSIL
'

erleichtert so der Frau manche V

früher äusserst mühsame Arbeit,
es schont ihre Kräfte und damit ihre
Gesundheit.

PERSIL
schont und erhält Gewebe und Far=
ben, was sowohl die Praxis wie zahlreiche wissenschaftliche

Untersuchungen immer wieder bewiesen haben. Persil

erübrigt jede grobe mechanische Bearbeitung,- es hat einen

derart hohen Gehalt an bester Seife, dass jeder weitere
Zusatz änderet Waschmittel überflüssig wird.

SlVS
\

mk

%
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Persil im Dienste der Hausfrau, ein Sinnbild des Fortschritts!

/

Besuchen Sie das PERSIL-HAUS an der Saffa!
Henkel & Co. A. G.; Basel, Fabrik In Pratteln 0.94b



HANDTUCH WEG!
Trocknet

die Hände durcn

Sirocco
den einwandlieien, hygienischen, elektrischen

Lufltrocknungsapparat

Kleiner Anschaffungspreis Geringe Betriebskosten

Auxxxxy
Jf-Q. 3ürich

Telephon Selnau 90.64 Uraniastrasse 24

ROTH RISTER
ROHR MÖBEL

OTTO WEBERS W«E, ROTHRIST (AARC.)

INSTALLATIONS SANITAIRES
MODERNES

Malson Daniel PERRET, Lausanne

Ihr Hotel ist stets
besetzt

Wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel sera
toujours au complet

Sl les lavabos avec eau courante et tem-
peree sont instailes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH
S o c i < I i Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Das 1. Spezialgeschäft für Wäscherei- u. Glättereibetriebe:

ESWA Zürich
- Dt eikönigstrasse to -

liefert BEZÜGE für Bügeltische und Mongewalzen,
GURTEN für jede Art Mangen nach Massangabe.
Wäschesammeisäcke - Waschnetze - Stärke - Waschblau

- Vorhang-Creme - Bleich- und Flecken-

Reinigungsmittel ENKA, seit 15- Jahren praktisch

bewährt! Spezialfleckenmittel und -Seifen.

Alles bewährte Qualitäten zu billigsten Preisen.

Der Empfang unseres Reisenden ist stets zu Ihrem Nutzen!

B. BOHRMANN NACHFOLGER
FRANKFURT A/MAIN

Sdiwer versilberte Tafelgeräfe n. Besiedte
Seit 1865 als bestes Fabrikat bekannt

Langjährige Garantie — Lieferanten erstklassiger

Hofeis, Restaurants und Calls
der Schweiz und des Auslandes

© u n.*: e jr

COMPTOIRseu • eEAi/SANNE
a-25

M m PTEMßK ML
J.B.B.FAHRKARTFIV-HtNFA HRT FÜR RÜCKFAHRTCtjlTIC
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0 4
»Antiphon'
diepalenlierlwschalüüdderu'

Qetenhow
yöMten

(Patente Tobler)
femo sjntJ jn Originalausführung

unerreicht. Billigste bis feinste

Ausführungen in jeder Holz- und
Stilart. — Erstklassige in- und ausländische Referenzen.
— Spezialfabrik für Telephon-Kabinen, schalldichte

Wandungen und 1 üren.

„Antiphon"
A. Blaser & Söhne, Verkaufsbureau Zürich 7

Minervastrasse 95 - Telephon Hottingen 38.30

L'adoucisseur d'eau oZEROLIT»

SUPPRIME
les inconvenients de

L'EAU CALCAIRE
Evitc le turlrc dans les chnudiäres, tuynux, botiillours, elc. Son
usage enlratne de grnndes Economies pour In lesslvc (savon, soude

etc.) et nugtnenlc la DU11KE DU
Modules en toutes grandeurs et pour n'importc quels debits. S'ins-
tallcnt facilcment Ä l'cnlröe de l'eau dans la niaison ou sur n'ini-

porte quelle conduile lulgrnlc.

Renseigncmcnts, catalogues, devis gratis, saus aiicun engagement

ADOUCISSEURS D'EAU S. A.
G E N t V E

Rue du Marohä, 20 T61. Stand 03—98

Die gute Kleidung
für Strasse und Gesellschaft

VESTON-ANZÖGE

2-reihig Fr. 75.- 85.-
95.- 105.- 115.- 130.-
140.- 150.- bis 220.-

ÜBERGANGS-MÄNTEL

Gabardine Fr. 70.-
80.- 90.- 100.- 110.-

130.- 140.- bis 190.-

SCHWARZE ANZÖGE FANTASIE-HOSEN
Fr.90.-110.~120.-130.-
140.- 150.- bis 190.-

Fr. 24.- 28.- 34.-
38.- 44.- 48.- 54.-

SMOKINGANZQGE jaquette-ANZOGE
Fr. 150.- 170.- 180.-

ganz auf Seide
Fr. 220.- bis 250.-

schwarz und marengo
150.- 160.- 170.-
180.- 210.- 250.-

BURGER-KEHL § CO
Basel, Bern, Biel, Davos, Geneve, Lausanne, Luzern,
Lueano. Neudiätel, St. Gallen, Winterthur, Züridi 1 u. 4

Producteurs: Compagnie
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I UNION HELVETIA SCHOOL I

1, GERRARD PLACE, W. 1.

LONDON

Englisch-Sprach- und Hotel-
Korrespondenz-Kurs für
3 Monate
Kursbeginn. Frühjahr: 1. Montag im März
Kursbegtnn, Herbst: 3. Montag im Sept.
Kosten fflr Schule und Verpflegung 32 £. Ohne
Verpflegung 8 £. Unterkunft, wenn gewQnscht, In
englischen Familien. Abgangs-Examen (mit Diplom-
ertcllung) obligatorisch, durdi National Union of
Teachers.
Alles Nähere durch den Sekretär: A. FINGER


	

